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8 Lexika und 251 Spiele auf DVD!

4,5 GByte Software

CD INFO erscheint auch diesmal nicht mit 2 CDs, sondern mit DVD und dies

zum gewohnten Preis! Dies bedeutet für Sie einen 3 bis 4-fachen Nutzen. So-

viel Software gab´s noch nie!

Sollten Sie kein DVD-Laufwerk besitzen, können Sie die CD-

Version (2 CD-ROMs - ohne Enzyklopädie 2004) beim Verlag

(redaktion@cda-verlag.com) zum Preis von EUR 3,- inkl. Porto

bestellen!

Die Heft-DVD

Lösen Sie bitte die DVD vorsichtig von dieser Seite ab. Sie können das Cover

unserer DVD über den Menüpunkt CD-Cover in der linken unteren Ecke des

neuen Menüs, beziehungsweise unter dem Menüpunkt Demos im klassischen

Menü auch ausdrucken.

Zwei Menüsysteme

Auf unserer Power-DVD sind zwei Menüsysteme verfügbar. Einige Zeit nach dem

Einlegen der DVD ins Laufwerk erscheint die entsprechende Auswahlbox (sollte

dies nicht der Fall sein, dann bitte aus dem Root-Verzeichnis der DVD die Datei

StartMenu.exe durch Doppelklick aufrufen).

   Entscheiden Sie sich hier für das Menü 2.0 oder für das klassiche Menü. Für

ersteres benötigen Sie Macromedia Flash Player 6.0, sowie den MS Internet Explo-

rer 5 oder 6. Beide Programme werden in der Auswahlbox zur Installation ange-

boten. Wahrscheinlich werden der Internet Explorer sowie der Flash Player aber

bereits auf Ihrem System installiert sein.

Sehr geehrte LeserInnen!

Wir bemühen uns, die DVD fehlerfrei auszuliefern. In seltenen Fällen kann die

DVD jedoch durch den Transport zu Ihrem Händler oder durch andere Umstän-

de beschädigt werden oder gänzlich fehlen. In diesem Fall leisten wir selbstver-

ständlich Ersatz. Wenden Sie sich einfach per e-mail, Karte oder Fax an uns!

CD Info

D-10245 Berlin, Modersohnstraße 53-55

Fax: 030/2935 1822

redaktion@cda-verlag.com

uvm.
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Vollversionen ......................................... 30
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  PC Bewerbungskit ...................................... 30

  Fantasy Schach ......................................... 30

  TreeSize 1.72 ............................................. 30

  Alle weiteren Vollversionen ......................... 30

  Duden Korrektor 2.0 .................................. 31

Multimedia-Technologien haben Selbstlernkursen einen Schub verpasst. Wir haben die

Sprachlernprogramme getestet und waren von der Qualität des Angebots positiv überrascht.

Über unsere Überraschungsmomente lesen Sie ab Seite 40.

Titelstory

Die 1.000 besten Web-Links ............... 16

Wir haben für Sie die 1.000 besten Internetlinks ausfindig gemacht und in zehn Kategorien

unterteilt. Eine Auswahl davon finden Sie im Heft ab Seite 16. Die übrigen Links sind in einer

praktischen Excel-Liste (1000Links.xls direkt im Root) auf unserer Heft-DVD.

32 Seiten Praxis in der Heftmitte: Unter anderem mit Tipps & Tricks und Workshops!
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Click and love -

Partnerschaftsbörsen im Vergleich ...... 92

  be2 .......................................................... 93

  Lovepoint .................................................. 94

  Parship ..................................................... 94

  FriendScout24 ........................................... 96

  Dating Café .............................................. 96

  Love.at ...................................................... 97

  iLove ......................................................... 97

Online-News ....................................... 100

Mobile Weg-Gefährten -

GPS-Navigation ............................... 102

Hardware

Hardware News ................................... 105

  Kurztest: Shuttle XP17 TFT ..........................107

Hits in der Tasche -

Flash-MP3-Player im Test ................. 108

  BenQ Joybee 150 .....................................109

  Elson EM-350 HDS ..................................109

  Creative Labs MuVo TX 256 .......................109

  Freecom Beatman Flash Recorder ..............110

  Frontier Labs NEX iA+ ..............................110

  iriver iFP-1090 .........................................110

  MSI Mega Player 515 ...............................110

  Philips psa 256max ..................................112

  Trekstor i.Beat 100 ....................................112

  Yakumo Hypersound 156 ..........................112

Foto & Video ....................................... 116

  Panasonic NV-GS400 ...............................116

  Kurztest: Hauppauge Media MVP ..............116

  MEINUNG: Pixelwettlauf mit Methode .......117

  Sigel InkJet Fotokarten mit Laminat ............117

Lesen Sie ab Seite 92, wie Sie auf den besten und

vertrauenswürdigsten Kontaktanzeigen-Sites und

Partnervermittlungsportalen die Liebe Ihres Lebens

finden können, welchen Preis Sie dafür zu bezahlen

haben und worauf Sie bei der Partnersuche achten

sollen.

Pocket-PCs und Notebooks eignen sich nicht nur zum mobilen Arbeiten. Mit der richtigen

Routing-Software und einem GPS-Empfänger werden die mobilen Rechner im Nu zum vollwertigen

Navigationssystem. Wir haben uns eines der am Markt angebotenen GPS-Bundles aus PDA,

GPS-Empfänger und Navigationssoftware angesehen. Lesen Sie mehr ab Seite 102.

Rubriken

Abo ........................................................ 4

DVD-Inhalt .............................................. 8

Impressum ........................................... 130

Sie sind klein, sehen gut aus und geizen nicht mit praktischen

Funktionen: MP3-Player mit integriertem oder wechselbarem Flash-

Speicher liegen voll im Trend. Wir haben aus einer großen Modellvielfalt

zehn Vertreter unter die Lupe genommen und ab Seite 108 einem

Vergleichstest unterzogen.

Inhalt.p65 13.08.2004, 19:527



8

CD-InhaltCD-InhaltCD-InhaltCD-InhaltCD-Inhalt

Oktober 2004

Enzyklopädie 2004
Sonder-Edition 251
Serif PhotoPlus 6
PC Bewerbungs-Kit
Duden Korrektor 2.0
Audio Maestro
Fantasy Schach

Mathe-Star

Lottofee

eAgent Pro 2004

TreeSize 1.72

SG Zeit 2004

Fotobuch24

AGFAnet Print Service

Vollversionen

Enzyklopädie 2004
Mit dieser Enzyklopädie bleibt keine Fra-

ge offen. Sie beinhaltet das aktuelle All-

gemein- und Fachwissen unserer Welt von

Natur bis Kultur, von Geschichte bis Me-

dizin, von Technik bis Sport mit mehr als

120.000 Stichwörtern und über 100.000

Querverweisen.

Sonder-Edition 251
So viel Auswahl gab es noch nie! Sicherlich ist

hier für jeden Geschmack etwas dabei: Vom

Arcade-Shooter über Denk- und Knobel- so-

wie Karten- und Brettspielen bis zu Pinball wer-

den Tausende Level geboten.

PC Bewerbungs-Kit
Das „PC Bewerbungs-Kit“ unterstützt Sie

bei der professionellen Erstellung Ihrer in-

dividuellen Bewerbungsunterlagen, beste-

hend aus Deckblatt, Bewerbungsan-

schreiben und Lebenslauf.

Duden Korrektor 2.0
Die Rechtschreib- und Grammatikprüfung von

Duden korrigiert alle Texte, die in Word® 97,

2000 und 2002 geschrieben wurden. Dabei

prüft der »Duden Korrektor« den Text nicht nur

wortweise, sondern analysiert den ganzen Satz.

Serif PhotoPlus 6
Diese Bildbearbeitung bietet alles, was Sie

zur Optimierung bzw. zur Bearbeitung von Bil-

dern benötigen.

Shareware
Top 6
takView2

MediaOne+

Artweaver

RAM Defrag

WinDVD Gold

ABView

Sprachsoftware
ThaiTrainer111

VokabelCoach

Dev4u

Belearn

BastiUK's VocProf

uvm.

Screensaver
AMD Escape!

Vulcano

Das große Krabbeln

Ocean View

Dr. Who

uvm.

Anwendungen
PrintFolders

AVIedit

pdf2all Converter

Slim Multi Player

Ai RoboForm

uvm.

Ausführliche Beschreibungen und
Workshops lesen Sie im Praxis-Teil auf
den Seiten 51  51  51  51  51 bis 8282828282

Audio Maestro
Mit dieser Software kann man z.B.

Musikstücke von Audio-CDs extra-

hieren, diese in eine Vielzahl von

Audio- formaten (inkl. MP3) kon-

vertieren und/oder daraus eine

neue CD mit ausschließlich den

gewünschten Titeln erstellen.

takView2
takView2 ist ein Dateimanager der

dem Windows-Explorer sehr ähn-

lich ist. Allerdings hat diese Software

viele Funktionen die im Windows-

Explorer schmerzlich vermisst wer-

den, wie z.B.: Batchkonvertierung,

Anzeige von Word- und Excel-Da-

teien, Anzeige von PDF-Files, uvm.

Um die Software dauerhaft zu nutzen müssen Sie
sich online registrieren. Genauere Infos dazu
finden Sie im Praxisteil auf Seite 19 bis 21.

Um die Software dauerhaft zu nutzen, müssen Sie
sich online registrieren.

Name: Magnaways
Key: E351-B06C-7261-8C27-2F8F-D7F6-
69A9-25B0-F61822222
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Fit am PC + Update
Kurze Übungen für den Büroalltag

Kräuter & Gewürze
Infos zu Kräutern und Gewürzen für den Hausge-

brauch

Future Desk
Zehn futuristische Desktop-Hintergrund-Bilder.

50 Freehand Cliparts
14 lizenzfreie Bilder zum Thema Blumen.

Foto-Objekte rund um das Thema Taschen

CDA Topfgucker + Update
Der Kochratgeber. Diesmal neu: Tramezzini,

Sesamknäcke, uvm...

20 neue lizenzfreie Fotos von Uwe Friese

20 Hintergrundbilder
Cinema

Brandaktuelle Top-Hits im Kino.

Neu: „Catwoman“, „Butterfly Effect“, „Keine

halben Sachen 2“

Multimedia

Fernreisen
Florida - nicht umsonst auch „The Sunshine State“ genannt.

Ein Reisebericht von Jürgen Gries.

Ausflugsziele
Ausflugsziele in Österreich und Deutschland:

Dieses Mal neu: Legoland (D), Erlebnispark

Straßwalchen (Ö)

Fernreisen
Florida - The Sunshine State von Jürgen Gries.

Bilderrätsel (mit Gewinnspiel)
Finden Sie den Fehler und gewinnen Sie!

40 Kreuzworträtsel (mit Gewinnspiel)
Neue Kreuzworträtsel zum Ausdrucken!

Wer weiß mehr? (mit Gewinnspiel des
Monats)
Testen Sie Ihr Wissen mit „Wer weiß mehr“!

Freizeit

Future Desk
Faszinierende Einblicke in eine andere Welt ermöglicht ihnen

„Future Desk“.

Cinema
Diesmal neu: Keine halben Sachen 2, Butterfly Effect, Catwoman.

Außerdem sind vom letzten Mal noch Garfield, Agent Cody Banks

2 und (T)RAUMSCHIFF SUPRISE Periode 1 enthalten.

CDinhalt1004_AUT.P65 13.08.2004, 16:439
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Lach-Kästchen
Lustige Bilder zur Olympiade 2004 in Athen!

Mangas
10 erotische Mangas von Christian Berger

Sprüche
50 neue Sprüche zum Totlachen!

Lach-Kästchen
Die witzigsten Cartoons zum Thema

„Olympiade 2004“.

Starfieber
Dieses Mal: Lindenstraße, Charmed und noch

andere TV-Serienstars.

Window Designer
Neue Windows-Vorlagen zum Ausdrucken.

Pinselstrich
Multimedia-Spaß zum Ausmalen.

20 Witze
... da bleibt kein Auge trocken.

Promi Cliparts
10 tolle Promi-Karikaturen von Christian Berger.

MP3 Jukebox
Zehn neue MP3 -Files.

Hot Desktop + Update
Erotische Hintergrundbilder für Ihren Desktop.

Erotik-Girls
50 neue Erotik-Girls.

Fun & Spaß

Erotik-Girls
Auch Freunde der Erotik kom-

men bei uns nicht zu kurz!

Demos

Preispiraten
Eine Fundgrube für Schnäppchenjäger

Promi Cliparts
10 neu Promis: Tobey Maguire, Ben-

jamin Bratt, Sharon Stone, Michael

Moore, Jennifer Lopez, Sandra

Bullock, Kirsten Dunst, Halle

Berry, Beyonce Knowles, Alfred

Molina

CDinhalt1004_BRD.P65 13.08.2004, 16:4510
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Bilderwörterbuch
Lernen Sie mit Bilderunterstützung kinder-

leicht Englisch.

Outlook Express 6 Trainer
Werden Sie mit dem Outlook-Express-Trainer

zum Outlook-Profi.

MDS-Euro-Führer
Erfahren Sie alles über die Euromünzen und

deren Herkunftsländer. Diesmal neu: Italien.

Homepage-Vorlagen
8 neue Designs für Ihre Website.

Serials
Alle Seriennummern seit der Ausgabe 01/03!

CDA-Almanach
Alle Infos zu Weltgeschehnissen seit den 70ern.

Dieses Mal: 2000 - 2002.

Tipps und Tricks
Sammlung aller Tipps und Tricks seit der

Ausgabe August 1999.

Heimwerkerlexikon
Das Heimwerkerlexikon liefert nützliche Tipps zum

Heimwerken. Neu: Dekorputz anbringen

Excel XP-Trainer
Die Anleitung für Excel XP.

Daily Tipps & Tricks + Update
Jeden Tag ein nützlicher Tipp!

Surf It
Die besten Links. Neu: „Partnerbörsen“.

Word-Vorlagen
Zehn neue Word-Vorlagen zum Weiterverwenden.

Excel Tabellen
Eine Sammlung von ca. 190 Excel-Tabellen.

Heft-PDF
Das Heft der Ausgabe August-September 2004

als PDF-Datei.

Infotainment

Neu

Bilderwörterbuch
Üben Sie mit Hilfe von

Bildern die englischen Wörter

und lassen Sie sich anschlie-

ßend testen.

Outlook Express 6 Trainer
Damit Sie mehr mit Outlook Express 6 anstellen können,

als nur e-mail versenden und empfangen!

Surf It
Die besten Links. Neu: „Partnerbörsen“.

Foto: PARSHIP

CDinhalt1004_AUT.P65 13.08.2004, 16:4411
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Bücher Breitband-Überwachung Web Betrug im Vormarsch

40 Zoll große OLED-Displays
von Epson

Roxio verkauft Softwaresparte

Apple iTune Datentransfer
von Norweger geknackt

Richtig Videos filmen
Der Funktionsumfang digitaler

Camcorder vergrößert sich mit je-

der neuen Gerätegeneration. Doch

mit der Funktionsvielfalt wachsen

auch die Anforderun-

gen an den Benutzer.

Der Autor dieses Vi-

deo-Führers widmet

sich zunächst der An-

schaffungsfrage und

erklärt, welcher Cam-

corder-Typ für welches

Einsatzgebiet am bes-

ten geeignet ist und welches Zube-

hör Sinn macht.

Im restlichen Teil des Buches kann

man wertvolle Tipps zur Kamerafüh-

rung, Beleuchtungstechnik und Bild-

gestaltung erfahren. Der durchgän-

gige Einsatz von Bildern trägt zum ra-

schen Verständnis des Buches bei.

Preis: ca. € 10,-
Autor: Andreas Beitinger
Verlag: bhv

Spam bekämpfen
für Dummies
Tauchen im Posteingang des eige-

nen Mailprogramms unbekannte

Absender auf, die einem etwa das

vermeintliche Wundermedikament

Viagra im preiswerten

Kilo-Pack gegen Be-

zahlung anbieten wol-

len, kann man sich

wohl zum Club der

Spam-Opfer zählen.

Damit gilt es, sich

geeignete Maßnah-

men zu überlegen, wie

man der täglichen Spam-Flut Herr

zu werden gedenkt.

Ein probates Hilfsmittel stellt die-

ses Buch dar. Es gibt Auskunft darü-

ber, wie Spammer arbeiten, klärt

über die manuelle Eliminierung von

Massensendungen auf und infor-

miert über geeignete Anti-Spam-

Software.

Preis: ca. € 12,-
Autor: John R. Levine et al.
Verlag: mitp

Der norwegische Hacker Jon Lech

Johansen hat den Code für mit dem

Protokoll AirPort Express übertrage-

ne iTunes-Dateien geknackt.

Das erst im Juni eingeführte Netz-

werk Protokoll AirPort Express ent-

schlüsselt die Musikdateien des be-

kannten Apple-MP3-Players iPod

und ermöglicht eine drahtlose Über-

tragung zu weiteren Endgeräten.

Mit dem Programm JustePort er-

möglicht Johansen nun auch die

Übertragung von Daten durch Soft-

ware, die nicht von Apple stammt,

berichtete der Branchendienst Cnet.

Genaue Details über den Code ver-

öffentlichte Johansen auch online.

Bisher wurde für die Verwendung

von AirPort Express die Apple-Soft-

ware iTunes 4.6 benötigt.

Durch Johansens JustePort ist es

allerdings nur eine Frage der Zeit,

bis beliebige, handelsübliche Soft-

ware in der Lage ist mit AirPort Ex-

press Musik zu übertragen. (pte)

http://www.news.com

Die US-Regulierungsbehörde Federal

Communications Commission (FCC)

hat die Überwachung von Voice-over-

IP-Telefonie und Breitband-Kommunika-

tion vorläufig genehmigt. Demnach

müssen US-Provider ihre Netzwerke für

die Überwachung durch Exekutivorgane

öffnen. Kriminalität und Terrorismus sol-

len so besser bekämpft werden, berich-

tete der US-Onlinedienst The Register .

Die Grundlage für die neue Bestim-

mung bildet der aus dem Jahr 1994

stammende Communications Assistance

for Law Enforcement Act. Das FBI darf

demnach mit gerichtlicher Zustimmung

Telefongespräche belauschen. Schon im

März wurde beim FCC die Erweiterung

des Gesetzes auf Breitband-Provider und

Kabelmodem-Unternehmen beantragt.

http://www.theregister.com

Epson hat ein Verfahren entwickelt, um

organische Leuchtdioden (OLEDs) auf

großflächige Trägermaterialien aufzu-

tragen. Verwendet wird dazu genau

gesagt ein Piezo-Druckkopf, welcher

flüssige Polymere mit höchster Präzisi-

on in kleinsten Tropfen auf eine

Trägerfolie „aufdruckt“.

Ein Prototyp des weltweit ersten

40-Zoll-OLED-Bildschirms mit einer

Widescreen-Auflösung von 1.280 x

768 Pixel (WXGA) und 260.000

darstellbaren Farben wurde auf die-

se Weise bereits fertiggestellt.

http://www.epson.de bzw. at

Die Napster-Muttergesellschaft Roxio

hat ihre Softwaresparte für insgesamt

80 Millionen US-Dollar an den DVD-

Softwarehersteller Sonic Solutions ver-

kauft. Roxio erhält 70 Millionen Dollar

in bar und zehn Millionen Dollar in

Aktien.

In Zukunft will sich Roxio ganz auf

den digitalen Musikmarkt konzentrie-

ren und den Unternehmensnamen in

Napster ändern, teilte das Unterneh-

men mit. (pte)

http://www.roxio.com

Die Versuche von Betrügern, Internet-

User auf gefälschte Webseiten zu lo-

cken, damit sie dort persönliche PIN-

Codes oder Passwörter hinterlassen,

haben drastisch zugenommen.

Allein im Juni 2004 hat es weltweit

1.422 sogenannte Phishing-Attacken

gegeben, so eine vom Onlinesoftware-

Anbieter Websense unterstützte Erhebung.

Das entspricht einer Zunahme von 19

Prozent gegenüber dem Vormonat. Die

Zahl der Phishing-Attacken steigt damit

weiterhin signifikant an.

http://www.antiphishing.org

aktuell1004d.p65 13.08.2004, 21:2512
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XP Service Pack 2 kommt

Star Wars setzt auf AMD

IT-Aufträge: Indien vor China

Notruf-Sicherheitslücke

Der PC mit der Maus

Daten-Retter expandiert

Trojaner: Auch Handys in Gefahr

Die Auslieferung des Service Pack

2 für Microsofts aktuelles Betriebs-

system Windows XP hat begonnen.

Vorerst sollen die Updates für

englischsprachige Versionen ange-

boten werden, bevor man die üb-

rigen unterstützten Sprachen versor-

gen will. Angesichts immer wieder

kolportierter Sicherheitslücken wird

die für Endkunden kostenlos ange-

botene Korrektur-Software wohl von

zahlreichen verunsicherten Kunden

mit Spannung erwartet.

Neben Problembehebungen im

Internet-Explorer soll das Paket eine

verbesserte Firewall enthalten, die

im Gegensatz zur Vorgängerversion

nach der Installation aktiviert wird.

Ein verbesserter Zugang zu draht-

losen Netzen, sowie restriktivere

Maßnahmen zum Virenschutz sind

weitere Kennzeichen des Service

Packs.

Letztere Funktion hat bereits  für

Diskussionen gesorgt, weil sowohl

Microsoft selbst, als auch Konzer-

ne wie IBM in diesem Zusammen-

hang auf eine mögliche Unverträg-

lichkeit mit bestimmter Anwendungs-

software hingewiesen hatten.

Der Unterhaltungsriese Disney hat ei-

nen eigenen PC für Kinder zwischen

sechs und elf Jahren

auf den Markt

gebracht. Der

Computer

wird unter

der Marke

Disney und

im konzerneigenen

Design verkauft.

Fachkreise werten den PC als direkten

Schritt des Medienkonzerns in Richtung

Unterhaltungselektronik .

Als Grund für den Launch des so

genannten „Disney Dream Desk PC“

gibt man eine Marktlücke bei Kinder-

PCs an. Aber auch die verstärkte An-

näherung der Medienindustrie und der

Unterhaltungselektronik kann als Mo-

tiv gesehen werden. (pte)

http://disney.go.com

Der erste Dialer-Trojaner für Handys

verbreitet sich zurzeit auf Mobiltelefonen

mit Symbian-Betriebssystemen. Der Tro-

janer verschickt ohne das Wissen des

Handybesitzers SMS-Nachrichten und

steigert so die Telefonrechnung. Der Vi-

rus versteckt sich in einer

Raubkopie des Handy-

Games Mosquitos, einer

Moorhuhn-Variante des

deutschen Entwicklers

Ojom. Das Originalspiel ist

virenfrei, nur die geknack-

te Raubkopie, die über

Download-Seiten erhältlich

ist, enthält den kostspieli-

gen Parasiten.

Wie die BBC berichte-

te, ist der Virus jedoch nicht das Werk

eines hinterhältigen Virenschreibers,

sondern unbeabsichtigt durch das il-

legale Kopieren des besagten Spiels

entstanden. (pte)

Mickey lässt grüßen

In einem immer schärfer ausgetrage-

nen Wettbewerb auf dem Markt für IT-

Aufträge hat Indien China den Rang

abgelaufen. Wie ChinaTechNews un-

ter Berufung auf aktuelle Zahlen des

Marktforschungsinstituts Gartner  be-

richtet, kann sich China trotz der ge-

ringeren Lohnkosten und einer etab-

lierten internationalen Strategie nicht

auf dem Markt durchsetzen. Stattdes-

sen ist Indien an dem fernöstlichen Ri-

valen vorbeigezogen. Hauptgründe

für diese Entwicklung sind die durch-

schnittlich bessere Qualifikation der in-

dischen Arbeiter sowie vor allem die

besseren Englischkenntnisse. (pte)

http://www.gartner.com

911

US-Bundesbehörden haben Sicher-

heitslücken im Notrufmeldesystem

(Emergency Alert System EAS) bestä-

tigt. Angriffe auf das Service-System

sind nicht auszuschließen und selbst

Hacker könnten ihre ei-

genen Falschmeldun-

gen durch das EAS ver-

breiten, wie US-Medien

berichteten. Erst vor kurzem startete die

Federal Communications Commission

(FCC) eine Überprüfung des Systems.

Fälle, in denen derartige Sicherheits-

mängel ausgenutzt wurden, sind bisher

allerdings nicht bekannt. (pte)

AMD gab auf der Siggraph bekannt,

dass Server und Workstations mit

AMD Opteron Prozessoren das di-

gitale Rückgrat bei der Produktion der

dritten Star Wars Episode „Die Ra-

che der Sith“ bilden.

Die digitale Produktionslinie mit

AMD64-Technologie bei der Pro-

duktionsfirma JAK Films verfügt über

Möglichkeiten zur Vor-Visualisierung

und Pre-Postproduktion einschließlich

Techniken für 3D-Modellierung,

Ausleuchtung, Schatteneffekte, Erzeu-

gung von Strukturen, Zusammenset-

zung von Bildern und Rendering. Auf

den Workstations mit AMD64-CPUs

kommet Windows XP Pro zum Einsatz.

http://www.amd.com

Der Datenrettungsspezialist CBL

Data Recovery Technologies hat ein

Labor in Tokyo eröffnet - das dritte

in Asien. Das 1993 in Kanada ge-

gründete Unternehmen verfügt

damit über elf Datenrettungslabors

in zehn Ländern.

Durch die enge Zusammenar-

beit der CBL-Labors untereinander

sollen auch alle anderen Standor-

te von dieser weiteren Expansion

profitieren. Alle Labors von CBL

sind ständig online miteinander

verbunden und die Datenretter in

Kanada, den USA, Brasilien, Bar-

bados, England, Deutschland,

China, Singapur, Australien und

Japan arbeiten teilweise interkon-

tinental gemeinsam an Projekten.

Nach Einschätzung von CBL war

der japanische Markt bisher unter-

versorgt mit Datenrettungsangeboten

für schwere, hardwarebedingte Fäl-

le von Datenverlust.  Deshalb sei die

regionale Präsenz auch in diesem

Fall wichtig. Die Erfolgsquote des

Unternehmens liegt nach eigenen

Angaben bei 85 Prozent.

http://www.cbltech.de

aktuell1004d.p65 13.08.2004, 20:2714



15Oktober 2004

Advertorial | Aktuell

Qualitätsbilder vom AGFA

Fotoprofi per Internet

So funktioniert's:
Sie möchten Farbabzüge von Ihren digi-

talen Bildern? Installieren Sie einfach die

AGFAnet Print Service Client Software,

deren aktuelle Version Sie auf unserer

Heft-DVD finden.

Zum Setup der Software klicken Sie

im Powerdrive-Menü der Heft-DVD auf

die rote Schaltfläche „AGFAnet Print Ser-

vice“ und anschließend je nach Ihrem in-

stallierten Betriebssystem auf einen der

beiden Links zur Installation unter

Windows 95/98/ME oder Windows NT/

2000/XP. Danach folgen Sie einfach den

Anweisungen des Setup-Programms.

Sollten Sie einmal keine DVD zur Hand

haben, so können Sie den AGFAnet

Client auch jederzeit kostenlos unter

www.agfanet.com  downloaden. (Im

Menüpunkt FotoTutor finden Sie dort

übrigens mehrere Online-Fotokurse, um

Ihr Können zu perfektionieren.)

Nach der Installation werden Sie erst

und einmalig aufgefordert eine Registrie-

rung vorzunehmen und ein Passwort zu

wählen. Danach hilft Ihnen die AGFAnet

Laborauswahl bei der Suche nach ei-

nem AGFA-Laborpartner in Ihrer Nähe.

Die Auswahl der Abzüge entscheiden

Sie - offline und ganz in Ruhe. Sobald

Sie Ihre Bildauswahl getroffen haben,

können Sie die Bilder auch noch bear-

beiten, indem Sie sie markieren und

beim unteren Vorschaufenster auf die

Lupe klicken. Jetzt können Sie die Bilder

etwa drehen, spiegeln oder einen Aus-

schnitt für den Fotoauszug wählen.

Schließlich schicken Sie Ihre digitalen Bil-

der über die Client Software bequem an

Ihren AGFA Laborpartner. Ihr Händler er-

stellt Ihre Abzüge in bewährter AGFA-

Qualität zu einem besonders günstigen

Preis-Leistungsverhältnis.

Ihre fertigen Abzüge können Sie ent-

weder direkt bei Ihrem AGFA-Labor-

partner abholen oder Sie sich einfach

per Post an jede von Ihnen gewünschte

Adresse zuschicken lassen.

Praxistipps für Eilige

� Wo kann man eine Preisliste für

den AGFAnet Print Service finden?

Da der AGFAnet Print Service die Infra-

struktur für die angeschlossenen Foto-

labore zur Verfügung stellt kann keine ge-

nerelle Aussage zu Preisen gemacht wer-

den. Für genaue Preisinformationen instal-

lieren und starten Sie den AGFAnet Print

Client und klicken auf den Menüpunkt Foto-

labor wählen. Dort besteht die Möglich-

keit die Angebote und Preise der einzel-

nen Labore einzusehen.

� Wie muss das Format und die

Qualität des digitalen Bildes

beschaffen sein?

Der AGFAnet Print Service kann TIFF-, BMP-

sowie JPEG-Dateien verarbeiten. Wir

empfehlen grundsätzlich mit dem JPEG-

Format zu arbeiten, da die Dateigrößen

erheblich geringer sind als die von TIFF-

und BMP-Dateien. Die Qualität des digi-

talen Bildes ist hauptsächlich von der Auf-

lösung abhängig, mit der es erstellt wur-

de. Bei einer Auflösung von 200dpi er-

halten Sie qualitativ gute bis sehr gute

Abzüge, was natürlich auch von der Auf-

nahme selbst abhängig ist. Bei 300dpi

haben Ihre Abzüge eine hervorragende

Qualität.

� Wo findet man eine Liste der ver-

fügbaren Entwicklungslabore?

Im AGFAnet Print Client finden Sie unter

dem Menüpunkt Fotolabor wählen eine

Liste der verfügbaren Labore. Über das

Button Daten aktualisieren können Sie je-

derzeit die aktuellen Angebote und Be-

schreibungen der Labore anfordern. Un-

ter Weitere Fotolabors... können Sie zu-

sätzliche Labore in Ihre Auswahlliste auf-

nehmen.

� Wie konfiguriert man die Einstel-

lungen für den AGFAnet Print

Client, um eine Verbindung zum

Internet herzustellen?

Um mit dem AGFAnet Print Client Aufträ-

ge versenden zu können, müssen Sie ei-

nen funktionsfähigen Internetzugang auf

Ihrem PC installiert haben. Sollten Sie über

Modem, ISDN oder DSL ans Internet an-

gebunden sein und über den Internet Ex-

plorer/Netscape Navigator problemlos

surfen können, ist es im Normalfall sicher-

gestellt, dass der AGFAnet Print Client

ebenfalls funktioniert.

Entwickeln Sie Ihre Digitalbilder mit dem AGFAnet Print Service!
Die erforderliche Client-Software finden Sie auf unserer aktuel-
len HEFT-DVD.

Unsere AGFAnet Client-Software können Sie über die Schalt-
fläche AGFAnet Print Service im Hauptmenü der Heft-DVD installie-
ren. Alternativ finden Sie die Installationsdateien für WIN95/98/ME
und WIN NT/2000/XP im DVD-Verzeichnis \vollvers\agfa.

Einfach und bequem!

Der AGFAnet Print Service.

sotoFrelatigidstnirpreipaPrüfgnusölfuAegithcireiD

gnusölfuAelatigiD
elamixam,enelhofpmE

eßörgtnirP
tamroF-aremaklatigiD

)rednäRenho(

084x046
)ydnaH-otoF.B.z( mc31x9 -

lexipageM1 mc51x01 mc31x01

lexipageM2 mc81x31 mc71x31

lexipageM3 mc03x02 mc72x02

rhemdnulexipageM4 mc54x03 mc04x03

Wie in der Tabelle ersichtlich, empfehlen sich die von den Händlern angebotenen
Sonderformate, wie etwa 10 x 13 statt der üblichen 10 x 15 Zentimeter, um weiße
Ränder zu vermeiden. Die AGFA-Händler bieten noch viele weitere Bilder-Produkte,
wie etwa Posterprints bis 60 x 90 Zentimeter, Tassen, T-Shirts oder Mousepads an.

aktuell1004.p65 13.08.2004, 16:5615
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Der Weg zur Selbständigkeit ist oft

sehr steinig. Vielversprechende Ideen

scheitern da oft schon an den in der

Planungsphase begangenen Fehlern.

Dies nimmt das Deutsche Gründer-

forum zum Anlass und beantwortet

alle Ihre Fragen zur Firmengründung;

sowohl kaufmännisches als auch

rechtliches Wissen wird gezielt aufge-

baut. Aber auch an fehlenden Gel-

dern scheitern viele Gründungsvor-

haben - deshalb helfen hier die In-

formationen über die Förderhilfen der

EU, der BRD und der Länder in der

Förderdatenbank weiter. Zudem gibt

Informationen zur Selbständigkeit
�www.gruenderforum.de

Jobpilot veröffentlicht Stellenangebo-

te, Lebensläufe, Unternehmensdar-

stellungen sowie werbende Anzeigen

und bietet Interessenten die Möglich-

keit des selektiven Zugriffs. Zudem

wird die e-mail-Kommunikation zwi-

schen Stellensuchenden und -anbie-

tern, die Protokollierung der Zugrif-

fe nach verschiedenen Kriterien, so-

wie die Erstellung von Stellenanzei-

gen geboten. Der Zugriff auf Stel-

lenangebote und das Aufgeben

von Lebensläufen ist dabei kosten-

los. Ebenso wie weitere Services für

Stellensuchende.

�www.jobpilot.de

In einer Gesellschaft, die sich durch

rasante wissenschaftliche und techni-

sche Fortschritte auszeichnet, sind

lebensbegleitendes Lernen und koope-

ratives Problemlösen notwendige Vor-

aussetzungen für die Weiterentwicklung

des Einzelnen und der Gemeinschaft.

Netzbasiertes Training eröffnet insbe-

sondere in diesen Bereichen neue

Chancen, Herkömmliches zu ergänzen,

zu erweitern und Kurse noch effektiver

zu gestalten. Gemeinsam mit bit media

kann man den Weg innovativer Wis-

sensvermittlung auf Basis der diversen

e-Learning Lösungen beschreiten.

e-Learning Komplettanbieter
�www.bitmedia.cc

„Was willst du denn einmal wer-

den?“, dieser Frage musste man sich

in Kindheit und Jugend nur allzu oft

stellen. Antworten darauf kann man

auf dieser Seite finden, was die Aus-

wahl eines Berufs durchaus erleich-

tern könnte. Die umfangreiche Da-

tenbank listet zahlreiche Berufe auf

und beschreibt ausführlich die Tä-

tigkeiten, zeigt Videoclips und be-

richtet über Anforderungen und Aus-

bildungsmöglichkeiten. Zudem las-

sen sich Berufe anhand von eige-

nen Eigen-

schaften und

Hobbys, so-

wie gewünsch-

ten Arbeitsum-

g e b u n g e n

oder Materia-

lien ausfindig

machen.

� www.berufskunde.com
Die richtige Berufswahl

Umfangreiches Jobportal

es informativen „Content“ zu Planung,

Gründung, Vertrieb, Marketing, Fi-

nanzwesen und Internet.

Auf der Webseite der renommierten

Duden-Bände gibt es neben Informa-

tionen, Bestell- und Downloadmög-

lichlichkeiten der aktuellen Produkte

aus dem Print- und Softwarebereich,

auch zahlreiche begleitende Services

und Themen-Specials. Ein fixer Be-

standteil ist etwa der Duden-Newsletter

der Sprachberatung, in dem man eine

unterhaltsame Mischung aus Informa-

tionen zur Rechtschreibung, Tipps zum

Sprachgebrauch und Wissenswertem

rund um die deutsche Sprache findet.

�www.duden.de
Rechtschreibung & Co.

Das Internet bietet eine Fülle an Informationen und Unterhaltungsmöglichkeiten. Doch wie fin-
det man diese? Suchmaschinen liefern in der Regel bei stichwortartigen Eingaben meist nur
bedingt zufriedenstellende Ergebnisse und auch die diversen Linklisten decken nur einen Teil
des Interesses ab. Deshalb haben wir für Sie die 1.000 besten Internetlinks ausfindig gemacht
und in zehn Kategorien unterteilt. Eine Auswahl davon finden Sie auf den folgenden Seiten. Die
übrigen Links sind in einer praktischen Excel-Liste auf unserer Heft-DVD und können bei Be-
darf ergänzt werden. Die Datei 1000Links.xls ist direkt im Root der DVD.

1000LinksD.p65 13.08.2004, 17:2116
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Profi-Tipps online
� www.tecchannel.de

Der Video-Spezialist
�www.pinnaclesys.com�www.linux.org

linux.org

Videoproduktion und -bearbeitung,

Fernsehen am PC, digitale Aufzeich-

nung  von Fernsehsendungen oder

Urlaubsvideos auf Festplatte - wer

sich für diesen Themenkomplex be-

geistert, ist beim Multimedia-Anbieter

Pinnacle gut aufgehoben.

Wer sich nicht nur für die auf seinem

Computer installierten Standard-An-

wendungsprogramme interessiert

und auch das Innenleben seines di-

gitalen Helfers erkunden möchte,

wird auf dieser Plattform viele inter-

essante Anregungen finden.

Im Softwarebereich kann man

detaillierte Artikel zur Installation und

Konfiguration von Betriebssystemen

nachlesen, wobei auch der Linux-

Gemeinde ausreichend Beachtung

geschenkt wird.

Im Hadwarebereich lassen sich

besonders zu den Themen Netzwer-

ke, Prozessoren und Motherboards

und Speichertechnologien und Peri-

pherie qualitativ gute Berichte aus-

findig machen, die mit zahlreichen

Tabellen ergänzt sind.

Grafisch aufbereitete Artikel im

PDF-Format oder als e-Book-Datei

lassen sich gegen Bezahlung von

der Homepage downloaden.

Die meisten Linux-Fans verwenden

dieses Portal als Startseite. Neben den

Grundlagen zum Open Source Be-

triebssystem sind alle wichtigen Distri-

butionen beschrieben. Dazu gibt es

Beschreibungen zu Anwendungs-

software mit Downloadlinks.

Perfekte Preiskontrolle mit neuer Gratis-Software von guenstiger.de
� www.guenstiger.de

MP3 World
�www.mp3world.net

Musik im MP3-Format liegt im Trend

der Zeit. Ob die aktuellsten Hits nun

auf einem Softwareplayer am Desk-

top-PC oder einem mobilen Hard-

ware abgespielt werden, ist egal - das

speicherfreundliche Format boomt.

Die MP3World-Homepage bietet

nicht nur viele Möglichkeiten zum

Download frei erhältlicher Musiktitel,

sondern auch jede Menge MP3-Tools

und Software-Player. Dazu findet man

stets aktualisierte Szene-News.

In der Rubrik MP3-Hardware wid-

met man sich den Eigenschaften der

gängigsten mobilen Player, wobei

sowohl Geräte mit Flash-Speicher als

auch mit Harddisk Berücksichtigung

finden. Wer ein passendes Gerät ge-

funden hat, kann im Shop unmittel-

bar seine Bestellung aufgeben.

Das Zeitalter der uneingeschränkten

Preiskontrolle kann beginnen: Ab sofort

lässt sich mit einem Blick feststellen, ob

das im Web entdeckte Produkt bei ei-

nem anderen Internet-Anbieter zu einem

besseren Preis zu haben ist.

Die neue, kostenlose Toolbar von

guenstiger.de macht es möglich! Sie

begleitet den Verbraucher bei allen Ein-

kaufstouren im Netz und bewertet dabei

Angebote in Sekundenschnelle nach

ihrer tatsächlichen Ersparnis - auch bei

Online-Auktionen.

Nach dem kinderleichten Download in-

stalliert sich die Software als kleine Button-

leiste im Microsoft Internet Explorer und

zeigt automatisch zum angeklickten Pro-

dukt den besten Preis aus der guensti-

ger.de-Datenbank. Vermeintliche

Schnäppchen werden sofort auf ihr tat-

sächliches Sparpotenzial überprüft.

Werbefreie Toolbar
Der Download der guenstiger.de-

Toolbar ist unkompliziert und verpflich-

tet zu nichts. Die Toolbar selbst ist werbe-

frei und garantiert zu jedem Zeitpunkt

die Anonymität des Users. Während der

Suche muss dieser weder seinen Na-

men noch sonstige persönliche Kenn-

zeichen angeben. Nutzerdaten wer-

den nicht gespeichert.

Advertorial

Die gesammelten 1.000 besten Links finden
Sie auf unserer Heft-DVD (1000Links.xls)
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Reuters Wirtschaftsinformationen
� www.reuters.de bzw. at

OneTwoSold
� www.onetwosold.de bzw. at

Monster - Das Karrierenetzwerk
�www.monster.de

Gegen die Schattenseiten der Globalisierung
� www.attac.de bzw. www.attac-austria.org

Betriebsgründer-Service
� www.gruenderservice.net

Wer in Bezug auf Finanznachrichten

immer eine Nasenlänge voraus sein

will, hält sich an Profis, wie den welt-

weit operierenden News-Dienst von

Reuters, der nicht nur Banken, sondern

auch Wirtschaftsmedien international

mit aktuellen Informationen versorgt.

Neben Aktualität zählen vor allem

Seriosität und detaillierte Recherche zu

den markanten Kennzeichen des Ser-

viceangebots.

Abgesehen vom Nachrichtenteil

machen besonders die Aktienanalysen

einen wichtigen und oft verwendeten

Bestandteil der Homepage aus.

Durchaus umfangreich hat man den

Verzeichnisteil mit Homepages interna-

tional tätiger Wertpapieranalyse-Unter-

nehmen auf reuters.de gestaltet.

Wer in Zeiten wirtschaftlicher Engpässe

auf Jobsuche geht, braucht viel Ge-

duld, möglichst umfangreiche Fähig-

keiten und sicher auch eine Portion

Glück, um die richtige Anstellung zu

finden.

Abgesehen von klassischen Bewer-

bungsverfahren setzen immer mehr Ar-

beitgeber und Arbeitssuchende auf

Online-Bewerbungen und Internet-

Jobvermittlungen, wie die Stellenbörse

Monster, die für Bewerber und Unter-

nehmer in ganz Europa zu einer ge-

meinsamen Plattform des Interessenaus-

tausches geworden ist. Mit der Online-

Job-Suchmaschine kann man seine

Bewerbungssuche in jedem Fall effizi-

ent gestalten.

Die Homepage bietet eine Anleitung

für alle Interessierten, die mit einer

guten Idee den Spung in die Selbst-

ständigkeit wagen möchten.

Wichtige Fragen, wie die Stand-

ortwahl des Betriebes, die Wahl der

Rechtsform, die Beschaffung des

notwendigen Kapitals, bis zu Steuer-

fragen und Behördenwegen werden

ausführlich besprochen.

Auch spezifischere Themen findet

man auf der Homepage. So wird

unter anderem die Frage der Be-

triebsnachfolge erörtert oder in ei-

nem eigenen Forum das Franchi-

sing-System erklärt.

Würde es das System, das hinter

OneTwoSold steckt, noch nicht ge-

ben, müsste man es schleunigst er-

finden.

Geboten wird nicht nur eine her-

kömmliche Auktionsplattform - es

handelt sich viel mehr um einen

Online Marktplatz, wo wirklich  alle

möglichen Produkte nach dem

Auktionssystem angeboten werden.

Produkte können mit oder ohne

Abbildung zur Auktion eingestellt wer-

den, wobei die Verkäufer auch Zah-

lungs- und Lieferkonditionen nach

ihren Vorstellungen festlegen dürfen.

Bei der Präsentation eingestellter

Artikel ist eigene Kreativität gefragt.

Während einer Versteigerung besteht

die Möglichkeit, via e-mail Fragen

zum Produkt zu stellen und nach dem

Abschluss der Auktion können die Be-

teiligten Ihre Zufriedenheit mit einer

Bewertung ausdrücken.

Weltwirtschaftliche Kooperation birgt

immense Chancen, die Leistungsfä-

higkeit einzelner Unternehmen zu stei-

gern und den volkswirtschaftlichen

Output eine neue Dynamik zu verlei-

hen.

Doch  es gibt dabei nicht nur Ge-

winner. Viele kleine Unternehmen, re-

gionale Anbieter, vor allem aber der

Mensch bleibt oft auf der Strecke.

Die internationale ATTAC-Commu-

nity möchte auf diesen Umstand auf-

merksam machen und ein Bewusstsein

dafür schaffen, dass in einer globalen

Wirtschaftsgemeinschaft auch auf so-

ziale Anliegen nicht vergessen wird.

Die Homepage bietet neben aktuel-

len Nachrichten zum Thema Globali-

sierung auch Diskussionsforen an, in

denen Interessenten-Treffen auf loka-

ler Ebene organisiert werden.

Die gesammelten 1.000 besten Links finden
Sie auf unserer Heft-DVD (1000Links.xls)
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Ciao ist eine Community von mehre-

ren Millionen Mitgliedern, die zum

Nutzen anderer Verbraucher Millio-

nen von Produkten und Dienstleistun-

gen testen und kritisch bewerten. Durch

die Verbindung von unabhängigen

Verbrauchertests mit aktuellen Preis-

informationen zahlreicher Online-

Shops ist Ciao einer der umfang-

reichsten Einkaufsberater im Internet,

der Millionen von Konsumenten in

den wichtigsten westeuropäischen

Märkten in landessprachlichen Versio-

nen kostenlos zur Verfügung steht.

Mehr als zehn Millionen Verbraucher

besuchen das Verbraucherportal je-

Preisvergleiche und Tests
�www.ciao.de

1&1 ist spezialisiert auf die Entwick-

lung von leistungsfähigen Internet-

Applikationen. Produkte und Dienst-

leistungen gibt es zu folgenden

Schwerpunkten:

� Webhosting (Domains, Präsen-

zen, e-mails, Shops, Elektroni-

sche Zahlungsabwicklung)

� Personal Communication (Unified

Messaging Mail/Fax/Voice/SDS,

Notification, 0700)

� Internet-Zugang

� Online Marketing (Banner Ge-

nerator, Banner Tausch)

� Personal Storage (Online Daten-

sicherung)

Ergänzt werden diese durch zielgrup-

pengenaue Bundlings mit attraktiven

Drittprodukten wie Software zur Ge-

staltung von Webseiten und T-DSL

Anschlüssen.

�www.1und1.de

Moove bietet eine private, frei gestalt-

bare 3D Welt auf dem eigenen PC.

Der User erhält eine unendliche Anzahl

von immer wieder neu zu erzeugenden

3D Räumen. Er

allein bestimmt

den Zugang für

diese Räume,

um so die Privat-

sphäre zu wah-

ren. Die Räume

können ganz

3D Chat Welt
�www.moove.de

eBay bietet die Möglichkeit, Artikel in

Tausenden von Kategorien zum Ver-

kauf anzubieten. Dazu zählen: Anti-

quitäten, Sport-Memorabilien, Com-

puter, Spielzeug, Puppen, Figuren,

Münzen, Briefmarken, Bücher, Maga-

zine, Musik, Handys, Fotographie,

Elektronik, Schmuck, Edelsteine und

vieles andere mehr. Man findet Ein-

zigartiges und Interessantes - von chi-

nesischem Chintz bis zum Chippen-

dale-Stuhl, vom Teddybär bis zur

Spielzeugeisenbahn, vom Fußball bis

zum Porzellanfigürchen - einfach al-

les. Somit ist eBay der weltweit größ-

te Online-Marktplatz. Das umfang-

reiche, breit gefächerte Angebot zieht

Der größte Online-Marktplatz

Googles Aufgabe ist die Bereitstel-

lung des besten Suchdienstes im

Internet, um die weltweiten Informa-

tionen allgemein erreichbar und

nutzbar zu machen. Google ist da-

bei die größte Suchmaschine und

bietet die schnellste und einfachste

Informationssuche im Web an. Die

Suchmaschine erreicht über drei Mil-

liarden Web-Seiten und liefert in

meist weniger als einer halben Se-

kunde relevante Suchergebnisse an

Benutzer in aller Welt. Neben der

normalen Websuche, kann auch

nach Bildern sowie in Newsgroups,

Verzeichnissen und News gesucht

werden.

Blitzschnell gefunden
�www.google.de

1&1 - Internet & mehr

den Monat und machen es damit zu

einem der größten und erfolgreichsten

Shopping-Portale in Europa. Die Teil-

nahme ist für den User vollkommen

kostenlos und unverbindlich - und bei

aktiver Teilnahme kann man sogar

Geld verdienen.

Käufer in großen Mengen an. Aber

auch Verkäufer werden vom Auktions-

portal angesprochen, weil sie hier die

meisten Käufer finden. Ständig finden

sich über zehn Millionen Artikel welt-

weit im Angebot.

nach Wunsch bemalt und mit benutz-

baren Möbeln, eigenen Bildern und

Grafiken dekoriert werden. Jedes Mit-

glied kann sich mit Hilfe des Akteur-Stu-

dios seinen ganz persönlichen 3D Ak-

teur erstellen. Gestik und Bewegungs-

abläufe der Akteure sind lebensecht und

natürlich - die Akteure können lachen,

küssen oder Grimassen schneiden. Mit-

glieder können sich gegenseitig be-

suchen, miteinander chatten, die ei-

genen Räume zeigen und vieles mehr.

�www.eBay.de
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Seit nunmehr drei Jahren begeistert

FunDorado seine User mit Videos,

Galerien, Amateuren und natürlich

nicht zuletzt einer Riesenauswahl an

Live Chat Cams zum günstigen Fest-

preis. Das Portal, das unter anderem

den „Venus Award“ gewinnen konn-

te, wartet nach der Anmeldung mit ei-

nem Alterscheck auf, um Kinder und

Jugendliche vor den Inhalten des ero-

tischen Portals, das nur für Erwachse-

ne bestimmt ist, zu schützen. Folgen-

de Mitgliedschaften können gewählt

werden:

Standard: € 9,95 (monatlicher Zu-

gang inkl. aller Live Cams)

Premium: € 59,70 (sechs Monate

inkl. aller Live Cams + XXL-Area)

VIP: € 119,40 (zwölf Monate inkl. al-

ler Live Cams + XXL-Area + VIP-Area)

Diskreter, sexy Club
� www.fundorado.com

Der innovative Online-Shop zeich-

net sich durch seine Produktvielfalt

aus: Über 160.000 Artikel aus al-

len Quelle-Katalogen können on-

line bestellt werden - als größter

deutscher Universalversender bietet

die Quelle AG damit auch im Inter-

net eine Riesenauswahl aus den Be-

reichen Modewelt, Schmuck & Uh-

ren, Elektro & Multimedia, Wohnen

& Haushalt, Auto, Haus & Garten,

Sport & Freizeit, Baby & Kinder und

Spielen. Eine weitere Stärke des

Online-Shops sind seine komforta-

blen Services, die laufend ausge-

baut und weiterentwickelt werden

(z.B.: Preisalarm, Größen- und Ge-

schenke-Finder, Expresskasse, Lie-

ferstatus und mehr). Eine Überra-

schung erwartet den Kunden zudem,

wenn er auf seiner Tastatur die Taste

„Q“ drückt, während er auf der

Homepage weilt.

�www.quelle.de

Eine verführerische Einkaufswelt eröff-

net sich den UserInnen auf den op-

tisch und funktionell sehr gut abge-

stimmten Seiten von Palmers. Das ein-

fache Auffinden der Pro-

dukte (mit maximal drei

Klicks) wird zusätzlich

durch eine beeindru-

ckende Präsentation der

Artikel, einem einfachen

Bestellvorgang und dem

Führen eines Benutzer-

kontos mit vielen Beson-

derheiten begleitet. Zu-

dem finden sich auf der

Seite auch ganz speziel-

le Goodies, wie etwa ein

Verführerisches Shopping-Erlebnis

Eine der größten frei zugänglichen

Rezeptdatenbanken wird auf einem

Liechtensteiner Server gehostet. In

den Kategorien Abendessen, Ba-

cken, Fischgerichte, Fleischgerichte,

Gebäck, Geflügelgerichte, Gemü-

seger ichte,

Nudelgerich-

te, Reisge-

richte, Sau-

cen, Vegeta-

risches und

Vorspe i sen

finden sich

über 30.000

Z u b e r e i -

tungshilfen.

�www.rezepte.li�www.palmers-shop.com

Meine Einkaufsquelle

Rezeptdatenbank

ausführliches Dessous-Lexikon, „Klas-

siker“ aus der Werbung als Wallpa-

per-Download oder E-Cards mit den

berühmten Palmers-Models.

Dem düsteren Vogel, der in vielen My-

then, Religionen und Märchen stets

präsent ist, ist heutzutage nicht gera-

de ein positives Image eigen. So as-

soziiert man mit dem Raben das Böse,

kennzeichnet ihn als Boten des Un-

glücks und nimmt ihn als Bedrohung

wahr. Dies versucht auch Wolf Mül-

Erotische Fantasyfotografie
� www.art-of-raven.de

ler-Funke in seiner Fotoserie einzufan-

gen und setzt die Themen Liebe und

Leid, Schmerz und Lust, Sehnsucht,

Vertrauen und Tod gekonnt in Szene,

indem er beachtliche Kulissen und

Posen schafft, die den Betrachter in

eine von Erotik und Fantasy gepräg-

te Bilderwelt eintauchen lässt.

Das ganz Besondere an FunDorado ist das „Flatrate-

modell“ (d.h. keine Dialer, kein Minutentakt); der

User erhält alle Inhalte für einen Pauschalpreis und

wird mit einer kostenlosen 0800-Nummer und einem

persönlichen e-mail Service Support betreut
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Der Suchdienst durchforstet

ständig das Netz nach den

aktuellsten Nachrichten und

Meldungen. Der Anwender

erhält sofort einen Überblick

über die News verschiedener

Themengruppen und wird

direkt zum betreffenden

Nachrichtendienst weiterge-

leitet. Der zentrale Zugriff auf

die Online-Ausgaben der

wichtigsten Zeitungen und

Magazine sowie relevante e-

zines bietet Komfort und ver-

kürzt den Rechercheauf-

wand.

Was gibt es Neues?
�www.newsclub.de

Unzählige Internetradio-Stationen

bieten eine vielfältige Programm-

auswahl. Mit entsprechender Soft-

ware und einem schnellen Internet-

Anschluss ist auch das Aufnehmen

kein Problem.

Tausende Radiosender
�www.shoutcast.com

Auch auf das Fernsehpro-

gramm will der leiden-

schaftliche Surfer nicht ver-

zichten. Natürlich ist nicht

nur das Programm der ver-

schiedenen Sender ein-

fach aufgelistet, sondern

auch in Rubriken unterteilt.

Kulturinteressierte filtern

ihre Interessen heraus,

Sportbegeisterte lassen sich

einfach das gesamte

Sportangebot anzeigen.

Die Suchfunktion lässt sich

auf vielfältige Art und Weise eingrenzen, zusätzlich lindern spezielle TV-Tipps die

Qual der Wahl.

Was die Fernsehlandschaft bietet
�www.tvinfo.de

Das Projekt „Blauer Engel“ prämiert

Produkte, die sich im Vergleich zu an-

deren durch Umweltverträglichkeit bei

gleichem Nutzen auszeichnen. Diese

vom Staat initiierte Jury ist unabhän-

gig und hilft vor allem Verbrauchern

bei der Auswahl der von umwelt-

freundlichen Konsumgütern. Aber

auch Industrie, Handel und Handwerk

haben die Gelegenheit ihre Um-

weltkompetenz auf kostengünstige Art

und Weise für alle sichtbar unter Be-

weis zu stellen, was bekanntlich auch

die Marktchancen steigert. Eine viel

versprechende Initiative und wertvolle

Orientierungshilfe.

Umweltfreundliche Produkte
� www.blauer-engel.de

Magazin im Web
�www.spiegel.de

Der Spiegel hat schon früh mit dem

Ausbau seines Internet-Angebots be-

gonnen. Nach wie vor zählt die Seite

zu den besten der deutschsprachigen

Printmedien. Die weiterführenden

Querverweise zu themenverwandten

Artikeln ist erstklassig. Die einzelnen

Beiträge sind ausführlicher und weni-

ger kurzlebig als jene der Tageszei-

tungen und eignen sich so für gründ-

lichere Recherchen. Das Archiv ist

allerdings seit einiger Zeit kostenpflich-

tig. Da allerdings die Qualität stimmt,

ist dies zu verschmerzen.

Endverbraucher haben es nicht

leicht. Die Stiftung Warentest ist

deshalb auch im Netz höchst

aktiv und recherchiert regelmä-

ßig im Tarif- und Leistungs-

dschungel des freien Marktes.

Neben Tests, Preisvergleichen

und nützlichen Tipps  kann vor

allem die Rubrik Specials hilf-

reich sein. Hier finden sich etwa

Informationen für die Bau-

planung und -finanzierung, ein

Lexikon der Geldanleger und

vieles mehr.

Kleine und große Helferlein für den Konsumenten
�www.warentest.de
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Sport1.de bietet jede Menge Infos zu

allen gängigen Sportarten. Von Fuß-

ball und Formel 1 über Tennis, Bas-

ketball und Radsport bis hin zu Hand-

ball, Boxen und weiteren Diszi-

plinen. Das multimediale Ange-

bot umfasst Videos, Games,

Foren, Flash-Animationen und vie-

les mehr. Alles in allem verfügt das

Portal über 100.000 abrufbare

Seiten und steht für topaktuelle,

umfassende und journalistisch fun-

dierte Informationen. Auf der

Homepage findet man topaktuell

alle Nachrichten aus der Welt des

Sports, unter anderem mit Live-Ti-

Mittendrin statt nur dabei
� www.sport1.de

Im Unterschied zum gängigen Mo-

dell der Wettbüros bietet die Wett-

börse Betfair ihren Nutzern einige

reizvolle Extra-Optionen. Die wich-

tigsten Grundbegriffe dabei sind:

„Back“ und „Lay“. Während man

sich bei Back-Wetten in der gewohn-

ten Rolle des Wetters wiederfindet,

kann man bei der Lay-Variante statt-

dessen gegen das Eintreten eines Er-

eignisses wetten. Da wie dort ist man

für die Quote mitverantwortlich, in-

dem man diese auf ein adäquates

Niveau anhebt oder senkt. Nun muss

ein anderer User (oder mehrere) auf

die gewählte Quote eingehen und

dafür oder dagegen wetten. Wet-

ten bzw. Quoten, die von anderen

Usern nicht akzeptiert werden, kom-

men nicht zum Abschluss.

�www.betfair.com

Das Kicker-Sportmagazin ist die füh-

rende Fußballzeitschrift in Deutschland

und gehört zur Standardlektüre eines

jeden Fußballinteressierten - doch auch

online überzeugt das Magazin durch

seine Informationsfülle. Vor allem die

„Statistikabteilung“ kann vollends be-

geistern. Zu jedem Spieler wird ge-

nauestens Buch geführt und zu sämtli-

chen Fußballpartien der ersten beiden

Ligen und der Regionalligen gibt es

Spielberichte und eine Vorschau. Auch

Fußball & mehr
�www.kicker.de

Bis zu 3.000 Wetten zu mehr als 30

Sportarten täglich, über 30 Casino-

spiele in Flash-Technologie und zahl-

reiche Lotterievarianten mit Ziehungen

im Minutentakt - das ist Gaming auf

betandwin, einer der innovativsten

Spieleplattformen im Internet. Nach wie

vor setzen weltweit die meisten Sport-

Europas größtes Wettangebot

Das umfangreiche Skisport-Portal

enthält viele Informationen über die

Stars des Skisports und ihren Welt-

cupalltag - flankiert von Interviews,

Ergebnissen, Termine, Biografien,

Bildergalerien und Videoclips. Ne-

ben den sportlichen Belangen küm-

mert sich das

Portal jedoch

auch um den

Freizeitsportler,

indem es diver-

se Produkte für

den alpinen

Skisport, Skige-

biete und Rei-

sen vorstellt.

Portal des alpinen Skizirkus
�www.ski2b.com �www.betandwin.com

Spannende Wettbörse

cker, News, Porträts und Statistiken. Zu-

dem gibt es noch eine Community für

den Gedankenaustausch und interak-

tive Games zum Zeitvertreib.

begeisterten auf Fußballspiele. Dieser

Tendenz wird auf betandwin mit dem

umfassenden Fußballwettangebot

Rechnung getragen. Besonders gefragt

sind hier natürlich die Live-Wetten, wo

bis zum Schlusspfiff in Echtzeit getippt

werden kann. Parallel findet man alle

Infos rund um das Event wie Spielstand,

abgelaufene Zeit, gelbe und rote

Karten etc. eingeblendet. Ein Live-

Ticker zum Spielverlauf und ein

Chat komplettieren das interaktive

Fußballerlebnis. Natürlich gibt es

auch für alle weiteren angebote-

nen Sportarten wie Tennis, Formel

1, American Football, Eishockey

oder Ski diverse Wettangebote.

dem Frauen- und Jugendfußball ist eine

Rubrik gewidmet. Ebenso wie anderen

wichtigen Sportarten.
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Was das Druckerherz begehrtPortal der Europäischen Union
� www.europa.eu.int

Hymnen der Welt
� www.national-anthems.de

Welt-Atlas
�www.welt-atlas.de

Virtueller Rundgang durch die Stadt Graz
�www.vrgraz.at

Auf nach Spanien!
�www.auswandern.com

� www.magazin-frankfurt.de

Wie funktioniert die EU? Wer Antwort

auf diese Frage erhalten möchte, ist

auf dieser Seite richtig. Während man

in den Medien immer nur von einzel-

nen Gremien die Rede ist, verschafft

die offizielle Europa-Homepage ei-

nen Überblick über die Aufgaben des

EU-Parlaments als gesetzgebendes

Organ und erklärt den Wirkungsbe-

reich  der EU-Komission, sowie wei-

terer Institutionen.

Tätigkeitsbereiche können nach

Ressorts geordnet abgefragt werden

und wer gerne in Gesetzeswerken der

Union schmökern möchte, kann dies

ebenfalls über dieses Portal erledigen.

Im Nachrichtenteil findet man vor al-

lem Informationen über aktuelle

Europa-Politik in verschiedenen Spra-

chen. Neben direkt abrufbaren Inhal-

ten enthält das Portal zahlreiche Links

zu anderen EU-Seiten.

Bei offiziellen Anlässen oder im Zuge

einer Siegerehrung nach sportlichen

Wettbewerben hört man üblicher-

weise viele Nationalhymnen. Wäh-

rend uns die Hymnen einiger Nach-

barstaaten noch vertraut sein mö-

gen, werden jene entfernter oder

exotischer Länder wohl kaum im

Gedächtnis des typischen Mitteleu-

ropäers präsent sein.

Die National-Anthems-Seite bie-

tet jedem PC-Benutzer die Möglich-

keit, durch einfachen Mausklick die

Hymne jedes Staates der Welt in

verschiedenen Varianten abspielen

zu lassen.

Oft braucht man während der tägli-

chen Arbeit einen Atlas zum Nachschla-

gen, doch aussagekräftige Kartenwer-

ke sind so gut wie immer unhandlich

und vor allem schwer. Wie gut, dass

es im Internet praktische Kartenseiten,

wie den Online-Weltatlas gibt.

Nicht nur physische Länderkarten,

sondern auch informatives politisches

Kartenmaterial lässt sich aus einem

übersichtlichen Auswahlmenü abrufen

und wird in sehr guter grafischer Qua-

lität in einem eigenen Windows-Fens-

ter am Bildschirm angezeigt. Nachdem

die Homepage einfach aufgebaut ist,

fallen die Ladezeiten für das Karten-

material nicht zu lange aus.

Wer schon immer einen Rundgang

durch die frühere heimatliche Umge-

bung Arnold Schwarzeneggers unter-

nehmen wollte, hat auf dieser Home-

page Gelegenheit dazu.

Neben interessanten Hintergrund-

informationen und einer praktischen

Straßen-Suchmaschine bietet die Seite

vor allem die Möglichkeit, durch drei-

dimensional simulierte Straßenzüge zu

schlendern und Sehenswürdigkeiten,

wie den Grazer Uhrturm zu bewundern.

Für alle, die sich dazu entschlossen

haben, der Landeshauptstadt einen Be-

such abzustatten, steht auch ein Online-

Routenplaner zur Wegberechnung be-

reit. Unterkunfts-, Gastronomie- und

Szene-Infos runden das umfangreiche

Angebot ab.

Wer genug vom Alltagstrott hat, und

seine Tage künftig lieber im sonni-

gen Süden verbringen möchte, soll-

te der oben genannten Seite für aus-

wanderungswillige Spanien-Ausstei-

ger einen Besuch abstatten.

Weil das Leben auch unter südli-

cher Sonne mitunter ganz profane

Züge annehmen kann, erhält man

nicht nur Tipps für die Arbeitssuche

auf der iberischen Halbinsel, son-

dern auch Ratschläge für Amtswege

und Behördengänge oder das Zu-

sammentreffen mit Hausvermietern

und Immobilienagenturen.

Magazin Frankfurt

Die Finanzmetropole am Main gibt

sich in unaufdringlicher Art und Wei-

se mit dieser Online-Plattform ein

Gesicht. Restaurant-Tipps und kultu-

relle Veranstaltungen finden ebenso

ihren Platz auf dieser Homepage,

wie überregionale Schwerpunkte.

Bei der Themenauswahl geht es

augenscheinlich weniger um erschöp-

fende Informationen zum Frankfurter

Alltagsleben, als um die Vermittlung

eines spezifischen Lebensgefühls. Die

grafische Präsentation unterstreicht

diese Absicht.
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Die Online-Zentrale für alle Bü-

cherwürmer wertet die Kultur-

seiten und Rezensionen der Ta-

geszeitungen aus, stellt aber auch

selbst Lesestoff vor und eignet sich

als Ausgangspunkt für Recher-

chen zum aktuellen Geschehen.

Ein spezielles Kultur-Fernseh-

programm kann darüber hinaus

in der Rubrik „Teletaucher“ ein-

gesehen werden. Für weitere

Surfausflüge stehen gut sortierte

und dokumentierte Links zu Zei-

tungen, Zeitschriften, Verlagen und anderen Literatur- und Bücherseiten zur

Verfügung.

Bücher, Bücher, Bücher
� www.perlentaucher.de

Gerade für Bibliotheken bietet das

Internet eine Reihe von Möglichkei-

ten. Kataloge werden allerorts

digitalisiert und ins Netz gestellt,

aber auch einige Volltextbibliothe-

ken sind in elektronischer Form ver-

fügbar. Einen idealen Startpunkt für

die weltweite Recherche stellt der

Karlsruher Virtuelle Katalog (KVK)

dar. Mit einer einzigen Suchan-

fragen können zahlreiche Bibliothe-

ken aber auch die Datenbanken

von Online-Buchhändlern durch-

sucht werden

Literatur-Recherche
� http://www.ubka.uni-
karlsruhe.de/kvk.html

Für die „Neuen Medien“ und

Computerkunst zählt das Ars

Electronica Center seit Jahren zu

den aktivsten Einrichtungen. Ent-

sprechend attraktiv ist auch die

Website gelungen. Sie infor-

miert über das jährliche Festi-

val, den Prix Ars Electronica, prä-

sentiert das Museum der Zukunft

und veröffentlicht die Aktivitäten

des Futurelabs. Im Archiv finden

sich eine Vielzahl von Veröffentlichungen und Texten aus den Festival-Katalo-

gen vergangener Jahre. Ein gelungener Beleg für die These, dass Computer-

technologien nicht ausschließlich für kommerzielle Ziele interessant sein können.

Ars Electronica Center
�www.aec.com

Eine unfassbare Sammlung an

kostenlosem Futter für Leseratten

ist mit dem Gutenberg-Projekt

entstanden. Das Archiv ist mitt-

lerweile auf die Website des Spie-

gels gewandert. Nach wie vor

sind aber die Texte vorwiegend

älterer Klassiker kostenlos abruf-

bar. Wer nicht am Bildschirm le-

sen will, druckt sich die Seiten

aus, oder bestellt die CD-ROM

zum Preis von 26 Euro mit sa-

genhaften 370.000 Textseiten

bzw. 950 MB an Text- und Bildmaterial. Hier lässt sich testen, ob die „Neuen

Medien“ dem Buch, für das die Texte eigentlich geschrieben worden sind,

schon das Wasser reichen können.

Gutenberg-Projekt
� http://gutenberg.spiegel.de

Diese völlig wahnwitzige Seite sam-

melt das Allerschrägste im WWW.

Bitterböser, tiefschwarzer Humor und

abgrundtiefe Sinnlosigkeiten erwar-

ten Sie!

Das Absurdeste im Netz
� www.total-sinnlos.de

Der Ausstieg
� www.dasinternetabschalten.de

Geeignet für Vielsurfer mit Schlag-

seite zur Sucht - der lang gesuchte

Knopf zum Abschalten des Internets.
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Reiseportale gibt es viele.

Doch mittlerweile liegt der vor-

rangige Zweck eher im Verkauf

des einen oder anderen Pro-

dukts als in guten Informatio-

nen. Die Columbus Länder-

profile zählen zu den wohltu-

enden Ausnahmen. Wetterpro-

gnose, Reisewarnungen, Flug-

hafeninfos sowie detaillierte

Daten und Fakten zu Land und Leuten lassen sich rasch und unkompliziert

abrufen. Im „MiniGuide“ wählt der User alle benötigten Infos, lässt die über-

flüssigen weg und erhält innerhalb von Sekunden eine persönlich angepasste

Zusammenstellung. Natürlich fehlen auch Linklisten zu Online-Buchungsmög-

lichkeiten und Reisebüros nicht. Da stört aber auch das eine oder andere

Werbebanner nicht.

Reiseinformationen
�www.derreisefuehrer.com

Der Online-Routenplaner findet je-

den Ort, liefert Kartenmaterial in

beliebigen Maßstäben und berech-

net Reiserouten punktgenau bis ans

Ziel.

Sicher ans Ziel
�www.map24.com

Das Portal veröffentlicht nicht nur

Insider-News der Branche, son-

dern auch Informationen der

Verleiher zu den bevorstehen-

den Filmstarts in der Rubrik Kino-

starts. Neben Daten und Cre-

dits finden sich hier Kurzinhalte,

eine Kritik, eine ausführliche

Besprechung und in vielen Fäl-

len ein kurzer Trailer. Im Archiv

kann man die Filme der

vergangenen Jahre durchstö-

bern. Links führen zu weiterfüh-

renden Infos über Personen, Fir-

men und Homepages.

Filme, die kommen
� www.blickpunktfilm.de

Das Roche-Lexikon

Medizin liefert detail-

lierte Informationen  in

verständlicher Sprache

und eignet sich auch

für Laien zum Nach-

schlagen, egal ob es

sich um das Geheim-

nis hinter einem kryp-

tischen Ausdruck des

Mediz iner-Late ins

handelt oder um spe-

zielle Krankheiten bzw.

Medikamenent-Typen.

Viele Themen sind mit Bildtafeln und weiterführenden Querverweisen ausge-

stattet.

Medizin-Lexikon
� www.gesundheit.de/roche/

Was man auch noch über sein Rei-

seziel wissen sollte: die Länderberichte

von Amnesty International zur Situa-

tion der Menschenrechte.

Was kaum im Reiseführer steht
� www.amnesty.de/berichte

Zentrale der Billigfluglinien
� www.billigfluglinien.de.vu

Die Flugpreise fallen, hauptverant-

wortlich dafür sind Ryan Air & Co.

Dieses Portal verlinkt mit allen Billig-

fluglinien, die den deutschsprachi-

gen Raum ansteuern.
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Auch texten will gelernt sein

www.texterschule.de
Info

Werbung boomt! Nicht nur die Quantität der Werbeeinschaltungen in Print-, Fernseh- und Online-
medien hat in den letzten Jahrzehnten massiv zugenommen, auch die Professionalität, mit der
Werbung zielgerecht zum Kunden transportiert wird.

Naturgewalten-Lexikon

Hochwasser in Deutschland, Vulkanausbrüche in Italien, Hurrikans
in der Karibik: Weltweit beeinflussen Naturkatastrophen das Le-
ben der Menschen, zerstören Siedlungen und können auch tö-
ten. wissen.de erklärt, wie solche Naturgewalten entstehen.

www.wissen.de
Info

E
in wesentlicher Bestandteil einpräg-

samer „Produktinformationen“ ist

der Text. Nicht wenige sogenannter

Claims konnten sich nachhaltig in den

alltäglichen Sprachgebrauch hinein-

schummeln. Aber auch der „normale“,

begleitende Werbetext sollte nicht un-

terschätzt werden; sowohl was die Wir-

kung auf den Kunden, als auch den

Arbeitsaufwand für den Texter betrifft.

Einen Einblick in die Arbeitsweise

eines Texters kann man im Online-Kurs

der Texterschule nehmen. Der achtwö-

chige Lehrgang - bestehend aus 18

Lektionen mit Übungsaufgaben und

einer Abschlussarbeit - bietet interessier-

ten Quereinsteigern eine Art Skript im

Umfang von rund 120 Online-Seiten,

das sich mit allen wichtigen Medien und

Werbemitteln befasst, gute und schlech-

te Beispiele aus der Werbung analysiert

und Praxistipps gibt.

Unterbrochen werden

diese Lektionen von

selbständig zu lösen-

den Aufgaben. Den

Schlusspunkt setzt

dann eine Abschluss-

arbeit, die vom Wer-

befachmann Rein-

hard Siemes schriftlich

beurteilt wird. Zudem

bekommt der ange-

hende Texter ein Ab-

schlusszertifikat.

Die Kosten für den

Kurs betragen übri-

gens 475,- Euro - deshalb sollte man

zuerst die kostenlose Probelektion in

Anspruch nehmen, um abschätzen zu

können, ob man tatsächlich Interesse

am Werbetexten hat. (cw)

Die Übungsaufgaben ergeben sich zumeist aus einem werbehistorischen

Kontext, so dass downloadbare Multimedia-Elemente (wie Funkspots, Werbe-

viedos, Anzeigen-pdfs usf.) als Aufgabenbasis herangezogen werden, um darauf

aufbauend die Übungen zu absolvieren

Jugend & Bildung

B
ei allem technischen Fortschritt sind

wir nach wie vor mehr oder weni-

ger hilflos den Naturgewalten wie Tor-

nados oder Vulkanausbrüchen ausge-

liefert. Sie verbreiten Angst und Schre-

cken und üben doch gleichzeitig eine

ungeheure Faszination aus.

Das „Lexikon der Naturgewalten“

auf www.wissen.de beschreibt ausführ-

lich Naturphänomene, -katastrophen

und -erscheinungen aller Art - von

Aschenregen über Blizzard, Eissturz,

Gewitter, Lawine bis hin zu Ozonloch

und Zyklon. Die Artikel sind spannend

und leicht verständlich geschrieben so-

wie mit aufregenden Bildern illustriert.

Das Lexikon - zu finden in der Ru-

brik Natur, Technik & Kommunikation -

umfasst 214 Stichworte von A-Z, ist zur

schnellen Übersicht in insgesamt 133

Unterkapitel aufgeteilt und mit 500

Abbildungen illustriert.

P
ünktlich zum neuen Schuljahr zeigt

sich das Internet-Portal für sozia-

le und politische Bildung der Arbeits-

gemeinschaft Jugend und Bildung

e.V. in frischem Gewand. Neu ist

unter anderem die Auswahl verschie-

dener Unterrichtsmaterialien als ko-

stenlose Downloads.

Auf dem Internetportal finden In-

teressierte eine große Auswahl der-

jenigen Themen, mit denen sich die

Arbeitsgemeinschaft beschäftigt

(etwa Sozial-, Friedens- und Finanz-

politik oder Sprachförderung). Zu-

dem stehen verschiedene Unterrichts-

materialen zum kostenlosen Down-

load bereit. Alle angebotenen Ma-

terialien sowie Fachbücher der Ar-

beitsgemeinschaft können über die

Website auch bequem online bestellt

werden. Ein regelmäßiger, kostenlo-

ser Newsletter informiert darüber hin-

aus über neue Inhalte.

www.jugend-und-bildung.de
Info
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Schonend Sprachen lernen

Das Tiroler Unternehmen Medienhof Mils präsentierte in Zusammenarbeit mit ARC Seibersdorf
research eine innovative Möglichkeit, sich einen Grundwortschatz für die Sprachen Englisch,
Italienisch, Spanisch, Französisch und Polnisch anzueignen oder aufzufrischen.

Integriertes Mikrolernen

Viele Alltagshandlungen sind Rou-

tinehandlungen, so zum Beispiel die

Anmeldung an ein Computersystem,

die Eingabe von PIN-Codes für die

Benutzung von Mobiltelefonen oder

Bankomatkarten. Alltagsbeobach-

tungen zeigen, dass die dafür auf-

gewendete Zeit im Allgemeinen nicht

als verlorene Zeit wahrgenommen

wird oder beim Zeitmanagement

gesondert berücksichtigt werden

müsste.

Integriertes Mikrolernen baut auf

diesen Beobachtungen auf und er-

möglicht ein individuelles Lernen, das

genauso unauffällig und kurzweilig

in unseren Alltag integriert ist wie das

bekannte Eingeben von PIN Codes

und Passwörtern. Mikrolernen kann

in bestehende technische Geräte in-

tegriert werden, egal ob es sich da-

bei um PCs, Mobiltelefone, Fernse-

her oder Autos handelt. Mit Integrier-

tem Mikrolernen lässt sich nicht nur

„einfach nebenbei“ lernen, sondern

es ergeben sich damit auch völlig

neuartige Möglichkeiten der Aus-

und Weiterbildung. Viele Wissens-

bestände, die anhand von Büchern

oder digitalisierten Materialien an-

geeignet werden können, können so

elegant und nebenbei über diese Art

des Lernens erworben werden.

W
er will sich nicht in Hotel, Restau-

rant, Geschäft oder bei Sport-

aktivitäten besser verständigen können?

Die Einladung zur Verwendung des

neuen Sprachtrainers ergeht an all die-

jenigen, die die ersten sein wollen, um

schnell und schonend zu lernen. Vor-

aussetzung für die Nutzung ist ein PC

mit Betriebssystem Windows und einem

Internet Breitbandanschluss wie z.B.

ADSL oder Kabel.

Einmal installiert bekommt man

nach Arbeitspausen am PC automa-

tisch ein paar Redewendungen zum

Übersetzen. Ganz nach dem Motto

„Steter Tropfen höhlt den Stein“ wird

so in kleinen Portionen die gewünschte

Fremdsprache trainiert. Das System eig-

net sich sowohl für Anfänger als auch

Fortgeschrittene und soll das oftmals

eintönige und mühsame Vokabelpau-

ken durch eine spielerische Variante

ersetzen.

Das System ist eine erste Anwen-

dung des „Integrierten Mikrolernens“

(siehe Kasten), einer neuen Lernme-

thode, die von ARC Seibersdorf Re-

search entwickelt und zum Patent an-

gemeldet wurde. Lernen soll damit

nahezu mühelos in den Alltag integriert

werden können.

Wer mitmachen möchte, kann sich

den Lernschoner auf der Webseite

www.SchonendLernen.at herunter-

laden und damit auch an der Weiter-

entwicklung der Weltneuheit teilneh-

men.

Der Lernschoner ist ein gewöhnlicher Bildschirmschoner, der

sich nach einer einstellbaren, inaktiven Zeit aktiviert. Somit

stört er nicht während der Arbeit, sondern aktiviert sich nur in

den Arbeitspausen. Natürlich lässt sich der Lernschoner auch

manuell über ein Symbol am Desktop starten.

www.SchonendLernen.at
Info

Um den kostenlosen Lernschoner benutzen zu können, benötigen Sie einen kostenlosen Account auf

SchonendLernen.at - dieser Account verwaltet Ihre Daten und beinhaltet auch den intelligenten Lernalgorithmus,

den der Lernschoner verwendet. Dort wählen Sie auch die gewünschte Lernsprache aus. Nachdem Sie sich

registriert haben, erhalten Sie eine e-mail mit Ihrem Passwort, mit dem Sie sich anmelden können. In Ihrem

Account können Sie allgemeine Einstellungen, wie z.B. die Lernsprache des Lernschoners oder Ihr Passwort

verändern. Anschließend laden Sie sich auf der Webseite den Lernschoner herunter (rund 350 kb) und folgen Sie

den Anweisungen des Installationsassistenten bzw. der Anleitung auf der Homepage.

Foto: Medienhof Mils
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Dokumentenverwaltung

Preis: ca. € 40,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: S. A. D.
� http://www.s-a-d.de

Testurteil: Das Programm erlaubt eine
preiswürdige und benutzerfreundliche
Erstellung von PDF-Dokumenten.
Preis/Leistung: 3 /5

4

Systemverwaltung

Preis: ca. € 30,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: CDN
� http:/www.cdn-germany.de

Testurteil: Fasst Einstellungen zusam-
men und stellt praktische Zusatztools
bereit, liegt preislich aber etwas hoch.
Preis/Leistung:  2,5 /5

CDN WinTool Pro

3,5

Nachschlagwerke

Preis: ab ca. € 50,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Babylon Software
� http://www.babylon.com

Babylon-Pro 5.0

4

PDF-XChange Pro 3

Testurteil: Dieses Wörterbuch-Tool
kann im Alltagsgebrauch überzeugen
und ist individuell ausbaufähig.
Preis/Leistung: 3 /5

W
er häufig mit fremdsprachigen

Texten zu tun hat, kommt um

Nachschlagwerke nicht herum. In digi-

taler Form sind diese besonders prak-

tisch zu handhaben, wird doch das zeit-

raubende Blättern durch eine Such-

funktion ersetzt. Mit der online vertriebe-

nen Software Babylon gewinnen Benut-

zer Zugriff auf Wörterbücher und ver-

schiedene andere Wissensquellen. Das

Programm verbirgt sich dezent in der

Taskleiste von Windows und meldet sich

nur dann über ein Pop-Up-Fenster zu

Wort, wenn es benötigt wird. Ein Aufruf

ist durch eine Tastenkombination oder

einen Klick auf das Taskleistensymbol

rasch möglich. Das Programm kann

aber auch aus einer anderen Anwen-

dung heraus - etwa einer Texverarbei-

tung - mit nur einem Mausklick auf das

gesuchte Wort aktiviert werden.

Neben den Standard-Wörterbüchern

lassen sich gegen Aufpreis auch Fach-

glossare und Info-Datenbanken von

Kooperationspartnern, wie Langen-

scheidt, Gabler oder Hoppenstedt or-

dern. Benutzer können auch selbst eige-

ne Datenbanken erstellen und diese

dann zur freien Verfügung für andere

Babylon-Nutzer online publizieren. Für

die Umrechnung von Währungen und

Einheiten ist bereits in der Grundversion

eine geeignete Funktion enthalten.

A
ls austauschbares Dokumenten-

format hat sich der PDF-Standard

von Adobe nicht nur im professionellen

Bereich, sondern auch im privaten Ein-

satz auf breiter Basis etabliert. Der Adobe

Acrobat Reader kann kostenfrei im Internet

bezogen werden, womit jeder Benutzer

Dateien im genannten Format lesen kann.

Mit PDF-Xchange wird ein zwar nicht

billiges, jedoch gegenüber der Adobe

Acrobat Suite vergleichsweise preiswür-

diges Programm angeboten. Die Soft-

ware gestattet eine Umwandlung von

Text und Bilddokumenten in das PDF-

Format. Auch bestehende PDF-Dateien

können - anders als im Acrobat Reader

- verändert werden, soferne sie nicht

über ein Passwort geschützt sind. Umge-

kehrt kann auch der Benutzer von PDF-

XChange seine selbst erstellten Dateien

gegen Änderungen schützen.

Mit dem Modul Office2PDF lassen

sich die von Standardanwendungen,

wie Word oder Excel erstellten Datei-

en, sowie HTML-Seiten in einem aus-

gewählten Ordner automatisch in PDF-

Dokumente umwandeln.

Neben unterschiedlichen Datei-

formaten stehen für die zu generieren-

den PDF-Dokumente auch verschiede-

ne Auflösungen zwischen 72 und 2.400

dpi für Internet, Office-Druck- und

Belichtungszwecke zur Verfügung.

W
ichtige Einstellungen für den PC-

Alltag sind in Windows leider

weit verstreut, gut versteckt oder gar nur

von Profis mit ausreichenden Kenntnis-

sen des Systems zu bedienen. Was liegt

also näher, als alle diese Funktionen

zu bündeln und in einer Oberfläche zu-

gänglich zu machen?

CDN WinTool Professional ermög-

licht einerseits den zentralen Zugriff auf

Standardkommandos, wie etwa die

Defragmentierung, Festplatten-Prüfung,

BIOS-, Hardware- und Systeminfor-

mationen. Andererseits sind weitere Pro-

gramme enthalten, die das Computer-

leben einfacher gestalten. Das unver-

zichtbare TreeSize etwa listet alle

Speicherfresser innerhalb eines beliebi-

gen Ordners oder Laufwerks auf und hilft

so beim Säubern der Festplatte. File-

Splitter, Shredder oder ein Backup-Mo-

dul komplettieren die Ausstattung.

Einen schnellen Weg durch die viel-

fältigen Möglichkeiten von WinTool bie-

tet der Wizard an. Dieser überprüft au-

tomatisch das System und schlägt die

wichtigsten Änderungen selbständig vor.

Etwas roh ist die Benutzeroberfläche aus-

gefallen. Blaue Schrift auf teilweise un-

ruhigen blauem Hintergrund kann nicht

gerade als lesefreundlich bezeichnet

werden. Der Aufbau der Bedienele-

mente ist dagegen übersichtlich.
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Sport

Preis: ca. € 30,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Heureka-Klett
� http://www.heureka-klett.de

Testurteil: Eine kompetente Anleitung
zum richtigen Training für Laufsport-
begeisterte PC-Besitzer.
Preis/Leistung: 3 /5

Interaktiver Lauftrainer

4,5

Multimedia

Preis: ca. € 20,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Koch / Cyberlink
� http://www.kochmedia.de

Testurteil: Praktisches Werkzeug für
Camcorder-Nutzer zur Erstellung eige-
ner Video-CDs und -DVDs.
Preis/Leistung: 4 /5

Power Producer Express

3,5

Geschichte

Preis: ca. € 20,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: United Soft Media
� http://www.usm.de

Olympia-Chronik

3

Testurteil: Nachschlagewerk mit diver-
sen Olympia-Details für historisch inte-
ressierte Sportfans.
Preis/Leistung: 4 /5

G
erade im Herbst herrscht zumeist

das richtige Wetter für sportliche

Betätigung. Als Ausgleichssport  für

Menschen, die in typischen Bürojobs

tätig sind hat sich das Laufen etabliert.

Will man diesen Sport mit Nutzen für

Gesundheit und Lebensqualität betrei-

ben, ist jedoch eine Menge an Know-

how notwendig.

Der vom deutschen Olympia-Gold-

medaillengewinner Dieter Baumann mit-

gestaltete Lauftrainer zeigt zunächst, dass

die Voraussetzung für erfolgreiche Sprints

in einem beweglichen, gesunden Kör-

per besteht. Körpergymnastik in Wort und

Bild kommt bei dieser Software daher

ebenso wenig zu kurz, wie Anmerkun-

gen über vernünftige Ernährung. Auch

der Beratung zum richtigen Schuhwerk

und der passenden Bekleidung wird ent-

sprechender Raum gewidmet, bevor

man auf das eigentliche Lauftraining für

Anfänger und Fortgeschrittene zu spre-

chen kommt.

Die erwähnten Themen werden in

verständlichen Texten, hochwertigen

Bildern und aussagekräftigen Grafiken

erklärt. Mit dem enthaltenen Trainings-

planer kann man sich abhängig von

der persönlichen Leistung und Motiva-

tion eigene Übungen zusammenstellen

und auch das Thema Motivation wird

in einem eigenen Kapitel behandelt.

D
ie Software verfügt über eine

übersichtliche Oberfläche, die es

dem Benutzer erlaubt, verschiedenste

Arbeitsgänge aus dem Bereich Video-

bearbeitung ohne Vorkenntnisse durch-

zuführen. Zunächst ist es möglich, aus

bestehendem Material eine komplette

Produktion mit editierten Videos in einer

individuell festgelegten Reihenfolge zu

erstellen. Zur Vereinfachung wird der An-

wender dabei von einer Assistentenfunk-

tion unterstützt. Aber auch das direkte

Brennen von Video-CDs oder -DVDs

aus Rohmaterial stellt kein Problem dar.

Wurden Videoproduktionen auf CD-

oder DVD-RW in editierbarem Format

gespeichert, lassen sich diese mit dem

PowerProducer nachträglich erweitern.

Voraussetzung ist lediglich genügend

freier Speicherplatz auf dem Datenträ-

ger. Für den täglichen Gebrauch stehen

darüber hinaus verschiedene Tools zum

Kopieren, Löschen oder etwa Defrag-

mentieren optischer Datenträger zur Ver-

fügung. Als Aufzeichnungsformat wird

nicht nur DVD, sondern auch VCD und

SVCD für die Speicherung auf CD-Roh-

lingen unterstützt. Durch die Instant-

MPEG-Technologie werden digitale Vi-

deos in Echtzeit zu MPEG-Dateien ver-

arbeitet und bei der Erstellung von Prä-

sentationen lassen sich auch Fotos oder

Musikdateien einbinden.

B
ei Erscheinung dieser Ausgabe be-

stand sicher bereits ausreichend

Gelegenheit, mehr als nur einen span-

nenden Bewerb der diesjährigen Olym-

pischen Sommerspiele im TV mitzu-

verfolgen. Wer mittlerweile zum abso-

luten Olympia-Fan geworden ist, kann

sich anhand dieses CD-Führers weiter

in die historische Materie sowohl der

Sommer- als auch der Winterspiele ver-

tiefen.

Beginnend mit den ersten neuzeitli-

chen Spielen im Jahre 1896 in Athen,

mit denen das antike Ideal wiederbe-

lebt werden sollte, bis zu den diesjäh-

rigen, ebenfalls in Griechenland statt-

findenden Bewerben werden alle Spie-

le beschreiben. Im Hauptmenü lassen

sich sämtliche Spiele einzeln anwählen,

wobei bebilderte Details zu besonders

herausragenden Leistungen ausge-

suchter Sportler nachzulesen sind.

Im eigentlichen Lexikon kann man

Fachbegriffe, Sportarten und Symbole

nachschlagen und in der Mediengalerie

lassen sich Bilder und einzelne Videos

zu den verschiedenen Bewerben abru-

fen. Wer jedoch glaubt, bereits genug

zu wissen, nimmt am besten an einem

eigenen Olympia-Quiz teil, um seine

Kenntnisse zu testen. Schließlich lohnt der

Almanach einen Besuch. Hier sind unter

anderem Medaillenspiegel abrufbar.
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Preis: € 69,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Cyberlink
� http://www.mediagold.de

Testurteil: Wiedergabe von Bildern, Mu-
sik, Videoclips mit teilweise äußerst be-
schränkten Möglichkeiten
Preis/Leistung: 2,5 /5

Power Cinema 3

3

Preis: € 180,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: ProDAD
� http://www.prdodad.de

Testurteil:  Nicht unpraktisch, bietet
aber kaum individuelle Anpassungs-
möglichkeiten und ist zu teuer.
Preis/Leistung: 2 /5

Mediabooster 1.0

3,5

Video-ToolPräsentations-Tool Foto-Tool

Preis: € 39,90
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Magix
� http://www.magix.de oder .at

Testurteil: Unverzichtbar für Besitzer
einer Digitalkamera
Preis/Leistung: 4 /5

Digital Foto Maker 2004

4

S
oftware für die Gestaltung von Vi-

deo-CDs und DVDs boomt, für

Computer optimierte Präsentationen ist

das Angebot allerdings dünn gesät. Wer

eine größere Anzahl von Videoclips ver-

nünftig aufbereiten oder sogar ins Inter-

net stellen will, ist auf zeitraubende Hand-

arbeit oder teure Authoring-Software aus

der High-End-Ecke angewiesen.

Mediabooster versucht diese Lücke

zu füllen. Die Videoclips und Bild-

dateien werden automatisch in eine

Website verpackt und bei Bedarf sofort

via FTP übertragen. Die Vorlagen er-

möglichen Präsentationsvarianten für

verschiedene Anforderungen und kön-

nen jederzeit gewechselt werden.

Die Erstellung der Website funktio-

niert auf einfachste Art und Weise und

ist auch für blutige Laien bestens ge-

eignet. Wahlweise werden die benö-

tigten Informationen über einen Assis-

tenten beim Anlegen des Projektes oder

auch nachträglich eingegeben. Im Ge-

genzug allerdings bleiben die Gestal-

tungsmöglichkeiten auf die fixen Vor-

lagen beschränkt.  Die Navigations-

leiste kann allerdings geändert bzw.

erweitert werden und den einzelnen

Medienelementen lassen sich zusätzli-

che Links hinzufügen. Auffällig ist die

holprige, spartanische Benutzerober-

fläche, die noch unfertig wirkt.

B
ilder, Musik oder Videoclips werden

zunehmend auf dem PC gespeichert

und weiterverarbeitet. Doch ein Problem

ist noch nicht ganz gelöst: die Wieder-

gabe. Wer will sich schon von der Couch

erheben und zum Arbeitsplatz eilen, um

ein bestimmtes Urlaubsvideo, Foto oder

einen speziellen Musiktitel aufzuspüren?

PowerCinema 3 vereinfacht den Vor-

gang radikal, sodass die Dateien be-

quem via Fernbedienung angesteuert

werden können. Große Schaltflächen,

Ordner- und Dateisymbole sowie Minia-

turbilder helfen bei der Auswahl. Auf den

Punkt gebracht ist das Programm ein

karger Dateibrowser für Mediendateien

mit Wiedergabefunktion.

Bilder können in 90-Grad-Schritten

gedreht oder als Diashow abgespielt

werden. Gelungen ist der Bereich Mu-

sik. PowerCinema greift hier auch auf die

Medienbibliothek des Windows Media

Player zurück und spielt zuvor erstellte

Wiedergabelisten ab. Der Anwender

muss so auf nützliche Organisations-Me-

thoden nicht verzichten. Anders sieht es

hingegen in der Kategorie Videos aus.

Keine Wiedergabelisten, keine Medien-

bibliothek, kein Abspielen von Videoclip-

Serien innerhalb des ausgewählten Ver-

zeichnisses. Zum Preis von satten 70 Euro

wären man für ein wenig mehr an

Funktionalität dankbar.

W
er eine Digitalkamera sein Ei-

gen nennt, weiß auch um das

Chaos welches sich spätestens nach

dem Dritten Urlaub auf der Festplatte

einstellt: Selbst die schönste Aufnah-

me verschwindet unauffindbar in den

Tiefen der Festplatte. Ganz zu schwei-

gen von Fotos die nette Freunde per

e-mail geschickt haben.

Magix Digital Foto Maker 2004 er-

hebt den Anspruch das Chaos zu be-

seitigen. Dazu importiert das Pro-

gramm zunächst alle Unterverzeich-

nisse, die Bilder enthalten, oder greift

direkt auf den Bildspeicher der Digital-

kamera zu. Im nächsten Schritt werden

die Bilder per Drag and Drop in einen

virtuellen Ordner gezogen und nach

bestimmten Stichwörtern oder Katego-

rien (z. B. Urlaub, Freunde, Familie etc.)

sortiert.

Natürlich können einzelne Bilder

oder auch eine ganze Auswahl in ei-

nem Rutsch mit den integrierten

Bildbearbeitungswerkzeugen optimiert

und retuschiert werden.

Die so erstellten Fotoalben wandelt

der „Digital Foto Maker“ auf Wunsch

in eine Fotoshow um. Diese kann dann

per e-mail versendet, auf CD gebrannt,

gedruckt oder zur Erstellung von Abzü-

gen an den Magix Fotodruckdienst ge-

schickt werden.
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Profi-Websites für

Programmier-Laien

Netobjects Fusion ist ein Werkzeug zum Erstellen kompletter Web-Sites ohne
Programmieraufwand. Wer den Einarbeitungsaufwand in HTML & Co scheut,
kann mit der neuen Version 8.0 innerhalb kürzester Zeit grafisch anspruchsvolle Web-Sites mit
komplexen Funktionen wie z. B. Warenkörbe, Gästebücher oder Umfragetools erstellen.

D
ie hierfür erforderliche Skript-

programmierung erledigt Fusion

dabei unsichtbar im Hintergrund. Intui-

tive Assistenten führen den Anwender

dabei Schritt-für-Schritt zum Ziel. Die Ar-

beit geht aufgrund der logi-

schen Vorgehensweise in drei Schritten

von Fusion (Struktur und Seiten erstel-

len, Design zuweisen, veröffentlichen)

leicht von der Hand. Fusion verfolgt

dabei den Ansatz der Ganzheitlichen

Preis: €€€€€ 199,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Website Pros.
� http://www.mediagold.de

Testurteil:  Erstellt professionelle Web-
Sites in drei einfachen Schritten
Preis/Leistung: 3 /5

Netobjects Fusion

4

(tz)

Preiswerter PDF-Wandler

Ohne PDF-Dateien geht heutzutage nichts mehr. Viele Anbieter stellen ihre Preislisten,
Produktbroschüren oder Bedienungsanleitungen heute zum Download als PDF Datei
im Internet bereit. Dank des kostenlosen Acrobat Readers können die Dateien auf je-
dem Computer geöffnet oder ausgedruckt werden. Leider ist das zum Erstellen von
PDF Dateien erforderliche Vollprodukt, Adobe Acrobat, mit knapp 500 Euro sehr teuer.

Für die Konvertierung lassen sich umfangreiche

Einstellungen vornehmen - perfekt!

Preis: €€€€€ 79,00
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Scansoft
� http://www.softline.de

Testurteil:  Sehr gute Konvertierungs-
eigenschaften, perfektes Preis-/ Leist-
ungsverhältnis
Preis/Leistung: 5 /5

PDF Converter 2 professional

5

(tz)

Site-Entwicklung. Dabei werden Web-

Sites nicht Seite für Seite erstellt, sondern

als Ganzes betrachtet und verwaltet.

Dank der der zahlreichen mitgelie-

ferten Designs gehören mit Fusion er-

stellte Web-Sites auch zu den attrakti-

veren im World Wide Web. Als Kritik-

punkt bleibt lediglich der hohe An-

schaffungspreis von knapp zweihundert

Euro - für Privatanwender sicherlich kein

Schnäppchen.

Mit Hilfe des Site-Managers werden die

Strukturen der neuen Web-Site erstellt und

verwaltet

Zahlreiche Assistenten unterstützen den Designer bei

der Erstellung grafisch anspruchsvoller Web-Sites

S
cansoft hat nun mit dem PDF

Converter 2 professional eine preis-

werte Alternative veröffentlicht. Das Pro-

dukt ist bereits ab

79 Euro erhältlich

und kann mit Hilfe

eines Druckertrei-

bers sowohl PDF

Dateien erstellen,

als auch bereits vor-

handene PDF Da-

teien öffnen und zur

Bearbeitung im

Microsoft Word

Format speichern.

In unseren Tests haben wir die Preislisten

und Prospekte verschiedener Automo-

bilhersteller heruntergeladen und mit

PDF Converter in Word

Dokumente umge-

wandelt. Dabei wur-

den die dort enthalte-

nen komplexen Tabel-

len und die Grafiken

erstaunlich gut über-

nommen. Besonders

interessant ist, dass der

PDF Converter auch

PDF Formulare zur Be-

arbeitung ins Word For-

mat konvertieren kann. Diese lassen sich

dann mit Word ausfüllen und mit Hilfe

des PDF-Druckers gleich wieder als PDFs

speichern.
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Einfach bessere Videos ...

... so die vollmundige Versprechung von Magix für das neue "Video deluxe 2004/2005".
Die Software liefert alle Komponenten, die zum Aufnehmen, Bearbeiten, Nachvertonen
und Brennen von Videos erforderlich sind.

Preis: deluxe €€€€€ 59,99
deluxe Plus €€€€€ 99,99

Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Magix
� http://www.magix.de oder .at

Testurteil:  Erstellt attraktive Home-Vi-
deos ohne große Einarbeitung
Preis/Leistung: 4 /5

Video deluxe 2004/2005

4

(tz)

Videoaufnahmen rein - Film raus.

Video deluxe erkennt Quellen für

Analog- oder Digitalvideo automatisch

Mit Hilfe des Video-Editors lassen sich

Menüs, Titel und Hintergründe gestalten

Z
unächst hilft ein Wizard beim Im-

portieren des Film- und Ton-

materials von der Kamera. Anschlie-

ßend werden die relevanten Szenen des

Films geschnitten, welche dann per

Drag and Drop auf dem Storyboard

angeordnet werden. Der Video

Controller lädt zum Experi-

mentieren ein und liefert

Special Effects im Handumdrehen. So

lässt sich selbst der Bootsausflug mit der

Familie wie ein Hollywood-Film in Sze-

ne setzen.

Zur Nachvertonung und Synchroni-

sation steht ein virtuelles Mischpult be-

reit. Damit lassen sich gesprochene

Kommentare bildsynchron per Mikro-

fon einsprechen oder zusätzliche Effekte

erzeugen. Zur Präsentation brennt „Vi-

deo deluxe 2004/2005“ Ihre Meister-

werke auf DVD, (S)VCD und miniDVD,

die auf DVD Spielern oder am PC ab-

gespielt werden können.

Die Plus Version von Video deluxe

enthält weiterhin eine Nachvertonungs-

CD-ROM, den Media Manager Gold

sowie 17 weitere Features wie z. B. zu-

sätzliche Show-Styles oder ein Druck-Cen-

ter für CD-Hüllen und Etiketten.

Höhere Video-Sphären

Wer mit Adobes Video-Lösungen liebäugelt, sollte sich sehr viel Zeit
nehmen. Hier bewegt man sich auf einer Ebene, die sonst von profes-
sionellen Teams und Spezialisten betreut wird.

(bs)

O
hne Vorkenntnisse in Sachen Di-

gital Video und Audio könnte

das Projekt „erstklassige Heimvideos“

einige Wochen oder Monate verschlin-

gen. Wer dann immer noch Lust auf

den absoluten Feinschliff hat, hat al-

lerdings ein gutes Werkzeug zur Hand

und im Griff.

Die Video Collection 2.5 enthält in

der Standard-Ausgabe die vier Soft-

ware-Pakete Premiere Pro 1.5 für die

Videobearbeitung, Adobe After Effects

6.5 für Animationen und Spezialeffekte,

das Soundwerkzeuge Audition 1.5 für

Tonbearbeitung und Nachvertonung

sowie die Authoring-Software Encore

DVD in der Version 1.5

Preis: €€€€€ 1.550,-
Hersteller: Adobe
� http://www.adobe.de oder .at

Adobe Video Collection Standard 2.5

Alle Module haben ein mehr oder

weniger sanftes Update erfahren. Pre-

miere Pro etwa hat den DV Post-

Produktions-Prozess verbessert und In-

dustriestandards wie EDL und AAF ein-

gebunden. Adobe After Effects verlaut-

bart verbesserte Performance durch er-

weiterte Kopierfunktionen, Speicherung

von Änderungen für wiederholte An-

wendung sowie neue Animationsvor-

gaben und Effekte. Über allem thront

wie bei allen Adobe-Neuerscheinungen

das Schlagwort der „verbesserten Inte-

gration“ den anderen Produkten des

Hauses.

Die Anforderungen an den PC sind

nicht ohne, und auf älteren Systemen als

Windows XP läuft ohnehin nichts.
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Revival des Aufnahmeknopfes

Preis: € 39,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: S.A..D
� http://www..s-a-d.de

Testurteil: Das System funktioniert
ganz gut, doch das Ei des Kolumbus
ist es wohl nicht.
Preis/Leistung: 3 /5

Audio Jack

4

Preis: ca. € 35,-
Hersteller: Top Systems
� http://www.winzip.de
Preis/Leistung: 4 /5

WinZip 9.0

4,5

D
ie Suche nach neuen Wegen läuft.

Derzeit setzt man also wieder auf

die Aufzeichnung vom Radio. Das funk-

tioniert auch mit den Live-Streams der

Internet-Radios und ist legal, da die Be-

nutzerfreundlichkeit nur geringfügig

über jener des guten alten Kassetten-

rekorders liegt.

Die Software Audio Jack versucht ihr

bestes, um den Usern die Aufzeichnung

und Weiterverarbeitung zu erleichtern. Die

Anzahl der voreingestellten Radiostat-

ionen ist mit 4.000 beachtlich,

weitere können per Mausklick

schnell nachgeladen werden.

Die Aufnahme selbst kann

entweder direkt gestartet wer-

den oder nach dem Schema

eines Videorekorderr mittels

Zeitplaners. Filter lassen sich

so konfigurieren, dass nur

bestimmte Titel oder Interpre-

ten aufgezeichnet werden,

sofern die Internetradio-Sta-

tion diese Information auch mitliefert.

Ein besonderes Highlight ist die Mög-

lichkeit, die Aufzeichnung eines Tracks

während der Übertragung zu starten.

Aufgrund einer automatischen Zwischen-

speicherung landet dabei der gesamte

Song von Anfang bis Ende auf der Fest-

platte.

In der übersichtlichen Oberfläche sind

auch Werkzeuge zur Audiobearbeitung,

Konvertierung und zur Zusammenstellung

einer CD integriert. Außerdem stehen mit

Brennmodul, Player und dem Label-Edi-

tor die wichtigsten Werkzeuge für den

Musik-Alltag bereit. Etwas unfertig wirkt

noch die Benutzeroberfläche, wenn die

Spaltenbreiten nach jedem Programm-

start optimiert werden müssen, was lästi-

ge Zusatzarbeit bedeutet.

Das Konzept an sich ist einwandfrei

und funktioniert im Regelfall. Eine schnelle

Internet-Verbindung ist für qualitativ hoch-

wertige 128-Bit-Streams allerdings

Pflicht, und selbst dann kann es immer

wieder zu Aussetzern kommen. Auch

moderne Streaming-Techniken für den

Windows-Media-Player werden nicht

immer empfangen, da sich diese tenden-

ziell gegen Kopierer abschotten.

Was wäre der PC ohne seine musikalischen Fähigkeiten? Der Kas-
settenrekorder ist meist schon verschrottet und der Aufnahme-
knopf gegen die Schaltfläche der Filesharing- und Brenn-Pro-
gramme  eingetauscht. Doch die diese Methoden sind juristisch
ins Abseits geraten.

Das Highlight der neuesten Version

wartet mit einer runderneuten Ver-

schlüsselung auf. Dateien und Archi-

ve können jetzt mit einer AES-Verschlüs-

selung codiert werden, ohne dass zu-

sätzliche Software nötig ist. Je nach

Verkleinern und verschlüsseln

Einstellung beträgt die Schlüssellänge

128 oder 256 Bit.

Dazu kommen Verbesserungen bei

der Benutzerführung, wie z.B. ein „Ver-

lauf“ der zuletzt aufgerufenen Zip-Da-

teien oder die Überwachung bestimm-

ter Ordner. Der Zugriff auf die Archive

wird auf diese Weise erleichtert. Neu

und besonders nützlich ist die Informa-

tion über den Archiv-Inhalt: Bis zu 25

Dateien werden in der PopUp-Info des

Explorers angezeigt, sobald der Maus-

zeiger das ZIP-Archiv berührt.

Manche Programme haben es nicht nötig, alle drei Monate mit
einer neuen Version auf den Markt zu kommen. WinZip zählt zur
Kategorie der Klassiker, der sich nicht unnötig mit Funktionen
überlädt. Ein Upgrade beschränkt sich hier auf ausgewählte,
wirklich nützliche Neuerungen.

(bs)

WinZip beherrscht jetzt auch eine Verschlüsselung nach

dem hochwertigen AES-Standard mit 128 und 256 Bit

(bs)

Praktische Aufnahmefunktionen und Zusatztools wie

etwa der Mp3-Editor sind im Programm integriert
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Sprich mit mir!

I
rgendetwas war faul. Jahrelanges

Auswendiglernen von Vokabeln,

Eintauchen in hochkomplizierte

Grammatikregeln und jede Menge

Schweiß bei Schularbeiten hat nichts

geholfen. Denn nicht selten enden erste

Fremdsprachen-Gehversuche mit einem

Eingeborenen im Fiasko oder man

kann nach Jahren nicht mal mehr eine

einfache Zeitungsmeldung entziffern.

Der Respekt vor einem neuerlichen

Anlauf mag groß sein, das Misstrauen

gegen Werbesprüche wie „In wenigen

Monaten zur Fremdsprache“ ebenso.

Wer es dennoch versucht, ist mit inter-

aktiven Sprachkursen gut bedient. Das

Erlernen einer Sprache erfordert zwar

nach wie vor Geduld und regelmäßi-

ges Training, langweiliges Vokabel-

pauken oder hoch-theoretisches Gram-

matik-Vorgeplänkel ist jedoch nicht vor-

gesehen. Der moderne Weg heißt

„Learning by doing, listening and

talking“.

Mit den Vokabeln und der Gram-

matik kommt der Anwender immer

wieder in konkreten Übungen oder Tex-

ten in Kontakt. Der PC ermöglicht dabei

ein Erfassen auf mehreren Sinnesebe-

nen.

Der PC hört zu
Bilder und schriftliche Lehr- und Übungs-

varianten hat schon bisher die Buchform

geboten, der korrekten Aussprache aus

dem Munde eines Muttersprachlers hat

man auf Kassette oder Audio-CD lau-

schen können. Der Clou der CD-ROM

aber liegt vor allem in der aktiven Teil-

nahme. Der Auszubildende spricht Sät-

ze ins Mikrofon, der Computer ver-

Multimedia-Technologien haben Selbstlernkursen einen Schub
verpasst. Wir haben die Sprachlernprogramme getestet und sind
von der Qualität des Angebots positiv überrascht worden.
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Tell me More 7.0 - Spanisch Komplettkurs

gleicht die Laute

sofort mit der ge-

speicherten Version

und deckt Schwä-

chen umgehend

auf. Durch mehr-

maliges Üben und

ständiges Feed-

back nähert sich

der Anwender so

an eine optimale

Aussprache an. So

sieht der Idealfall aus.

Tatsächlich nutzen aber einige Pro-

dukte gerade diese geniale Möglich-

keit nicht oder nur oberflächlich. Die

Spracherkennung fehlt, taugt nichts

oder die Korrektur bleibt aus. Der Nutz-

wert geht in diesen Fällen nur knapp

über die Medien Buch und Audio-CD

hinaus. Da aber auch diese klassischen

Lernhilfen ihre besonderen Vorteile

haben, mag sich je nach Vorlieben auch

diese Variante eignen.

Idealer Multimedia-Einsatz
Pädagogisch gibt es weniger zu be-

mängeln. Auch für die Motivation etwa

durch die Darstellung des Lernerfolges

oder unterhaltsame, abwechslungsrei-

che Multimedia-

Elemente wird eini-

ges geboten. Ob

natürlich der Mul-

tiple-Choice-Test

oder das Wort-

puzzle auch noch

beim dreißigsten

Mal Spaß macht,

bleibt letztendlich

wohl Geschmacks-

sache.

Für die Tests haben wir die Spanisch-

varianten der Produkte unter die Lupe

genommen, soweit sie uns zur Verfü-

gung gestellt wurden. Großteils stan-

den die Gesamtpakete im Zentrum,

eventuell haben wir auch Einsteiger-

Kurse bewertet. Zum Vergleich wurde

auch der Englischkurs begutachtet.

In jedem Fall ist klar, dass Zeit und

eine gewisse Regelmäßigkeit der An-

wender nach wie vor selbst mitbringen

muss. Für alles Weitere sorgt jedoch die

Software. Die Entwicklung der ange-

botenen Programme bewegt sich auf

einem hohen Stand, mit der das Erler-

nen und Training einer Fremdsprache

zu einem unterhaltsamen Vergnügen

werden kann.

Aus dem Vollen schöpft die Reihe Tell

me More. Interaktivität wird besonders

groß geschrieben, eine hervorragen-

de Spracherkennung bringt die Aus-

sprache auf Vordermann, zahlreiche

mündliche, akustische und schriftliche

Übungen sorgen für abwechslungsrei-

che Trainings-Stunden.

Je nach Vorliebe kann der An-

wender die Lektionen entweder völlig

frei auswählen oder er lässt sich Lektio-

nen nach zuvor festgelegten

Lernzielen vorschlagen. Der

Clou dieses Sprachkurses ist

aber der Dynamische Mo-

dus, der jede Übung aus-

wertet und aufgrund des in-

dividuellen Lernfortschritts

die passenden Nachfolge-

Aufgaben auswählt.

Vokabel können in jedem

Text direkt nachgeschlagen

werden, für die Grammatik

stehen kurze, prägnante Erläuterungen

zur Verfügung. Dass die CD bei der

Arbeit immer eingelegt sein muss, stört

die sonst hervorragende Benutzer-

freundlichkeit ein wenig. Zusatzmedien

sind nicht vorgesehen, nur der Eng-

lisch-Sprachkurs wartet mit einer Audio-

CD auf. Wenig taugt auch das beige-

legte Headset, das Kabel ist zu kurz.

Im didaktischen und im multimedialen

Bereich bleiben jedoch kaum Wün-

sche offen.

Die Assimil-Produkte sind noch nicht

gänzlich auf den PC übergewech-

selt und liefern das vollständige Lehr-

buch mit den Inhalten gleich mit.

Neben dem Handbuch von etwa

500 Seiten enthält der Spanischkurs

auch vier Audio-CDs, die alle Lek-

tionen Wort für Wort nachsprechen.

Der Vorteil liegt in der Mobilität. Der

Anwender ist nicht an den Schreib-

tisch, ein schweres Notebook oder

an das Autoradio gebunden.

Im Gegenzug überzeugt die CD-

ROM kaum. Die Benutzerführung ist

umständlich und eher linear gehal-

ten, hier wurde der Inhalt des Leer-

buches allzu strikt übertragen, wobei

es aber an der Übersicht krankt. Eine

simple Aufnahmefunktion kann die

fehlende Spracherkennung nicht wett-

machen, Korrektur der eigenen Aus-

sprache ist nicht vorgesehen. Auch bei

der Motivation für den Anwender

hapert es, denn der Unter-

haltungswert und die Abwechs-

lung halten sich in Grenzen.

Wenngleich die multimediale

Umsetzung mangelhaft ausgefallen

ist, gibt sich Assimil inhaltlich und di-

daktisch kaum Blößen. Außerdem:

Dieser Anfängerkurs läuft sogar auf

einem 486er-PC mit 66 MHz und

10 MB RAM und ist daher auch für

Inhaber von Uralt-Kisten einsetzbar.

Zudem wird das Paket auch für exo-

tische Fremdsprachen angeboten.

Assimil - Spanisch ohne
Mühe heute

Inhaltlich in Ordnung, doch in Sachen Multimedia

ziemlich daneben. Bei Assimil bringt die Software

kaum Zusatznutzen zum beigelegten Handbuch und

den Audio-CDs.

Sprachkurs mit künstlicher Intelligenz: Im dynamischen Modus wird

aufgrund der Übungsergebnisse die passende Lektion ausgewählt

Müssen Lehrer um ihre Arbeitsplätze bangen? Das

Aussprachetraining via Spracherkennung funktioniert

jedenfalls bestens.

(bs)
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Perfekt! Englisch Anfänger

Mit klaren Strukturen und viel Übersicht

in der Benutzerführung versucht die

Cornelsen-Reihe mehr oder weniger

versteckte Sprachtalente zu heben. Mit

Ausnahme einer persönlich anpass-

baren Auswahl der Lektionen versorgt

die Perfekt!-Reihe den Anwender mit

dem gesamten Programm moderner

Sprachkurstechnologie, mit dabei auch

eine Audio-CD und ein Übungsbuch mit

den wichtigsten Inhalten für unterwegs.

Vor allem beim Aussprachetraining

werden alle Register gezogen. Neben

der Spracherkennung selbst werden

Schwächen im Phonetik-Labor korrigiert.

Der Anwender trainiert eben so lange,

bis er das optimale Ergebnis verinner-

licht hat.

Gut gelöst ist die Benutzerführung

mit der Maus geworden. Vokabeln las-

sen sich am Bild-

schirm blitzschnell mit

der rechten Maus-

taste nachschlagen,

kurze Hinweise zur

Grammatik halten

sich leicht zugänglich

bei vielen Übungen

im Hintergrund be-

reit. Nicht ganz zur

Spitzenklasse zählt

die Online-Hilfe, die

keine zielgerichtete

Tipps im Kontext

gibt. Schwierigkeits-

grad und Sprach-

geschwindigkeit lassen sich nicht steu-

ern, der Unterhaltungswert bei den

Übungen liegt etwa im Durchschnitt. Für

Fortgeschrittene steht ein weiteres Pa-

Inhalt und Technologie

dieses Sprachtrainers

stehen auf akzeptab-

lem Niveau, den kras-

sen Gegensatz dazu bil-

det das Design. Die al-

tertümelnde Oberflä-

che mit häufig unles-

baren Schriftgrößen

und verwirrenden Hin-

tergründen stört enorm.

Der Kurs ent-

hält zehn Lektio-

nen, die allerdings

auf drei CD-

ROMs verteilt sind.

Wer also nicht der

Reihenfolge nach

arbeitet, dem

bleibt das Wech-

seln der CDs nicht

erspart. Übersetzungen der darge-

stellten Texte können wahlweise ein-

oder ausgeblendet werden, weitere

Infos finden sich über einen Direktzu-

griff auf das Übersetzungswörterbuch

oder den Grammatikführer.

Die Spracherkennung arbeitet gut

und ermittelt die Qualität der Ausspra-

che. Auch der Lernfortschritt lässt sich

jederzeit einblenden. Für Zusatzmedien

war kein Platz in der

kleinen Box, aber auch die Online-Hil-

fe ist verbesserungswürdig.

Mit knapp 20 Euro zählt die Soft-

ware in jedem Fall zu den Schnäpp-

chen. Doch die veraltete Software

und die völlig misslungene Oberflä-

che reduzieren den Wert drastisch. Wir

meinen jedenfalls: Wer den Aufwand

nicht scheut, eine Fremdsprache zu

lernen, sollte sich Besseres gönnen.

Sprechen wir Spanisch - der interaktive Sprachkurs Sprachvielfalt

Wer Englisch, Italienisch, Französisch

und Spanisch lernen will, wird am

CD-ROM-Markt schnell fündig. Wei-

tere europäische Sprachen sind für

den PC jedoch seltener zu finden,

ganz zu schweigen von Exoten wie

Chinesisch, Vietnamesisch oder Ja-

panisch. Einige Anbieter haben aber

sogar diese Sprachen im Programm.

Auralog Tell me More
Neben den Standardsprachen bie-

tet Auralog Niederländisch, Chine-

sisch, und Japanisch als

interaktiven Sprachkurs

an. Die beiden Fern-

ostsprachen schlagen

allerdings mit 150 Euro

pro Stück zu Buche.

Assimil
Ein breites Angebot liegt bei Assimil

auf. CD-ROMs sind auch für die

Sprachen Chinesisch, Portugiesisch,

Niederländisch, Norwegisch, Schwe-

disch, Polnisch, Russisch, Türkisch,

Tschechisch und Ungarisch zu haben.

Strokes
Riesige Auswahl an Sprachen

� http://www.strokes.at

ket zur Verfügung, außerdem werden

noch ein Vokabeltrainer sowie ein

Kommunikationstrainer und eine spe-

zielle Business-Version angeboten.

Ausgereiftes, übersichtliches Multimdedia-Design mit wenigen unwesentlichen Mängeln

Billig alleine genügt nicht -

diese Benutzeroberfläche

schmerzt die Augen schon

nach zwei Minuten und ka-

tapultiert das Programm ans

Ende des Feldes
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Der PONS-Sprachkurs glänzt

vor allem durch seine gelun-

gene Benutzerführung und

zahlreiche nützliche Zusatz-

funktionen. Die Hilfe ist in den

Kurs gut integriert und springt

automatisch zum richtigen

Thema. Der Einstieg fällt so-

mit leicht, was vor allem für

den Anfänger von Vorteil ist.

Die insgesamt 24 Lekti-

onen sind in je vier Einhei-

ten gegliedert. 150 verschie-

dene Übungstypen sorgen

ebenso für die nötige Ab-

wechslung, wie die durchge-

hende Fortsetzungsge-

schichte. Einen weiteren Plus-

punkt verzeichnet das Programm durch

einen Schieberegler, mit dem sich

jederzeit die Sprechgeschwindigkeit än-

dern lässt. Wer nicht in der vorgeschla-

PONS Anfänger Sprachkurs interaktiv - Spanisch

Trainings-Programme Weitere Sprachkurse

genen Reihenfolge lernen will, kann sich

sein persönliches Programm nach The-

men oder Lernschwerpunkten zusam-

menstellen.

In der Rub-

rik „Nützliches“

finden sich

Tipps für all-

tägliche Kom-

munikation,

eine Gramma-

tikübersicht so-

wie ein Wort-

verzeichnis.

Die Ausstattung

mit Lesezei-

chen, Notizblock und Druck-

funktion ist praktisch. Noch

nicht auf Spitzenniveau liegt

das Training der Ausspra-

che.

Neben einer Audio-CD

enthält das Anfängerpaket auch das

Lexiface Spanisch-Deutsch-Wörterbuch

auf CD-ROM von Pons, ein Textbuch

ist allerdings nicht dabei.

Zusätzlich zu den Gesamtsprach-

kursen werden viele Trainings-Pro-

gramme für verschiedene Anforde-

rungen angeboten.

Digital Publishing
Grammatiktrainer
Übungen garniert mit

Video-Tutor, Spracher-

kennung, Tests sowie

Grammatikglossar.

Preis: € 19,99

Digital Publishing
Kommunikations-
trainer
Zieht ebenfalls alle

Multimedia-Register.

Preis: € 29,99

Langenscheidt
Spachtraining auf
CD-ROM
Kommunikationstrai-

ner mit Glossar und

Reisetipps für Auf-

frischer und Wieder-

einsteiger.

Preis: € 19,95

Reise- & Sprachpaket
Europäischer Routenplaner,

Points of Interest, ein ausdruck-

bares Wörterbuch sowie ein klei-

ner Sprachkurs für Anfänger.

� www.bhv.de

Viva Lingua Sprachführer
Einsteigerkurs für den Urlaub mit

Aussprachetraining, Audio-CD,

Buch und vertontem Wörterbuch.

� www.digitalpublishing.de

Tell me More Kids Englisch
Unterhaltsamer Englisch-Kurs für Kin-

der. In drei  Altersstufen zwischen fünf

und elf Jahren erhältlich.

� www.auralog.com

Englisch-Coach 3D 2000
Sprachkurse als Unterstützung für

verschiedene Schulstufen.

� www.cornelsen.de

Interaktives Hörbuch
Zeitgenössische Erzählungen zum

Hören, Lesen und auf CD-ROM mit

Übersetzungshilfe.

� www.digitalpublishing.de

Langenscheidt
Vokabeltrainer
Trainiert Basis- und

Aufbauwortschatz

mit 4.000 Vokabeln

und Satzbeispielen

inklusive Vertonung,

Spracherkennung,

Spiele etc.

Preis: € 19,95

Auralog Talk
to Me
Äußerst interakti-

ver Konversa-

tionskurs als

Komplettpaket

mit Grundkurs

und Aufbaukurs.

Preis: € 44,95

Cornelsen
Perfekt!
Vokabeltrainer
Die englische Version

umfasst z.B. 10.000

Wörter und Rede-

wendungen.

Preis: € 19,95

PONS interaktiv bleibt nur knapp hinter den Stars der Sprachlernprogramme zurück

Notizfunktion

für Anmer-

kungen aller

Art
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Interaktive Sprachreise - Spanisch    IntenDer Spanisch-Kurs auf CD-ROM

Die neue Sprachkurs

Reihe für Englisch, Spa-

nisch, Französisch und

Italienisch aus dem

Hause Langenscheidt

glänzt mit gelungenem

Aufbau, unterhaltsa-

men Lektionen und

Multimedia-Design

der Spitzenklasse.

Schon der Begrü-

ßungsbildschirm for-

dert dazu auf, nicht

ausschließlich der Rei-

henfolge nach vorzu-

gehen, sondern sich

einzelne Lektionen und Übungen her-

auszupicken. Das Programm nützt nicht

sämtliche Funktionen, die möglich sind,

ist dafür aber nicht so überladen.

Immerhin verfügt der Sprachkurs über

eine Notizfunktion und nutzt ausgereif-

Vor allem das Sprechen übt der An-

wender der Interaktiven Sprachreise von

Digital Publishing in jeder Lage. Viele

der Übungen lassen sich sowohl schrift-

lich als auch mündlich lösen, sodass der

Stoff tatsächlich über alle möglichen

Sinneskanäle ins Gedächtnis dringt.

Man kann sich sogar mit dem Videotutor

unterhalten und ihm Anweisungen zur

Steuerung des Programms erteilen. Das

Sprachlabor ist speziell für das Training

der Aussprache eingerichtet. Wie bei

den Spitzenreitern der Konkurrenz zei-

gen Prozentskalen bzw. Wellen-

diagramme Wort für Wort an, wie gut

der Trainee bereits spricht. Bei stärkeren

Abweichungen übt er eben so lange,

bis der Prozentsatz hoch genug ist.

Alle anderen Elemente zählen

ebenfalls zur Oberklasse. Ein Ein-

stufungstest hilft beim passenden Ein-

stieg, einzelne Themen und Lektionen

te Spracherkennungs-Tech-

nologie.

Für unterwegs sind ein kleines Voka-

belheftchen sowie ein Wortschatztrainer

in Form einer Audio-CD beigelegt.

Klar, übersichtlich und moderne e-Learning-Technologien
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Studio! Españolanisch    Intensivkurs

lassen sich zu einem persönlichen Lern-

programm zusammenfassen. Zwei

Textheftchen sowie zwei Audio-CDs

sorgen für Flexibilität. Für Englisch wird

auch noch der „Komplettkurs“ ange-

boten, der einen Grammatik- und

Kommunikationstrainer, das PONS-

Großwörterbuch sowie weitere Features

enthält.

Die Studio-Reihe aus dem

Hause Digital Publishing ver-

legt sich nicht vollständig auf

das Lernen am PC, sondern

liefert das gesamte Programm

auf zwei beiliegende Lehrbü-

cher und vier Audio-CDs. Die

Inhalte orientieren sich genau

am europäischen Sprachen-

zertifikat TELC, wobei die bei-

den Stufe A1 und A2 abge-

deckt werden.

Die multimediale Umset-

zung bleibt aber nicht zurück.

Die Unterschiede im Vergleich

zur Interaktiven Sprachreise lie-

gen eher in Feinheiten, so fehlt

etwa der Einstufungstest und der in-

teraktive Videotutor. Die Möglichkeit

für persönliche erstellte Lehrpläne ist

natürlich dem linearen Aufbau von

Buch und Audio-CD zum Opfer ge-

fallen. Alle Medien gehen nach dem

gleichen roten Faden vor, der An-

wender ist mit dieser Medienmischung

äußerst flexibel und auch nicht von

Elektronik abhängig.

Der ideale Medienmix mit Buch, Audio-CDs und hervorragen-

der Software
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Das meistverkaufte PC-Spiel aller Zeiten hat nach Jahren der Add-
Ons endlich genug und wagt sich an eine Fortsetzung.

Der Lebenssimulator

Hersteller: Maxis/EA Games
Release: 16.9.2004
Ersteindruck: Sehr Gut

The Sims 2 (DVD)

Nach der Erstellung der eigenen Sims-Familie folgt das

Familienporträt

D
en in verkauften Stückzahlen

bezifferten Erfolg zu wiederho-

len, wird für Die Sims 2 jedoch

alles andere als leicht. Um das wirt-

schaftliche Niveau von über 30 Millio-

nen verkauften Einheiten zu halten,

haben sich die Entwickler demnach ei-

niges einfallen lassen.

Die „neuen“ Sims
Das (Spiel-)Wesen der Sims blieb da-

bei das gleiche: der Spieler erstellt ei-

nen oder mehrere Sims, führt sie durchs

Leben und lässt sie die Herausforde-

rungen des Alltags meistern. Neu ist,

dass die Sims nun altern und somit ver-

schiedene Stadien des Le-

bens durchwandern. Ebenso

neu und innovativ ist die Ver-

erbung von physischen und

charakterlichen Eigenschaf-

ten, da die virtuelle DNA

über Generationen hinweg

weitergegeben wird.

Ebenfalls hinzugekom-

men ist, dass parallel zu den

allgemeinen Bedürfnissen

auch diverse Sehnsüchte und

Phobien der Protagonisten

beachtet werden müssen. Ba-

sierend auf den individuellen

Bedürfnissen, gibt es für den einen Sim

nichts Schöneres als die Karriereleiter

in der Medizinbranche empor zu klet-

tern, während ein anderer es mit der

Angst zu tun bekommt, wenn seine

Tochter den Bund der Ehe eingeht. Tritt

ein solches Ereignis ein, werden dem

„Lebensscore“ - je nach dem - Punkte

hinzugefügt oder abgezogen.

Des Weiteren agieren die Spielfi-

guren selbständiger und haben deut-

lich mehr Aktionsspielräume. Da wer-

den Windeln gewechselt, eine breite

Auswahl an Gesprächsthemen ge-

wählt, Klavier gespielt, Espresso ge-

macht oder der Körper trainiert. Auf-

grund der vielen neuen Freizeitbeschäf-

tigungen hat jeder Sim auch eine kom-

plette Garderobe, die von der Alltags-

kleidung über die Abendgarderobe bis

hin zur Sportbekleidung, Unter- und

Nachtwäsche reicht.

Durch ein integriertes Aufnahme-Stu-

dio lassen sich im Übrigen die schöns-

ten Momente im Leben eines Sims als

Snapshots oder sogar als Filme spei-

chern. Die beste Kameraposition da-

für wird dank stufenlosem Zoom und

frei beweglicher Kamera bewerkstelligt.

Hiermit wären wir auch schon bei der

Grafik, die uns wahrhaft ins Staunen

versetzte: die Umgebungen, Häuser und

Gegenstände sind ebenso detailliert

wie die Charaktere, die sich lebensecht

durch die Welt bewegen und mit zahl-

reichen Emotionen und Bewegungs-

abläufen aufwarten können. Diese gra-

fischen Leckerbissen haben allerdings

auch ihren Preis, indem man lange La-

dezeiten in Kauf nehmen muss.

Fazit
Die Sims 2 sind erneut ein heißer Kan-

didat, das Verkaufsgeschäft in den

nächsten Monaten zu bestimmen. Da-

für bürgt nicht nur die Sims-Marke, son-

dern auch die Qualität des Spiels, das

sich mit neuen Spielelementen, realis-

tischer Grafik und unvergleichlicher

Langzeitmotivation einen Platz in den

Herzen der Spieler sichern könnte. (cw)

Jeder einzelne Sim verfügt fortan über sechs Outfits,

die er je nach Anlass trägt

Mehr Gestaltungsmöglichkeiten fürs traute Heim

Zu Beginn wählt man eine von drei Nachbarschaften aus

Die Sims gehen vielfältigen Beschäftigungen nach
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Mit Tiger Woods PGA Tour 2005 chippt EA Sports den Golfball
erneut erfolgreich aufs Grün, um dem Spieler eine faszinie-
rend auf den PC übertragene Sportart näher zu bringen.

Putten in Reinkultur

Hersteller: EA Sports
Release: 23.9.2004
Ersteindruck: Sehr Gut

Tiger Woods PGA Tour 2005

W
ir konnten uns kaum in Zu-

rückhaltung üben, als die Pre-

view-Version der Golfsimula-

tion auf unserem Schreibtisch landete,

wurden wir doch in den letzten Jahren

von EA Sports durchwegs mit hochka-

rätigem Spielspaß in entzückender

Optik verwöhnt. Da stellt sich natürlich

die Frage, in welcher Form sich die Wei-

terentwicklung diesmal niederschlägt.

Game Face
Zum einen wäre da die weiterentwi-

ckelte „Game Face“-Technologie (sie-

he Bild 2), die dem Spieler einen be-

achtlichen Freiraum für die Gestaltung

des eigenen Golfers einräumt. Da kann

mit Schiebereglern die Größe der Na-

senlöcher definiert, der Grad an Haut-

unreinheiten bestimmt oder die Masse

der Unterschenkel verändert werden.

Doch auch abseits der körperlichen

Merkmale hat der Spieler die freie

Wahl, wie eine breite Palette an Klei-

dungsstücken und Accessoires, sowie

diverses Golfequipment beweist. Hier

hat EA Sports ganze Arbeit geleistet und

man fühlt sich fast schon eher bei der

Erstellung eines Charakters für die Sims

als in einem Sportspiel.

TigerProofing
Eine weitere Neuerung verbirgt sich hin-

ter dem Begriff „TigerProofing“ (Bild 1).

Mit diesem System lässt sich ein Kurs

nach eigenen Bedürfnissen zusammen-

stellen: etwa verlängerte Tees, schmä-

lere Fairways, größere Höhenunter-

schiede auf den Greens, tiefere Bun-

ker oder höheres und feuchteres Gras.

Diese Kurse gilt es dann soweit attrak-

tiv zu machen, dass auch die Golf-Asse

ihren Schläger dort auspacken, um ge-

gen den Spieler im Rahmen der Legend

Tour anzutreten.

Karriere
Doch bis zur Legend Tour ist es ein wei-

ter Weg: denn gestartet wird die Kar-

riere mit geringem Budget und mä-

ßigen Eigenschaften. Nur durch an-

haltenden Erfolg verdient man das

Geld, das für Lektionen zum Erler-

nen neuer Schlagvarianten, zur Stei-

gerung der eigenen Fähigkeiten und

als Startgeld für die diversen Tur-

niere herangezogen werden kann.

Gameplay
Während sich das Spielumfeld also

durchaus einmal mehr gesteigert

hat, sind beim Golfspielen an sich

weniger Neuerungen ersichtlich. Die

True Swing-Technik (die Maus simu-

liert den Golfschläger) wurde bei-

behalten und auch das übersichtli-

che Interface gleicht der Vorgänger-

version.

Grafik
Erneut verbessert wurde hingegen -

wie bei den EA Sports-Serien üblich -

die Grafik, die mit wunderschönen

Parcours (Bild 4) aufwarten kann

und die Bewegungsabläufe der

Golfer perfekt einfängt (Bild 3). Zu-

dem werden besonders gelungene

Schläge (Bild 5) oder Emotionen

(Bild 6) in Sportübertragungsmanier

mit weiteren Kameraperspektiven

eingefangen.

Fazit
Selbst in der Preview-Fassung gibt

es keinen nennenswerten Anlass zur

Kritik: der Spielumfang der Simula-

tion ist enorm, der Spielspaß bleibt

- selbst für Nichtgolfer - über Wo-

chen hinweg erhalten und auch die

technische Umsetzung lässt nichts zu

wünschen übrig.      (cw)

1

2
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4
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6
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Geschätzte Leserinnen und Leser!

Gemäß Ihren laufenden Anregungen bieten wir Ihnen in unserem Praxisteil 32

Heftseiten an geballter Information zum „Mitmachen“, die Sie auf Wunsch

zerstörungsfrei aus dem eigentlichen Magazin herausnehmen können, womit

Sie ein selbständiges Heft in Händen halten.

Sie finden an dieser Stelle nicht nur ausführliche Workshops zu den Softwa-

re-Vollversionen unserer aktuellen Heft-DVD, sondern auch jede Menge Know-

how zu verbreiteter Software aus dem Office-, Grafik- und Video-Bereich, wie

auch dem Shareware- und Freeware-Segment. Mit diesen Informationen fällt

es leicht, sich mit unseren Heft-Vollversionen, sowie weiterer, populärer Softwa-

re vertraut zu machen.

Zusätzlich erfahren Sie in unserer bereits allseits bewährten Rubrik Tipps&Tricks

Antworten auf vielfältige Fragen rund um Ihr Betriebssystem, sowie beliebte

Anwendungen und nicht zuletzt Ihre PC-Hardware.

Ihr Redaktionsteam

Unser Praxis-Guide bietet Ihnen 32 Seiten an Workshops und wertvollen Tipps,
von denen Sie unmittelbar profitieren können.
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Die Feststelltaste wird immer

wieder versehentlich ge-

drückt. Wer aber beim Tip-

pen den Bildschirm nicht im Auge be-

hält, hat immer wieder mit Ungetümen

nach dem Muster „fESTSTELLTASTE“ zu

kämpfen. Abhilfe schafft ein Warnton,

der beim Drücken sowohl der Feststell-

taste als auch der Num-Lock-Taste des

Ziffernblocks ausgelöst wird.

Öffnen Sie in die Systemsteuerung

über Start > Einstellungen und wählen

Sie den Eintrag Eingabehilfen aus. Im

Reiter Tastatur finden Sie die Option

Statusanzeige aktivieren. Setzen Sie ein

Häkchen davor und bestätigen Sie die

Eingabe. Anhand der Tonhöhe kön-

nen Sie feststellen, ob die Num-Lock-

Taste bzw. die Feststelltaste durch das

Drücken aktiviert oder deaktiviert wur-

de.

Wenn Sie diese Funktion kurzfris-

tig ab- und später wieder einschalten

wollen, klicken Sie in den Eingabe-

Soll ein Benutzerkonto

unter Windows XP

vom Anmeldebild-

schirm entfernt werden, muss es

nicht gleich ganz gelöscht wer-

den. Rufen Sie den Regi-

strierungseditor via Start >

Ausführen > Regedit auf

und navigieren Sie zum

Schlüssel  HKEY_LOCAL_

MACHINE\SOFTWARE\

Microsoft\Windows NT\

CurrentVersion\Winlogon\Spec-

ialAccounts\UserList. Legen Sie

dort einen neuen DWORD-Ein-

trag an und geben Sie als Name ex-

akt die Bezeichnung des betreffenden

Benutzerkontos ein.

Wird der Wert auf „0“ belassen,

wird das Konto künftig bei der An-

meldung nicht mehr angezeigt. Wol-

len Sie sich trotzdem mit diesem

Benutzernamen anmelden, drücken

Sie im Anmeldebildschirm zweimal

die Tastenkombination Strg + Alt +

Entf und geben Sie den Benutzer-

namen manuell ein. Soll der Eintrag

wieder angezeigt werden, setzen Sie

den Wert in der Registry einfach auf

„1“.

Auf diese Art und Weise lässt sich

auch das Administratoren-Konto bei

der XP-Anmeldung anzeigen, das

sonst ja unsichtbar ist. Legen Sie ana-

log einen Eintrag mit dem Namen

„Administrator“ an und setzen Sie den

Wert auf „1“

Unsichtbare Benutzerkonten

Beim Speichern oder Öff-

nen von Dateien aus An-

wendungen benötigt man

oft mehrere Mausklicks, um end-

lich im gewünschten Verzeichnis zu

landen. Um sich aber nicht stän-

dig durch die Verzeichnisstruktur zu

den immer gleichen Ordnern na-

vigieren zu müssen, sollten Sie mit

Verknüpfungen arbeiten.

Starten Sie zwei Explorer-Fens-

ter öffnen Sie in einem die Eige-

nen Dateien. Dieses Verzeichnis

schlagen viele Anwendungen

beim Speichern und Öffnen vor.

Erstellen Sie deshalb Verknüp-

fungen Ihrer bevorzugten Ablage-

ordner direkt in diesem Verzeich-

nis. Dann können Sie mit einem

einzigen Doppelklick von den Ei-

genen Dateien in dieses Verzeich-

nis springen.

Zum Erstellen der Verknüpfung

halten Sie STRG- und SHIFT-Taste

gedrückt und zie-

hen dann das

Ordnersymbol bei

gedrückter Maus-

taste von einem

Explorer-Fenster in

die Eigenen Datei-

en. Dort lassen Sie

die Maustaste los.

Der Vorgang kann

auch innerhalb ei-

nes einzigen Explorer-Fensters

durchgeführt werden, ist aber

dann etwas weniger übersichtlich.

Direkt zum Speicherordner

Warnton für die Feststelltaste

hilfen auf die Schaltfläche Einstellun-

gen gleich neben Statusanzeige akti-

vieren und aktivieren Sie die Tasten-

kombination. Halten Sie später die

Num-Lock-Taste für fünf Sekunden

gedrückt, wird die Statusanzeige

deaktiviert oder wieder aktiviert.

Direkter Zugriff auf die wichtigsten Verzeichnisse

von den „Eigenen Dateien“ aus

Ein Registry-Eintrag macht Benutzer unsichtbar oder blen-

det sie wieder ein

Gibt laut beim irrtümlichen Drücken der Feststelltaste
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Die Statusleiste am unteren

Fensterrand von Windows

Explorer oder Internet Ex-

plorer liefert praktische Informationen

zu Link-Zielen, Dateianzahl oder frei-

em Speicherplatz. Dass gerade in

Windows XP diese Infor-

mation mit jeder Sitzung

manuell eingeblendet wer-

den muss, liegt an einem

allseits bekannten Bug. Mit

wenigen Handgriffen lässt

sich aber die Statusleiste

trotzdem ein für alle Mal

einblenden.

1. Öffnen Sie den Internet

Explorer und aktivieren Sie die

Statusleiste im Menü Ansicht, falls

diese ausgeblendet ist. Klicken Sie

anschließend mit der rechten

Maustaste auf eine freie Stelle in

der Menüleiste und aktivieren Sie

den Eintrag Symbolleisten fixieren

- es muss ein Häkchen davor an-

gezeigt werden.

2. Schließen Sie den Internet Explo-

rer, indem Sie die STRG-Taste ge-

drückt halten und auf das X in der

rechten, oberen Ecke des Fens-

ters klicken.

3. Öffnen Sie den Windows Explo-

rer und blenden Sie ebenfalls die

S t a t u s l e i s t e

über das Menü

Ansicht. Klicken

Sie analog zum

Internet Explorer

mit der rechten

Maustaste auf

eine freie Stelle

in der Menü-

leiste und akti-

vieren Sie den Symbolleisten fixie-

ren.

4. Öffnen Sie die Ordneroptionen im

Menü Extras, wählen Sie die

Registerkarte Ansicht und klicken

Sie auf die Schaltfläche Für alle

übernehmen.

5. Nachdem Sie die Rückfrage be-

stätigt haben, schließen Sie den

Windows Explorer ebenfalls

durch einen Klick auf das X-Sym-

bol bei gedrückter STRG-Taste.

Statusleiste fixieren

Unter Windows XP lassen

sich zu einigen Dateitypen

weiterführende Informatio-

nen speichern. Bilddateien (JPG,

TIFF etc.), Musik- oder Office-Da-

teien können mit Stichwörtern, Kom-

mentaren, Autoren-Namen oder

auch Zuordnungen zu Themen ver-

sehen werden. Die Bearbeitung

dieser Informationen erfolgt direkt

in den Eigenschaften der Dateien.

Klicken Sie mit der rechten

Maustaste auf die Datei und wäh-

len Sie Eigenschaften aus. Wech-

seln Sie zum Register Dateiinfo. Die

wichtigsten Eingaben können Sie

hier vornehmen. Wollen Sie alle

Informationen anzeigen, betätigen

Sie die Schaltfläche Erweitert >>.

Selbst wenn hier auf den ersten

Blick keine Eingaben möglich sind,

können Sie auch in diesem Fens-

ter Änderungen vornehmen, vor-

ausgesetzt die Information ist dafür

gedacht. Klicken Sie einfach rechts

neben dem Feldtitel wie z.B. Autor

oder Stichwort. Ein Eingabefeld er-

scheint und Sie können vorhande-

ne Einträge ändern oder einen

neuen anlegen.

Aber Achtung: Die Informatio-

nen gehen bei der Übertragung

der Datei von Ihrem PC verloren!

Sollen mehrere Dateien mit

den gleichen Informationen

versehen werden, müssen

Sie nicht für jede einzelne die Eigen-

schaften öffnen und die Einträge

durchführen. Halten Sie die Strg-Tas-

te gedrückt und klicken Sie auf alle

Dateien, die den Eintrag erhalten sol-

len. Klicken Sie anschließend auf eine

der Dateien mit der rechte Maustaste,

wählen Sie den Eintrag Eigenschaften

aus und wechseln Sie zu Dateiinfo.

Geben Sie die gewünschten Informa-

tionen ein und bestätigen Sie mit OK.

Stapelbearbeitung der Dateiinfo

Dateieigenschaften im
Explorer bearbeiten

Verpassen Sie Ihren Dateien Zusatzinfos im

Explorer

Dateiinfos für mehrere Dateien in einem Zug
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Dateien zum MitnehmenDie Dokumentenstruktur

E t w a s

kompliziert

wird das

Dateimanagement,

wenn ein zweiter PC

im Spiel ist, also bei-

spielsweise am Com-

puter im Büro und zu

Hause gearbeitet

wird. Es gibt mehrere

Strategien, damit

auch wirklich alle

wichtigen Dateien in

der aktuellen Version

zur Verfügung stehen.

Eine davon ist der

Windows-Aktenkoffer,

der seit der Version 95

installiert ist, aber kaum verwendet

wird.

Trotzdem kann er wirkungsvoll

verhindern, dass man beim Beenden

der Arbeit die eine oder an-

dere Datei vergisst, egal ob

der Transport nun über ein

Netzwerk oder mit austausch-

baren Datenträgern vorge-

nommen wird. Es genügt,

einmal die betreffenden Ver-

zeichnisse auszuwählen und

vor dem Überspielen zu ak-

tualisieren.

Legen Sie dafür einen Ak-

tenkoffer auf dem Desktop

oder in einem beliebigen

Verzeichnis an und benennen

Sie diesen mit einer treffen-

den Bezeichnung. Um die

Dateien zum Mitnehmen von den ver-

schiedenen Speicherorten für den

Transport vorzumerken, ziehen Sie

diese auf das Dateisymbol. Alterna-

Wenn Sie auf die

Schnelle einen neuen

Aktenkoffer erstellen

wollen, klicken Sie mit der rech-

ten Maustaste in das gewünsch-

te Verzeichnis oder auf den Desk-

top und wählen Sie Neu > Ak-

tenkoffer aus dem Kontextmenü

aus.

tiv können Sie

auch den Akten-

koffer mit einem

Doppelklick in ei-

nem Fenster öff-

nen.

Um schließlich

die aktuellen Ver-

sionen der Origi-

nal-Dateien in

den Aktenkoffer

zu holen, klicken

Sie mit der rech-

ten Maustaste auf

den Aktenkoffer.

Wählen Sie Alles

aktualisieren und

kontrollieren Sie

die Synchronisationsrichtung für jede

einzelne Datei (in diesem Fall von der

Festplatte zum Aktenkoffer). Kopie-

ren Sie den Aktenkoffer schließlich auf

eine CD-R oder einen anderen Da-

tenträger Ihrer Wahl bzw. überspie-

len Sie ihn über das Netz direkt auf

den Zielcomputer.

Neuer Aktenkoffer

Wer die Inhalte von Win-

dows-Verzeichnissen

ausdrucken oder weiter-

verarbeiten will, findet keine

Unterstützung von Microsoft. Auf

die Dateilisten verzichten muss

man allerdings nicht. Die Free-

ware PrintFolders 2.1 (auf der

HEFT-DVD ) schreibt sämtliche

Dateien und Unterverzeichnisse

eines ausgewählten Laufwerks

oder Ordners in eine Textdatei

oder fix und fertig formatiert in

eine HTML-Datei. Zum direkten

Ausdruck eignet sich die HTML-

Ausgabe, zur Weiterverarbei-

tung beispielsweise in Excel oder

in einem Label-Druckprogramm

die TXT-Datei.

Installieren Sie PrintFolders von

der HEFT-DVD (Verzeichnis

share\anwend\002\) und starten

Sie das Programm. Wählen Sie

den gewünschten Ordner aus und

setzen Sie eventuell Filter, wenn Sie

nur bestimmte Dateien und Typen

mit einbeziehen wollen.

In den Options im rechten Be-

reich finden Sie eine Reihe nützli-

cher Varianten für die individuel-

le Ausgabe. Wenn Sie auch die

Unterordner auflisten wollen, ak-

tivieren Sie die Box Include

subfolders. Wählen Sie schließlich

eine Sortierung unter Sort files so-

wie das Ziel der Datei unter Out-

put file: und klicken Sie auf Go!.

Der Aktenkoffer hilft bei der Datei-Synchro-

nisation zwischen zwei Computern

Der Anwender entscheidet für jede Datei einzeln, ob sie ersetzt

werden soll

PrintFolder erstellt Listen von Verzeichnissen und

deren Inhalt
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Richtig gegliederte Texte er-

leichtern die Arbeit. Mit den

Formatvorlagen von Text-

verarbeitungs-Programmen wird die

Struktur eines Dokuments festgelegt

und abgespeichert. Diese Informati-

onen können bei der Weiter-

verarbeitung auf vielfältige

Weise verwendet werden.

So lässt sich etwa das ge-

samte Layout per Knopf-

druck verändern und die

Kleinarbeit beim Formatie-

ren jedes einzelnen Absat-

zes entfällt. Oder die Über-

schriften werden für auto-

matische Inhaltsverzeichnis-

se mit integrierten Hyper-

links, die Einblendung der

Dokumentenstrukturleiste in

Word ab der Version XP

oder für die Weiterverar-

beitung in anderen Anwen-

dungen herangezogen.

Office | Tipps & Tricks | Praxis

Wenn Sie die Gliederung

schon während des Tip-

pens vornehmen wollen,

erweist sich die Maus als umständ-

lich und unterbricht den Schreib-

fluss allzu sehr. Belegen Sie die

Überschriften mit Tastenkombina-

tionen!

Öffnen Sie in

Word XP oder 2003

das Menü Format >

Formatvorlagen und

Formatierung, klicken

Sie im Aufgabenbe-

reich auf das kleine

Dreieck neben einer

Überschrift, und wäh-

len Sie Ändern aus.

Die Schaltfläche For-

mat klappt beim

Mausklick ein weite-

res Untermenü mit

dem Eintrag Tasten-

kombinationen aus.

Geben Sie eine

Kombination ein, die

noch nicht zugewie-

Überschriften formatieren

Klicken Sie in Word XP oder

2003 auf Format > Formatvor-

lagen und Formatierung. Da-

raufhin öffnet sich der Aufga-

benbereich am Fensterrand.

Markieren Sie anschließend die

übergeordnete Überschrift und

klicken Sie auf Überschrift 1.

Untergeordnete Titel werden

mit Überschrift 2, 3 usw. for-

matiert. Sie können aber

auch das Listenfeld in der

Symbolleiste verwenden,

das auch in älteren Word-

Versionen zur Verfügung

steht.

Shortcuts für Überschriften-Formatierungen

sen ist und bestäti-

gen Sie diese mit

OK. Für die Über-

schriften 1, 2, 3, etc.

eignen sich etwa die

Shortcuts STRG +

SHIFT + 1, STRG +

SHIFT + 2, usw.

Die Dokumentenstruktur

In Microsoft Word lässt sich

eine kleine Leiste mit der

Struktur und Gliederung des

aktiven Dokuments einblenden.

Darin werden alle Überschriften ge-

gliedert angezeigt,  sofern sie kor-

rekt mittels Formatvorlagen erstellt

wurden (siehe Tipp weiter oben). Mit

einem Klick auf einen Eintrag springt

der  Cursor sofort zur entsprechende

Stelle im Dokument.

Klicken Sie auf Ansicht > Doku-

mentstruktur oder auf die Schaltfläche

in der Symbolleiste. Besonders be-

quem ist natürlich der Aufruf mit ei-

ner Tastenkombination, die Sie

allerdings über Extras > Anpassen

individuell einrichten müssen.

Überschriften aus den Formatvorlagen bieten viele Vorteile

Nützlich: Weisen Sie

den wichtigsten Ele-

menten der Format-

vorlagen Tastatur-

kürzel zu
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Das Einrahmen von Zell-

bereichen zählt zu einem

der häufigsten Formatie-

rungs-Handgriffe in Excel. Die

Schaltfläche in der Symbolleiste

eignet sich dafür nur bedingt,

denn sie zeigt die zuletzt ausge-

wählte Rahmenform an. Häufig

muss man daher erst das Symbol

aufklappen, und das kostet Zeit.

Der allerschnellste Weg führt

zweifellos über die Tastenkombina-

tion. Markieren Sie den gewünsch-

ten Zellbereich und drücken Sie

Strg + Shift + -. Verwenden Sie

das Minus-Zeichen im Textblock

der Tastatur, nicht jenes des

Nummernblocks.

Kommentare in Excel be-

schränken sich nicht nur auf

Worte. Das Textfeld kann

mit einer Grafik oder einem Foto

gefüllt werden, das sich auf dem PC

befindet.

Klicken Sie mit der rechten Maus-

taste auf das Feld mit dem Kommen-

tar und wählen Sie Kommentar bear-

beiten aus. Klicken Sie anschließend

ebenfalls mit der rechten Maustaste

Kommentar mit Bild

auf den Rand des Feldes und rufen

Sie den Eintrag Kommentar forma-

tieren auf.

Wechseln Sie zum Register Farben

und Linien, klappen Sie das Listen-

feld Farbe herunter und wählen Füll-

effekte aus. Über die Schaltfläche

Grafik auswählen im Register Grafik

gelangen Sie schließlich zur Dateiaus-

wahl. Soll eine Verzerrung des Bildes

verhindert werden, aktivieren Sie noch

die Option Bildseitenverhält-

nis sperren.

Zellen einrahmen

Excel verfügt über eine

Funktion, mit der Sie den

Inhalt einer Zelle blitz-

schnell mit dem Inhalt der vori-

gen ausfüllen können. Dazu muss

die Zelle markiert sein. Soll der

Inhalt des oben angrenzenden

Feldes eingefügt werden, klicken

Sie entweder auf Bearbeiten >

Ausfüllen > Unten oder noch ein-

facher: Drücken Sie die Tasten-

kombination Strg + U.

Ist der gewünschte Inhalt je-

doch in einer Zelle weiter links

zu finden, wählen Sie den Ein-

trag Rechts aus dem Menü Be-

arbeiten > Ausfüllen oder drü-

cken Sie Strg + R - sofort wer-

den alle Zeichen in die aktuelle

Zelle kopiert.

Seitenumbrüche anzeigen

Ausfüllen per Knopfdruck

Sie wollen schon

während der Einga-

be in der Excel-Ta-

belle kontrollieren, wo die Sei-

te im Ausdruck umgebrochen

wird? Klicken Sie auf Extras >

Optionen, wechseln Sie zum Re-

gister Ansicht und aktivieren Sie

den Eintrag Sei-

tenumbruch unter

den Fensteroptio-

nen. Nachdem

Sie die Änderung

mit OK bestätigt

haben, erscheint

eine strichlierte

Linie dort, wo in

die die Grenzen

der Seiten in den aktuellen Einstel-

lungen liegen.

Alternativ können Sie auch die

Seitenumbruchvorschau verwenden,

die Sie im Menü

Ansicht finden. Dort können Sie An-

passungen auch bequem durch Zie-

hen der Begrenzungslinien vorneh-

men.

Excel-Kommentare mit Bildern als Bilickfang

Die Seitenumbruchslinie

kann eingeblendet werden
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Sie gehen auf Urlaub,

wollen aber eintreffende

e-mails nicht unbeantwor-

tet lassen. Mit Outlook lassen sich

Urlaubsbenachrichtigungen auch

ohne Exchange-Server realisieren.

Allerdings muss der PC dann wäh-

rend des Urlaubs zumindest dann

und wann laufen und der Abruf

der Mails in regelmäßigen Abstän-

den automatisch erfolgen.

Die Anleitung ist für die Versi-

on 2003 gedacht, für frühere

Outlook-Versionen weicht der Vor-

gang jedoch nur geringfügig ab.

Erstellen Sie zunächst die Nachricht

selbst.

1. Öffnen Sie  eine neue e-mail, ge-

ben Sie einen Betreff und den ge-

wünschten Text ein (z.B. „Bin bis

... auf Urlaub ...“).

2. Klicken Sie auf Speichern unter,

wählen Sie als Dateityp Outlook-

Vorlage (*.oft).

3. Schließen Sie die Nachricht, ohne

sie ein weiteres Mal zu speichern.

Jetzt können Sie eine Regel erstellen,

die eintreffende e-mails automatisch

mit der Vorlage beantwortet.

1. Klicken Sie auf Extras > Regeln

und Benachrichtigungen.

Automatische Urlaubsbenachrichtigungen

2. Wählen Sie Neue Regel, entschei-

den Sie sich für die Option Regel

ohne Vorlage erstellen und klicken

Sie auf Weiter.

3. Aktivieren Sie als Bedingung den

Eintrag ...deren Versender im

Die Exportfunktion sollte

Outlook-Daten wie etwa die

Kontakte für andere PCs

oder Anwender nutzbar machen. Zum

Transfer in eine andere Outlook-Instal-

lation eignet sich die PST-Datei. Doch

die neueste Version 2003 erstellt zwar

brav ihre Export-Datei, diese sträubt

sich aber gegen das Einspielen in frü-

here Outlook-Versionen eisern.

Der Grund: Outlook 2003 speichert

die Informationen in einem anderen

Format als die älteren Versionen. Der

Wechsel vom ANSI- zum Unicode-

Zeichensatz verursacht die Probleme.

Um die Daten dennoch

in Outlook der Versionen

97-2002 nutzen zu kön-

nen, müssen Sie tricksen.

Erstellen Sie vor dem Export-Vor-

gang eine neue PST-Datendatei durch

einen Klick auf Datei > Neu > Out-

look-Datendatei. Wählen Sie als

Speichertyp Persönlicher Ordner ... für

Outlook 97-2002 aus.

Vergeben Sie einen Dateinamen -

beispielsweise „PST_97_2002“ - und

Adressbuch vorkommt. Damit

bleiben Spam-Nachrichten oder

Newsletter unbeantwortet. Klicken

Sie auf das unterstrichene Wort

Adressbuchname und wählen Sie

Ihr Adressbuch aus.

4. Wählen Sie im nächsten Schritt die

Aktion mit einer bestimmten Vor-

lage beantworten. Klicken Sie

ebenfalls auf den blau hinterleg-

ten, unterstrichenen Eintrag, wech-

seln Sie im Feld Suchen in zu Vor-

lagen im Dateisystem und wäh-

len Sie die zuvor gespeicherte

OFT-Datei aus.

5. Geben Sie falls gewünscht noch

Ausnahmen für Ihre Regel an.

Vergeben Sie im nächsten Schritt

einen Namen, aktivieren Sie die

Regel und deaktivieren Sie die

Anwendung auf bereits einge-

langte Nachrichten.

wählen Sie im nächsten Fenster Keine

Verschlüsselung. Nach einem Klick auf

OK erscheint die neue Datendatei ge-

öffnet im Outlook-Fenster. Klicken Sie

am unteren Ende des Navigations-

bereichs auf Ordnerliste, um alle Ord-

ner der geöffneten Dateien sichtbar

zu machen.

Kopieren Sie die gewünschten In-

formationen vom Hauptordner in die

neue Datendatei. Um etwa alle

Adresseinträge zu kopieren, halten Sie

die Strg-Taste gedrückt und ziehen Sie

den Ordner Kontakte in den eben er-

stellten Persönlichen Ordner.

Exportieren Sie schließlich den

Ordner PST_97_2002 in eine PST-

Datei und achten Sie wieder darauf,

dass Keine Verschlüsselung aktiviert ist.

Export von Outlook 2003-Dateien in ältere Versionen

Mit Hilfe der Regeln sendet Outlook automatisch

Abwesenheitsnachrichten
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Manche Leute for-

dern zu jeder ein-

zelnen e-mail eine

Lesebestätigung an. Wenn

Sie dies nervt und Sie rele-

vante e-mails ohnehin mit

einer eigenen Nachricht be-

antworten wollen, können

Sie die Anzeige abschalten

und sich das Bestätigungs-

Fenster ersparen.

In Outlook Ex-

press finden Sie

diese Einstellung

unter Extras > Op-

tionen. Wechseln

Sie zum Register

Bestätigung und

aktivieren Sie Kei-

ne Lesebestäti-

gung senden.

In Outlook kli-

cken Sie auf Extras > Optionen,

wählen im Register Einstellungen die

E-Mail-Optionen aus und drücken

Bei Platzmangel aus

Gründen der Privat-

sphäre kann die

Cache-Funktion des Internet

Explorers hinderlich sein. Sie

können den Browser allerdings

so einstellen, dass er die tem-

porären Dateien nach der Sit-

zung automatisch löscht.

Öffnen Sie im Internet Ex-

plorer 6 die Internetoptionen

über das Menü Extras und

wechseln Sie zum Register Er-

weitert. Scrollen Sie zur Kate-

gorie Sicherheit und setzen Sie

ein Häkchen vor den Eintrag

Leeren des Ordners „Tempora-

ry Internet Files“ beim Schlie-

ßen des Browsers.

Allerdings sollten Sie besonders

bei langsamen Internetanschlüssen via

Modem und Telefonleitung vorsichtig

sein. Die temporären Dateien werden

zur Verringerung der Ladezeiten und

des Internet-Traffics gespeichert. Blei-

ben etwa Bilddateien einer Website

Lesebestätigung, nein danke

Antworten ohne Originaltext

Bilddateien lassen sich

nicht nur als Anhang mit

einer e-mail mitschicken,

sondern auch direkt in die Nach-

richt einbauen. Sollten Sie sich

immer schon gefragt haben, wie

denn das geht, dann lesen Sie

weiter.

Die e-mail muss im HTML-For-

mat erstellt werden. Öffnen Sie in

Outlook Express eine neue Nach-

richt und klicken Sie auf Format

> Rich-Text (HTML). Klicken Sie

anschließend auf Einfügen > Bild

und wählen Sie die gewünschte

Grafik aus. Mit Hilfe der Anfass-

punkte am Bildrand können Sie

die Größe durch Ziehen mit der

Maus anpassen.

Allerdings muss auch der Emp-

fänger die Anzeiger seines e-mail-

Clients auf HTML-Darstellung ein-

gestellt haben, sonst sieht er vom

Bild nichts.

Temporäre Internet-Dateien automatisch löschenBilder in e-mails einfügen

dann die Schaltfläche

Verlaufsoptionen. Akti-

vieren Sie Nie eine Antwort senden

und bestätigen Sie die offenen

Dialogfenster mit OK.

E-Mail mit Bildinhalt

Auf Wunsch wird der Internet Cache sofort wieder gelöscht

immer gleich, müssen sie bei einem

neuerlichen Aufruf nicht mehr aus dem

Netz geladen werden, der Browser

nimmt sie von der Festplatte aus dem

Cache. Die Ladezeiten erhöhen sich

andernfalls vor allem bei langsamen

Zugängen merklich.

Machen Sie lästigen Bestäti-

gungsanforderungen den Garaus

Bei mehrfachen Antworten

sammelt sich ein langer,

unübersichtlicher Ratten-

schwanz an Text an. Damit der Origi-

naltext nicht automatisch in die Antwort-

Mail eingefügt wird, öffnen Sie in Out-

look Express das Menü Optio-

nen > Extras, wechseln Sie zum

Register Senden und deaktivie-

ren Sie die Option Originaltext in Ant-

wort einbeziehen. Manchmal kann der

Originaltext allerdings hilfreich sein.
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Recycling für leere Patronen

Richtiger Einsatz von Notebook-Akkus

CD-Rohlinge kühl lagern

Hände weg vom Digitalzoom

Audio-CDs nur in einem Durchgang

Wem die hohen Kosten für

die Kartuschen seines Tin-

tenstrahldruckers ein Dorn

im Auge sind, der kann diese meist

mit einem im Handel erhältlichem

Tintenset neu befüllen, was allerdings

etwas Geschick erfordert.

Hält man jedoch von dieser Vari-

ante nichts, gibt es trotzdem noch

eine Lösung, um Geld zu sparen. Fra-

gen Sie im Fachhandel nach der

Möglichkeit, leere Tintenkartuschen zu-

rückzugeben. Viele Händler zahlen

dafür bares Geld, weil die Druckköpfe

wertvolle, wiederverwertbare Materi-

alien enthalten. Außerdem leisten Sie

so einen wertvollen Beitrag zum

Umweltschutz.

Sollten Sie in Ihrem unmit-

telbaren Umkreis nicht fündig

werden, so suchen Sie im

Internet nach Online-Recycling-

Stellen. Einige Beispiele sind

die Anbieter www.ecoprint.de,
www.brokers-internatio-
nal.de oder www.pelikan-

hardcopy.com. Meist werden auch

Tonerkartuschen für Laserdrucker zu-

rückgenommen. Die Refundierungs-

beträge betragen je nach Typ zwischen

30 Cent und etwa 8 Euro pro Kartu-

sche.

Beim Erstellen eigener

Audio-CDs mit gängiger

Brennersoftware sollte man

darauf achten, die gesamte Zusam-

menstellung (Session) mit allen für die

CD bestimmten Titeln in einem Durch-

gang zu brennen und abzuschließen.

Das entsprechende Brennver-

fahren wird bei den meisten CD-

Writer-Programmen mit Disk at once

bezeichnet. Wird der Rohling nicht

unmittelbar im ersten Durchgang

finalisiert und durch weitere Brenn-

Sessions ergänzt, treten beim Abspie-

len auf handelsüblichen CD- oder

DVD-Brennern Probleme auf, weil

nur die Musikstücke der ersten Sessi-

on erkannt werden. Darüber hinaus

gehende Sessions, die nicht mit dem

Audio-CD-Standard kompatibel

sind, werden ignoriert.

Beim Abspielen mit einem Soft-

ware-Player auf dem CD- oder

DVD-Laufwerk des PCs fällt das Pro-

blem nicht auf, da in diesem Fall eine

Multisession-Fähigkeit gegeben ist.

Wer Notebooks oft unter-

wegs einsetzt, sollte mit

den Akkus dieser Geräte

richtig umgehen. Die heute verbrei-

teten Lithium-Ionen-Akkus verlieren

zwar keine Leistung durch

den lästigen Me-

mory-Effekt, der bei

Nickel-Cadmium-

Akkus durch unre-

gelmäßiges Aufla-

den entsteht, vertragen

allerdings nur eine begrenzte Anzahl

von Ladezyklen. Notebookbesitzer

sollten daher nicht den Fehler ma-

chen, Lithium-Ionen-Akkus ständig im

Gerät zu belassen, wenn dieses mit

Netzstrom betrieben wird. Dabei lädt

sich nämlich der Akku ständig auf,

obwohl dies nicht not-

wendig ist. Außer-

dem sind die Zel-

len im Betrieb der

Abwärme des

Notebooks ausge-

setzt und erhitzen sich unnötiger-

weise, was die Lebensdauer zusätz-

lich verkürzt. Lagern Sie also Ihren

Akku während des Netzbetriebes bes-

ser in einem Fach Ihres Schreibtisches.

Selbst gebrannte CDs und

vor allem DVDs werden oft

als langlebige Medien mit

besonders hoher Datensicherheit be-

zeichnet. Ist die CD oder DVD jedoch

starken Temperaturunterschieden oder

gar direktem Sonnenlicht ausgesetzt,

kann sich die Haltbarkeit drastisch ver-

kürzen. So ist es möglich, dass etwa eine

Daten-CD plötzlich nicht mehr lesbar ist,

beziehungsweise dass bei einer Audio-

CD, die während des Sommers ständig

im warmen Auto gelagert wurde, die

Klangqualität nachlässt oder das Me-

dium nicht mehr abspielbar ist.

Lagern Sie optische Medien daher

nicht im PKW oder auf der sonnigen

Fensterbank, sondern idealerweise an

einem kühlen, dunklen Ort ohne grö-

ßere Temperaturschwankungen.

Richtig gelagerte CDs lassen sich lange verwenden.

Digitalkameras bieten

neben einer Möglichkeit

zur optischen Vergröße-

rung fast immer einen so genann-

ten Digitalzoom an, der oft auch in

den Gesamt-Zoomfaktor mit ein-

gerechnet wird. Verwenden sollte

man diese Möglichkeit der Bild-

vergrößerung aber nicht, weil eine

digitale Zoom-Funktion in Wirklich-

keit keine zusätzlichen Details ins

Bild bringt, sondern nur vorhande-

ne Pixel eines Fotos vergrößert. Als

unschönes Ergebnis sind ab einer

bestimmten Zoomrate besonders

bei ausgedruckten Fotos grobkör-

nige Pixelmuster zu sehen.

Wenn unbedingt notwendig, führt

man digitale Vergrößerungen  eher

mit einem guten Bildbearbeitungs-

programm  am PC  durch, was eine

bessere Kontrolle ermöglicht.
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Fotos optimieren

Manchen Aufnahmen fehlt nur wenig, um von einem ganz passa-
blen Durchschnittsfoto zu einer gelungenen Aufnahme zu wer-
den. Beispielsweise kranken nicht wenige Porträts an unvorteil-
haften Hauttönen, die z.B. durch zu hartes Licht am Aufnahmeort
entstehen. Ein weiteres Beispiel sind Landschaftsaufnahmen, bei
denen ausgerechnet der Himmel nicht den eigenen Vorstellun-
gen entspricht. Wie sie in beiden Fällen Abhilfe schaffen zeigt Teil
2 unseres Workshops.

Programm starten

Teil 2: Mit Photoshop Elements mehr aus eigenen Aufnahmen herausholen

Folgende Komponenten werden

für den Workshop benötigt:

� Einigermaßen aktueller PC mit

Betriebssystem Windows ME/

2000/XP

� Photoshop Elements 2.0

� Eigene Fotos mit typischen Bild-

fehlern

Was Sie benötigen:

Starten Sie Photoshop Elements 2.0

per Startmenü oder durch Doppelklick

auf das Desktop-Icon. Falls der Die

Porträtaufnahmen verbessern1.

Laden Sie durch Klick auf

das Durchsuchen-Icon Ihr

eigenes, zu verbesserndes

Porträt mittels Dateibrowser. Suchen

Sie im Verzeichnisbaum Ihres Com-

puters nach der gewünschten Datei

und öffnen Sie diese durch Doppel-

klick auf die Bildminiatur. Falls das

Bild gedreht

werden muss,

rufen Sie per

Menü die

Funktion Bild/

Drehen/90°

nach rechts

auf.

Zur opti-

malen Bild-

na v i ga t i o n

schalten Sie mit Fenster/Navigator

den Navigator ein und vergrößern die

Dimensionen des Bildes durch Rechts-

b e w e g u n g

des dreieck-

f ö r m i g e n

Reglers. Ver-

schieben Sie

auch den ro-

ten Rahmen

für den im

Fenster anzu-

z e i g e n d e n

Bildausschnitt, bis der gesamte

Gesichtsbereich gut sichtbar ist.

Ein Großteil eventuell vorhande-

ner Hautunreinheiten wird weg-

retuschiert. Wählen Sie dazu das

Kopierstempel-Werkzeug der

Toolbox und stellen Sie in der

Optionsleiste einen wei-

chen Pinsel mit etwa 21

Pixel ein. Klicken Sie bei gedrückter

Alt-Taste in einen Bildbereich unmit-

telbar neben einer Bildpassage mit

einer Hautunreinheit, um den zu ko-

pierenden Quellbereich für

den Stempel zu wählen.

Von nun an können Sie per

Mausklick auf die zu retuschierenden

Bildpartien nach und nach alle stö-

renden Details entfernen.

Bei Bedarf wählen Sie zwi-

schendurch den Quell-

bereich des Kopierstempels neu, än-

dern die Pinselgröße oder widerru-

fen missglückte Retuscheschritte durch

Bearbeiten/Rückgängig: Kopier-

stempel.

Mit Ebene/Ebene duplizieren er-

zeugen Sie nun eine Kopie des Bild-

inhaltes in einer neuen Ebene. Die zu-

gehörige

D i a l o g -

box bestä-

tigen Sie

ohne Änderung mit Ok. Wenn Sie auf

die Palette Ebenen des Palettenraumes

rechts oben klicken sehen Sie, dass

eine neue Ebene mit dem Namen

„Hintergrund Kopie“ über dem Bild-

hintergrund entstanden und bereits

aktiviert ist. Um ei-

nen gleichmäßi-

gen Hautton zu

erzeugen, wählen

Sie Filter/Weich-

zeichnungsfilter/

G a u ß s c h e r

Weichzeichner

und stellen in

der zugehöri-

gen Dialog-

box einen Ra-

dius von etwa

7 Pixel ein.

Schließen Sie die Dialogbox

durch Klick auf Ok. Klicken Sie aber-

mals auf die Palette Ebenen im

Palettenraum und setzen Sie im zuge-

Dialogbox Startbildschirm erscheint

schließen Sie diese durch Klick auf den

Button Startbildschirm schließen.
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Himmel, wählen Sie im Hauptmenü

die Option Auswahl/Alles auswählen

und anschließend Bearbeiten/Kopie-

ren um das gesamte Bild in den Zwi-

schenspeicher zu transferieren. Kli-

cken Sie auf das Fenster mit der Aus-

wahl und wählen Sie in der Folge die

Funktion Bearbeiten/In die Auswahl

einfügen - der neue Himmel erscheint

in voller Pracht im Auswahlbereich!

Mittels Verschieben-Werkzeug kann

der neue Himmelsbereich

genau justiert werden. Spei-

chern Sie das Bild mit dem

neuen Himmel.

Landschaftsaufnahmen: Himmelsbereich verbessern2.

Um den Himmelsbereich eines Land-

schaftsbildes zu ändern, benötigen Sie

neben der zu ändernden Land-

schaftsaufnahme eine Bitmapdatei,

die idealerweise nur den Himmels-

bereich enthält. Laden Sie wie unter

Punkt 1 beschrieben mit dem Datei-

browser neben diesem Himmelsfoto

auch eine beliebige Landschafts-

aufnahme, deren Himmel Sie verbes-

sern möchten. Speichern Sie diese

gleich zu Beginn mit Datei/Speichern

im Photoshopformat (PSD), damit

nachträgliche Veränderungen im

Bildinhalt möglich sind.

Wählen Sie das Zauberstab-

Werkzeug in der Toolbox, und kli-

cken Sie im Anschluss daran in der

Optionsleiste auf den Button Der

Auswahl hinzufügen. Wählen Sie au-

ßerdem eine Toleranz von 32 Pixel,

sowie die Optionen Glätten und

Benachbart. Klicken Sie wiederholt in

den Himmelsbereich, um einen

Großteil der benötigten Auswahl zu

erstellen. Sollte die Auswahl über den

Himmelsbereich hinauswachsen, wi-

derrufen Sie den letzten Schritt mit

Bearbeiten/Rückgängig.

Vergrößern Sie die Bilddarstellung

im Navigator auf 100% und wählen

Sie in der Toolbox das Werkzeug Aus-

wahlpinsel, um die Auswahl

zu perfektionieren. Belassen

Sie die Werkzeugoptionen

auf den Standardwerten und über-

malen Sie die noch nicht in die Aus-

wahl einbezogenen Bereiche, bis

sämtliche Himmelspassagen Teil der

Auswahl sind. Wählen Sie im Haupt-

menü Auswahl/Weiche Auswahlkante

und stellen Sie vor der Bestätigung

mit Ok einen Radi-

us von 5 Pixel ein.

Klicken Sie auf

das Fenster mit dem

hörigen Popup-

Menü die Füll-

methode der Ebene

auf Negativ multipli-

zieren. Je nach Bild-

inhalt kann es aller-

dings sein, dass Sie

mit den Füll-

methoden Hartes

Licht oder Weiches

Licht noch bessere

Ergebnisse erzielen.

Reduzieren Sie die Deckkraft der

weichgezeichneten Ebene soweit,

dass ein angenehmer Hautton ent-

steht.

Um das Bild auch später noch im

vollen Umfang ebenenweise bear-

beiten zu können, speichern Sie das

Bild mit Datei/Speichern unter als

Photoshop-Datei. In der Dialogbox

Speichern unter muss dazu explizit das

Photoshop-Format gewählt werden.

Den 3. Teil finden  Sie in der
Ausgabe 11/04.
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Selbstablaufende Präsentationen

mit PowerPoint

Microsoft PowerPoint ist DAS Werkzeug zur Erstellung von Prä-
sentationen schlechthin. Musste man vor nicht allzu langer Zeit Prä-
sentationen zur Verwendung auf einem Overhead-Projektor noch
einzeln auf Folien drucken, übernimmt heutzutage der Beamer die
Darstellung derselben. In vielen Fällen soll eine Präsentation aller-
dings nicht von einem Redner vorgestellt, sondern auf Messen oder
in einem Schaufenster als „elektronischer Verkäufer“ Kunden an-
locken. Für diesen „Kiosk-Modus“ genannten Einsatzzweck, müs-
sen Sie Ihre Präsentation so anpassen, dass diese nach Beendi-
gung automatisch wiederholt und im Vollbildmodus ausgeführt wird.

Der rote Faden - Gliederung erstellen1.

Überblick

In diesem Workshop erfahren Sie

wie Sie:

1 .1 .1 .1 .1 . eine professionelle Präsentation

erstellen

2 .2 .2 .2 .2 . Grafiken, Video , Text und

Übergänge einfügen

3 .3 .3 .3 .3 . ein einheitliches Foliendesign

zuweisen

4 .4 .4 .4 .4 . Ihre Präsentation für den Kiosk-

Modus vorbereiten

Entscheidend für den strukturierten

Aufbau Ihrer Präsentation ist die Vor-

gehensweise bei der Planung.

PowerPoint unterstützt Sie hier mit dem

so genannten „Gliederungsmodus“.

Im Gliederungsmodus werden zu-

nächst nur die

Titel der einzel-

nen Folien er-

stellt um das ge-

wünschte The-

ma zu strukturie-

ren. In einem

zweiten Schritt

erstellt man nun

die Texte für den

Inhalt der ein-

zelnen Folien.

Doch der Reihe

nach.

Starten Sie PowerPoint und ak-

tivieren Sie unter Ansicht/Symbol-

leisten/Gliederung die Symbol-

leiste für die Gliederungsansicht.

Die Symbolleiste wird dann am

linken Bildschirmrand angedockt.

Um mit der Gliederungsansicht zu

arbeiten, stellen

Sie die Ansicht

nun mit einem

Klick auf den

Karteireiter Glie-

derung um. Die

erste Folie Ihrer Präsentation hat

PowerPoint bereits für Sie angelegt.

Klicken Sie in der Gliederungs-

ansicht rechts neben die Folie und

geben Sie einen aussagekräftigen

Titel ein. Drücken Sie nach Einga-

be eines Titels jeweils die Eingabe-

taste um weitere Folien hinzuzufü-

gen und versehen Sie diese wie-

derum mit einem Titel. Steht das

Grundgerüst Ihrer Präsentation,

können Sie die soeben erstellten

Hauptfolien weiter untergliedern.

Der Text und die Bildschirmfotos wurden für PowerPoint
2003 erstellt. Die Vorgehensweise ist aber auch in älteren
Versionen nahezu identisch.

Dazu klicken Sie

neben eine der Fo-

lien und fügen mit

einem Druck auf

die Eingabetaste

eine weitere Folie

ein auf der Sie Text

zur gewählten Folie

eingeben. Damit

dieser Text dann

auch auf der zuge-

hörigen Folie er-

scheint, klicken Sie

auf den Pfeil Tiefer stufen in der

Gliederungssymbolansicht.  Damit

wird der Text als Unterpunkt auf der

Folie übernommen. Verfahren Sie auf

diese Weise mit allen anderen Foli-

en, bis die Präsentation ihre endgül-

tige Struktur erreicht hat und schalten

Sie dann in den Folienansichtsmodus

zurück.
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Folien erstellen2.

Da Folien in PowerPoint unterschied-

liche Objekte wie Texte, Bilder, Vide-

os und Sound aufnehmen können,

stellt PowerPoint mehrere vordefinierte

Folienlayouts zur Verfügung. Um die

Layoutvorlagen anzuzeigen, klicken

Sie im Arbeitsbereich am rechten

Bildschirmrand auf den abwärts ge-

richteten Pfeil und wählen aus dem

Menü den Eintrag Folienlayout. Kli-

cken Sie nun auf der linken Seite eine

Folie an, für die Sie ein neues Layout

zuweisen möchten. Anschließend kli-

cken Sie das gewünschte Folienlayout

mit der rechten Maustaste an und

wählen den Befehl Für ausgewählte

Folien übernehmen. Ordnen Sie nun

jeder Folie ein Ihren Vorstellungen ent-

sprechendes Folienlayout zu und ver-

gessen Sie nicht  zwischendurch zu

speichern. Nachdem Sie alle Texte

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte3.

Achten Sie darauf, dass Ihre Folien

nicht zu textlastig werden. Gerade

bei selbst ablaufenden Präsentatio-

nen wird das Interesse des Betrach-

ters unter Umständen erst durch in-

teressante Grafiken, Videos oder

Sound geweckt. PowerPoint verarbei-

tet natürlich Formate der Office-Pro-

gramme wie Excel und Word Doku-

mente. Aber auch unterschiedliche

Grafik- und Videodateien gehören

zum Repertoire. Um eine Folie mit

einem Sound, z. B. einer gesproche-

nen Erklärung zur Folie, einem Mu-

sikstück oder einem Geräusch zu hin-

terlegen, gehen Sie wie folgt vor:

Klicken Sie auf Einfügen/Film und

Sound/Sound aus Datei und wählen

Sie im folgenden Dateibrowser eine

Datei auf Ihrer Festplatte aus. In der

nachfolgenden Dialogbox klicken

Sie auf Automatisch - unsere Präsen-

tation soll später ja ohne Benutzer-

interaktion ablaufen. Wenn Sie eine

Grafik oder eine Videodatei in eine

Folie einfügen möchten, verfahren Sie

analog zur beschriebenen Vorge-

hensweise von Sounddateien. Sie

wählen im Einfügen-Dialog lediglich

Einfügen/ Grafik/Aus Datei bzw. Ein-

fügen/Film und Sound/Film aus Da-

eingegeben haben, ist nun der pas-

sende Zeitpunkt für eine Rechtschreib-

prüfung. Nichts wirkt in einer Präsen-

tation unprofessioneller als ein Tipp-

fehler oder gar ein sich auf mehre-

ren Seiten wiederholender Recht-

schreibfehler. Wählen Sie aus dem

Hauptmenü den Befehl Extras / Recht-

schreibung oder drücken Sie F7. In

der folgenden Dialogbox  können Sie

aufgespürte Fehler automatisch kor-

rigieren oder unbekannte Worte Ih-

rem persönlichen Wörterbuch

(CUSTOM.DIC) hinzufügen.

Tipp
Wenn Sie an einem der

Eckpunkte ziehen, bleibt

das Seitenverhältnis der

Grafik/des Videos

(Höhe x Breite) propor-

tional erhalten.

tei aus. Sollte die vorgegebene Grö-

ße eines Videos oder einer Grafik den

Platz auf Ihrer Folie überschreiten,

können Sie diese einfach mit der

Maus skalieren. Dazu bewegen Sie

die Maus über einen der Anfasser,

die sich rund um die Grafik befinden,

bis die Maus einen Doppelpfeil bil-

det  und ziehen das Objekt auf die

gewünschte Größe.
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Übergangseffekte definieren4.

Sind Ihre Folien mit

den erforderlichen Tex-

ten, Grafiken, Tönen

und Videos ausgestat-

tet, widmen Sie sich nun

den Folienübergän-

gen. Diese lassen sich

für jede Folie einzeln

festlegen oder über

den Arbeitsbereich

Folienübergang kom-

fortabel für alle aus-

wählen. Klicken Sie im

Arbeitsbereich rechts

neben der aktuellen

Folie daher auf den

abwärts gerichteten

Pfeil und wählen Sie

aus dem folgenden

Menü den Befehl Folien-

übergang. Der Arbeits-

bereich sollte nun ausse-

hen wie in der Abbildung

links. Im oberen Fenster

des Arbeitsbereichs fin-

den Sie Vorlagen. So-

fern das Kästchen Auto-

vorschau aktiviert ist, kön-

nen Sie sich den Effekt

des jeweiligen Über-

gangs einfach durch An-

klicken an der gerade

aktuellen Folie ansehen.

Über die Listbox Ge-

Design zuweisen5.

Das Zuweisen eines einheitlichen

Designs für Ihre Präsentation läuft

ganz ähnlich wie die Definition der

Präsentations-

übergänge

aus dem vo-

rigen Ab-

schnitt ab.

Auch hier be-

dienen wir

uns wieder

der Hilfe des

A rbe i t sbe -

reichs. Klik-

ken Sie wie-

der auf den

abwärts ge-

richteten Pfeil

und wählen

Sie den Ein-

trag Folien-

design. Su-

chen Sie sich

ein gefälliges De-

sign aus und klik-

ken Sie auf den

Abwärtspfeil di-

rekt neben dem

Design. Wählen

Sie nun aus dem

Menü Für alle Fo-

lien übernehmen.

Sofort werden alle

Folien im gewün-

schten Design an-

gezeigt. Haben

Sie Grafiken ein-

gebunden, die

auf einem hellen

Hintergrund ent-

standen sind, se-

schwindigkeit wählen Sie die Ablauf-

geschwindigkeit aus. Damit die Prä-

sentation später ohne Benutzereingriff

abläuft, aktivieren Sie nun das Käst-

chen unter Nächste Folie/Automatisch

nach x Sekunden  und entfernen den

Haken aus der darüber liegenden

Checkbox Bei Mausklick. Nun stellen

Sie noch die Anzahl Sekunden ein,

die die einzelnen Folien angezeigt

werden. Dieser Wert lässt sich natür-

lich jederzeit korrigieren. Zu guter Letzt

klicken Sie auf den Button Für alle Fo-

lien übernehmen um allen Folien den-

selben Übergangseffekt zuzuweisen.

hen diese auf einem dunklen De-

sign unansehnlich aus. Derlei

Fehler lassen sich zum Glück ein-

fach korrigieren. Blenden Sie

dazu das Werkzeug Grafik aus

dem Menü Ansicht/Symbol-

Der Transparent-Modus hilft bei kleinen Fehlern
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Präsentation für den Kioskmodus vorbereiten6.

Nun bereiten Sie Ihre Präsentati-

on für eine Vollbildschirmdarstellung

im sog. Kiosk-Modus vor. Zunächst

überprüfen Sie die Einblendzeiten der

einzelnen Folien mit Hilfe des Befehls

Bildschirmpräsentation/Neue Ein-

blendzeiten testen. PowerPoint beginnt

daraufhin mit dem Abspielen der Prä-

sentation und blendet in der linken

oberen Ecke eine Stoppuhr ein. Mit

Hilfe der Uhr können Sie messen, wie-

viel Zeit Ihre Zuschauer zum Betrach-

ten der einzelnen Folien benötigen.

Klicken Sie dann auf die Schaltfläche

Weiter neben der Stoppuhr um die

leisten/Grafik ein. Klicken Sie nun zu-

nächst die Grafik auf der Folie an und

wählen Sie dann das Werkzeug Trans-

parente Farbe bestimmen aus der

Grafik-Symbolleiste und klicken Sie

auf den weißen Rand, der die Grafik

umschließt. Der weiße Rahmen sollte

nun verschwinden und die Grafik

transparent auf dem dunklen Hinter-

grund erscheinen lassen.

Eine transparente Grafik - ganz ohne Griff zur

Bildbearbeitung

nächste Folie

a n z u z e i g e n .

Haben Sie die

benötigte Zeit-

dauer für alle

Folien angege-

ben, erscheint

abschl ießend

ein Dialog, der

Sie über die ins-

gesamt für die

P rä sen ta t i on

benötigte Zeit

informiert. Mit

einem Klick auf

Ja übernehmen

Sie die gestoppten Zeiten für Ihre Prä-

sentation. Bleibt nun noch die Einrich-

tung des Kiosk Modus: Wählen Sie

den Befehl Bildschirmpräsentation/

Einrichten und klicken Sie dann die

Optionsschaltflä-

chen Ansicht an ei-

nem Kiosk (volle

Bildschirmgröße)

und Anzeigedauer

verwenden, wenn

vorhanden an.

(tz)

Tipp

Sie können die Präsentation auch

zusammen mit allem benötigten

Zubehör auf eine CD oder in ei-

nen Ordner auf Ihrer Festplatte ko-

pieren. Sie finden den entspre-

chenden Befehl unter Datei / Ver-

packen für CD. PowerPoint erstellt

dann im gewünschten Verzeichnis

alle Dateien, die zum Abspielen

der Präsentation - auch auf Com-

putern ohne installiertes PowerPoint

- benötigt werden. Voraussetzung

ist, dass auf dem Zielsystem min-

destens Windows 98 SE und der

Internet Explorer 5.x installiert sind.

Ein Klick auf die Datei play.bat ge-

nügt dann um die Präsentation im

Vollbildmodus mit den hinterlegten

Einblendzeiten zu starten.

Der Kiosk Modus sorgt für

eine selbstablaufende

Vollbilddarstellung der

Präsentation

(tz)
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Registrierung

Audio Maestro finden Sie auf der Heft-DVD
im Verzeichnis \vollvers\audiomaestro\

Für die Registrierung öffnen Sie in je-

dem Modul das Menü Help und

wählen Sie Enter Code. Geben Sie

anschließend folgende Daten ein:

Your name:   Magnaways

Code: E351-B06C-7261-8C27-

2F8F-D7F6-69A9-25B0-F618

1.  File Converter

Installieren Sie Audio

Maestro von der Heft-

DVD und öffnen Sie im

Startmenü den Start-

menüordner Audio

Maestro via Start >

Programme > TO-

BEST. Starten Sie den

File Converter.

Dateiauswahl
Zur Auswahl jener

Sound-Dateien, die

konvertiert werden sol-

len, bieten sich zwei

Methoden an. Sie können beispiels-

weise im linken Fenster zum gewünsch-

ten Verzeichnis navigieren, die ge-

wünschten Dateien im Fenster rechts

davon markieren und sie via Drag &

Drop oder mit dem Button Add Files in

das untere, gelb hinterlegte Fenster be-

fördern. Oder Sie ziehen die Dateien

bei gedrückter linker Maustaste direkt

aus dem Explorer in das Konvertie-

rungsfeld.

Einstellungen
Entscheiden Sie sich anschließend für

das Format, in das Sie die Dateien

umwandeln wollen. Der File Conver-

ter unterstützt z.B. MP3, das freie Ogg

Audio Maestro

Die Musik-Zentrale

Musik darf auf dem PC nicht fehlen. Audio Maestro liefert alle
wichtigen Funktionen für den täglichen Gebrauch und erle-
digt das Rippen, Konvertieren, Bearbeiten, Brennen und Auf-
nehmen von Audio-Informationen im Nu.

Vorbis, Real Audio, WMA und WAV.

Wählen Sie eines aus dem Listenfeld

aus und passen Sie es unter Attribu-

tes gegebenenfalls an.

Speicherort
wählen
Standardmäßig

speichert Audio

Maestro die neuen

Dateien im Pro-

grammordner. Sie

können dies aber

in allen Modulen

unter in den Opti-

ons ändern. Klicken

Sie auf Tools >

Options oder auf

die gleichnamige

Schaltfläche und

suchen Sie ein be-

stimmtes Verzeich-

nis oder aktivieren

Sie die Option Use the same direc-

tory with source file um die Datei im

Ordner der Ausgangsdatei abzule-

gen.

Unter Normalize lässt sich

die Aussteuerung der Dateien

angleichen. Mit Fade In und

Fade Out entfernen Sie außer-

dem scharfe Schnitte zu Beginn

und am Ende des Titels.

Konvertieren
Wenn Sie schließlich auf die Schalt-

fläche Convert klicken, startet der

Umwandlungsvorgang sofort.

2.  Sound Editor

Dieser vollwertige Wave-Editor er-

möglicht eine detailgenaue Bear-

beitung einzelner Audio-Dateien.

Sie können die Frequenzkurve an-

passen, schneiden, einfügen und

neu montieren, aufnehmen, oder

einen der Effekte hinzufügen. Öff-

nen Sie eine Datei über File open

und beginnen Sie mit der Arbeit -

die Benutzerführung ist mit jener

anderer gängiger Wave-Editoren

beinahe identisch.

Konvertiert Audio-Dateien in alle gängigen Formate

Klangbearbeitung auf höchster Stufe mit dem

Sound-Editor
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5.  CD Writer

Die Vollversion von Audio Maestro finden Sie auf der
Heft-DVD im Verzeichnis \vollvers\audiomaestro\

3.  CD-DA Extractor

Dieses Modul von Audio Maestro

transferiert die Titel von Audio-CDs

auf die Festplatte.

Automatischer Titelabruf
Legen Sie die Audio-CD ins CD-

ROM-Laufwerk ein und starten Sie

CD-DA Extractor. Wenn Sie mit dem

Internet verbunden sind, können Sie

Titelinformationen automatisch von

der Freedb-Datenbank abrufen. Öff-

nen Sie dafür das Menü Options >

General Options und geben Sie

irgendeine e-mail-Adresse im Feld

Your e-mail ein. Bestätigen Sie mit OK

und klicken Sie im Hauptfenster auf

die Schaltfläche CDDB. Mit Edit CD-

Info können Sie die empfangenen

Informationen individuell bearbeiten

und abändern.

Speicherort, Name und
Komprimierung
In den Options lässt sich übrigens

wieder der Speicherort auf der Fest-

platte abändern. Außerdem können

Sie selbst bestimmen, wie das Tool

die erzeugten Dateien benennen soll.

Diese Namen sollen natürlich den

Songtitel und Interpreten enthalten,

vielleicht auch noch den Namen des

Albums. Andere Musikprogramme

deuten diese Bezeichnungen dann

automatisch richtig. Das gewünschte

Dateiformat lässt sich im Register

Encoding auswählen.

Auswählen, Kontrolle und Start
Über die Steuerungsschaltflächen am

unteren Fensterrand können Sie die

einzelnen Titel anspielen. Wählen Sie

einzelne davon durch Setzen von

Häkchen aus, oder drücken Sie Strg

+ A um alle zu markieren. Mit Ex-

trakt erscheint ein neues Fenster, in

dem alle Einstellungen wie etwa

Dateiformat, Speicherort etc. noch

einmal aufgelistet sind. Durch An-

klicken der Schaltflächen lassen sich

diese hier noch einzeln abändern. Mit

dem Button Start setzt sich der Ripp-

Vorgang schließlich in Gang.

Der Redorder realisiert Aufnahmen

über die Soundkarte und ist ganz

simpel wie ein Kasettenrecorder zu

bedienen.

Wählen Sie erst die Aufnahme-

quelle auf. Je nachdem ob Sie ein

Gerät über den Line-In-Eingang der

Soundkarte oder den Mikrofonein-

gang (Mic) angeschlossen haben.

Die Option What you hear zeichnet

alles auf, was gerade über die

Soundkarte in die Lautsprecher oder

die Kopfhörer geleitet wird.

Speicherort und Dateiname lässt

sich wieder in den Options einstel-

len. Zum Starten der Aufnahme kli-

cken Sie auf die Rec-Taste.

Der Sound Sensor
Eine besondere Funktion steht mit

dem Sound Sensor zur Verfügung.

Dieser stoppt die Aufnahme, sobald

kein relevantes Tonsignal mehr über

die Soundkarte läuft. die Aufnahme-

funktion bleibt aber aktiv und schal-

tet sich automatisch ein, sobald der

Ton wieder da ist. Die Empfindlich-

keit für den Sensor lässt sich mit dem

Regler Sens variieren.

4.  Recorder

Mit dem Brennmodul kön-

nen Sie Ihre Songs rasch

und unkompliziert auf CD

schreiben. Klicken Sie auf

das Menü File und wählen

Sie entweder New Data

(MP3) CD oder New Audio

CD. Ziehen Sie die Musik-

dateien in das Fenster und

testen Sie diese eventuell

mit den Abspiel-Bedien-

elementen.

Falls gewünscht lässt sich die Laut-

stärke mit der Option Normalize au-

tomatisch angleichen. Wie viel Platz

auf der CD noch frei ist, sehen Sie

im blauen Balken am unteren

Fensterrand. Passen Sie alle anderen

Brennoptionen bei Bedarf an und

starten Sie schließlich den Brennvor-

gang mit einem Klick auf Write Disc.

Audio-CDs werden bequem auf die Festplatte kopiert
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1. Installation

Bildbearbeitung mit Serif Photo Plus 6

Zur vielseitigen Fotogestaltung ist nicht immer die Anschaffung von Soft-
ware um einige hundert Euro notwenig. Wir zeigen Ihnen, wie Sie das
große Leistungsspektrum unserer Vollversion von PhotoPlus 6 richtig aus-
schöpfen können.

Aktivieren Sie nach dem Start der

PowerDrive-DVD im Menü Voll-

versionen den Eintrag Serif PhotoPlus 6

und wählen Sie die Schaltfläche Instal-

lieren oder klicken Sie im Explorer auf

die Datei setup.exe des DVD-Verzeich-

nisses \vollvers\photoplus.

Betätigen Sie die ersten Dialog-

fenster und tragen Sie im dritten Dialog

Namens- und Firmeninformationen in

die Felder Name und Company ein.

(Auch als Privatperson müssen Sie irgend

eine Eintragung im Company-Feld täti-

gen). Jetzt klicken Sie in diesem Dialog

auf Next und bestätigen das folgende

Fenster nochmals mit Yes. Im Folge-

fenster be-

s tä t igen

Sie mit

Next den

Standard-

Installations-

pfad oder

w ä h l e n

über den Button Browse einen alterna-

tiven Pfad aus. Das jetzt erscheinende

Fenster Setup Confirmation wird

gleichfalls mit Next bestätigt. Daraufhin

erfolgt die Installation des Programms,

die am Ende mit einem Klick auf Exit

abgeschlossen wird.

2. Erster Programmstart

Nach erfolgreicher Installation be-

findet sich in Ihrem Startmenü ein

Ordner Serif Applications, der einen

Unterordner Photo Plus 6 mit einer

gleichnamigen Verknüpfung zum

Programmstart enthält. Je nach

Betriebssystemversion finden Sie die-

se Verknüpfung auch direkt im Start-

menü selbst.

Wer das Programm

startet, ist zunächst mit dem

Startup-Wizzard konfron-

tiert. Dieser Dialog gestat-

tet etwa das Öffnen bereits

abgespeicherter Bilder

(Open Saved Work), das

Auswählen von Vorlagen

(View Samples), das Erstel-

len einer Animation aus zu-

sammenpassenden Bild-

folgen (Create New Anima-

tion) oder das direkte Ein-

scannen von Bildern über die

TWAIN-Schnittstelle (Import from

TWAIN).

Wir begnügen uns allerdings

vorerst mit dem Öffnen einer leeren

Vorlage (Create New Picture) indem

wir einfach auf den genannten Be-

reich klicken. Im erscheinenden

Fenster New Image erkundigt sich

Photo Plus

nach der Bild-

größe in Pixel

(Breite, Höhe;

engl. Width,

Height), der Auflösung in Pixel/Zoll (Re-

solution; Pixels/Inch) und der Hin-

tergrundfarbe (Background) für un-

sere neu  zu öffnende Arbeitsfläche.

Nachdem diese Werte auch nach-

träglich jederzeit geändert werden

können, bestätigen wir zunächst die

Systemvorgaben mit Ok.

Beenden Sie das Programm
vorerst nicht und lesen Sie
bitte unbedingt die Anmer-
kungen zu Schritt 3!

3. Online-Registrierung

Bevor wir mit Photo Plus zu arbeiten

beginnen, muss das Programm zu-

nächst online registriert werden. (Wich-

tig: Wenn Sie die Registrierung nicht

beim ersten Start durchführen, werden

Sie vor jedem weiteren Startversuch

zwingend dazu aufgefordert). Wählen

Sie im Menüpunkt Help den Befehl

Registration Wizard und klicken Sie im

erscheinenden Infofenster auf Weiter.

Sie sehen ein Registrierungsformular,

das Sie nun zur Eingabe persönlicher

Informationen auffordert. Bitte füllen Sie

nacheinander die entsprechen-

den Felder für Anrede (Title), Vor-

name (First Name), Nachname

(Last Name), Heimatland

(Country of residence), Postleit-

zahl (Postal or Zip code) und e-

mail Adresse (E-mail address)

vollständig aus. Danach klicken

Sie auf die Schaltfläche Register

Online.

Das folgende Dialogfenster

enthält ein einziges Feld zur Eingabe

des Registrierungsschlüssels (Regis-

tration key). Belassen Sie diese Dia-

logbox zunächst unverändert auf Ih-

Startup-Wizard: Bilder laden oder mit neuer Datei beginnen?

Eintragung der Basisdaten für die Registrierung

Fortsetzung auf nächster Seite

Eine Vollversion von Serif Photo Plus 6 finden Sie im Ver-
zeichnis /vollvers/photoplus unserer PowerDrive-DVD.
Nach dem ersten Programmstart ist unbedingt eine Online-
Registrierung notwendig (siehe Punkt 3 auf dieser Seite)
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rem Desktop. Gleichzeitig mit der letz-

ten Dialogbox hat sich auch ein

Internet-Browserfenster mit der Regis-

trierungs-Homepage von Serif Soft-

ware geöffnet, die den Titel Product

Registration trägt. Suchen Sie die gelb

eingefärbte Schaltfläche Continue

und klicken Sie darauf. Der zweite Teil

der Registrierung (Registration Step 2)

erscheint. Fügen Sie im Feld Address1

Ihre Straße und Hausnummer, im Feld

Address2 Ihren Wohnort und

im Feld Phone Number Ihre

Telefonnummer (Vorwahl

(ohne Landescode) und Ruf-

nummer getrennt) ein. Alle

mit einem orangefarbenen

Häkchen bezeichneten Fel-

der müssen ausgefüllt sein.

Klicken Sie jetzt wieder auf

die gelbe Schaltfläche

Continue.

Warten Sie nun einige

Minuten und rufen Sie

danach über Ihr Mailprogramm

jene e-mail-Adresse ab, die Sie im

Zuge der Registrierung angegeben

haben. Nach kurzer Zeit erhalten

Sie eine Nachricht mit der Serien-

nummer (product serial number)

und dem Registrierungsschlüssel

(registration key) für Ihr Produkt.

Notieren Sie den Registrierungsschlüs-

sel und tragen Sie diesen nun in das

noch offene Dialogfeld des Regis-

tration Wizard ein. Beachten Sie dabei

bitte Groß- und Kleinschreibung.

Nach der Betätigung der Schaltfläche

Weiter klicken Sie im nächsten Fenster

auf Fertigstellen.

Damit ist der Registrierungsprozess

abgeschlossen. Schließen Sie das Pro-

gramm und starten Sie es erneut, wie

im Punkt 2 beschreiben.

Der per e-mail zugesandte Registrierungsschlüssel kann im

Dialogfeld Registration Key eingetragen werden.

Ausfüllen weiterer Registrierungsdaten im Internet.

Die  Werkzeugleisten im Überblick4.

Nach dem Öffnen des Programms

erscheint der bereits aus Punkt 2

bekannte Startup Wizzard. Anders

als beim ersten Start benutzen wir

den Wizzard diesmal nicht, sondern

schließen ihn mit einem Klick auf die

Schaltfläche Cancel in seiner rech-

ten unteren Ecke.

Nun wählen wir im Hauptmenü-

punkt File den Befehl Open. Der

Öffnen-Dialog führt uns direkt in

das Arbeitsverzeichnis von Photo Plus,

wo vom Installationsprogramm be-

reits einige Übungsdateien abgelegt

wurden. Wir wählen beispielhaft das

Foto einer Katze mit der Bezeichnung

cat.jpg aus und klicken auf die Schalt-

fläche Öffnen.

Abgesehen vom Hauptmenü, das

wir eben verwendet haben, stehen in

Serif Photo Plus 6 eine Symbolleiste

und vier Schaltflächen zur Verfügung.

Mit der Symbolleiste können über

die allseits bekannten Icons neue

oder bestehende Dateien geöffnet

(New, Open), Dateien gesichert

(Save) oder gedruckt (Print) und In-

halte kopiert und eingefügt werden

(Copy, Paste). Zusätzlich lässt sich

zwischen bereits getätigten Befehlen

vor- und zurücknavigieren (Undo,

Redo). Ziehen Sie zur Anzeige der

oben genannten englischen Schlüs-

selwörter einfach den Mauszeiger

auf das entsprechende Symbol.

Die Werkzeugleiste enthält

Schaltflächen zur Bildbearbeitung

und Retusche. (Beschneiden, Bewe-

gen, Malen, Zeichnen, etc.). Besitzt

ein Werkzeug einstellbare Eigen-

schaften, so werden diese im Fens-

ter Tool Properties angezeigt.

Das Fenster Color beziehungs-

weise Brush Tip dient je nach akti-

viertem Register zur Farbmischung

oder zur Auswahl von Pinselspitzen.

Das Navigator-Fenster lässt sich als

Zoom-Hilfsmittel einsetzen. Ist in die-

sem Fenster hingegen der Layer Ma-

nager aktiviert, kann man damit - falls

vorhanden- zwischen mehrereren

Ebenen eines Fotos wechseln.Mehrere Werkzeugleisten erlauben einen Überblick über zahlreiche Funktionen von Photo Plus.
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Bild beschneiden5.

Um überflüssige Randbereiche eines

Fotos zu entfernen, ist es mitunter nütz-

lich, ein Bild zu beschneiden bezie-

hungsweise frei zu stellen.

Per Mausklick wählen Sie dazu das

Beschnittwerkzeug         aus und zie-

hen mit der Maus bei gedrückter lin-

ker Maustaste ein Auswahlrechteck

über jenen Bereich, der das beschnit-

tene Foto künftig begrenzen soll.

Danach klicken Sie doppelt in die-

sen eingegrenzten Bereich und das

Bild wird freigestellt.

Bildgröße ändern6.

Zur Bildbearbeitung ist eine ein-

fach zu bedienende Zoomfunktion

Voraussetzung. Photo Plus 6 stellt

eine Änderung der Bildgröße über

das Lupenwerkzeug        bereit.

Klicken Sie auf das Lupen-Sym-

bol, stellen Sie den Mauszeiger in

das Bildinnere und ändern Sie mit

jedem Mausklick stufenweise den

Zoomfaktor des Bildes.

Während Sie mit der linken Maus-

taste eine Vergrößerung bewirken,

läßt sich das Bild über die rechte

Maustaste auszoomen.

Das gelbe Quadrat markiert die Beschnittgrenze.

Zur Kreation von Zeichnungen am

PC, aber auch zur Fotoretusche las-

sen sich die Malwerkzeuge von Pho-

to Plus 6 einsetzen.

Aktivieren Sie im Fenster Color/

Brush Tip das Register Color, kli-

cken Sie dann mit der Maus auf

das Pinselwerkzeug    der

Werkzeugleiste und wählen Sie jetzt

in der Farb-

palette des

Color-Regis-

ters eine Farbe

aus.

Zur Auswahl

sollte allerdings

die Vorder-

grundfarbe ak-

tiv sein. Wenn dies nicht der Fall sein

sollte, muss über das Pfeilsymbol

des Color-Registers zwischen

Vorder- und Hintergrundfarbe hin-

und hergeschaltet werden.

Jetzt können Sie bei gedrückter

linker Maustaste das Foto unserer

Katze mit dem gewählten Pinsel „ver-

schönern“.

Malwerkzeuge im Einsatz7.

Sollte Ihnen die Pinselgröße nicht zu-

sagen, wechseln Sie im verwendeten

Werkzeugfenster einfach vom Regis-

ter Color auf das Register  Brush Tip

und wäh-

len eine an-

dere Grö-

ße für den

Pinsel.

D i e

Deckkraft des Pinsels lässt sich

übrigens im Werkzeugfenster Tool

Properties verändern, wenn im Feld

Opacity (Durchsichtigkeit) ein ande-

rer Prozentwert eingetragen wird.

Die Pinselfunktion dient nicht nur der Verunstaltung

von  Bildern (wie in diesem Besipiel), sondern lässt

sich auch sinnvollerweise etwa zur Retusche roter

Augen einsetzen.

Ausschnitte und Filter8.

Zur Verfremdung von Bildern kann

man Filter ebenso einsetzen, wie für

die gezielte Verbesserung der Bild-

qualität. So lassen sich etwa Un-

schärfefilter maßvoll einsetzen, um

Bildstörungen in den Hintergrund tre-

ten zu lassen.

Im Hauptmenüpunkt Image findet

der Benutzer von Photo Plus eine Aus-

wahl oft benötigter

Gruppen von Filter-

befehlen, die sich

wiederum in mehre-

re Einzelbefehle auf-

teilen. So findet man

unter Distort eine

Gruppe von Stö-

rungsfiltern, während

Blur die Gruppe der Weichzeichner

zusammenfasst. In der Gruppe

Render lassen sich etwa Rendering-

Filter auswählen, die auf Lichteffek-

ten basieren und unter Other sind

mehrere Kunstfilter abgelegt.

Um einen Filterbefehl auf das ge-

samte Bild anzuwenden, wählt man

einfach bei ei-

nem aktiven

Bild den ge-

wünschten Be-

fehl aus. Viele

Filter besitzen

eine Vorschau-

funktion, die

das Ergebnis

bereits vor der

A n w e n d u n g

anzeigt. Auch

die Filter-Inten-

sität kann in die-

sem Vorschau-Dialog über Schiebe-

regler eingestellt werden.

Sollen nur Teile eines Fotos durch

einen Filterbefehl verändert werden,

muss man diesen Teil zuerst über das

Auswahlwerkzeug           mit der Maus

bei gedrückter linker Maustaste mar-

kieren um den gewünschten Filter das-

auf anwenden zu können.

Filterbefehle im

Hauptmenü

Filter-Vorschau im Einstelloptionen

Eine Vollversion von Serif Photo Plus 6 finden Sie im Ver-
zeichnis /vollvers/photoplus unserer PowerDrive-DVD.
Nach dem ersten Programmstart ist unbedingt eine Online-
Registrierung notwendig (siehe Punkt 3 auf Seite 19)

(ks)

p_photoplus.p65 11.08.2004, 11:0221



PDFs in Microsoft® Word bearbeiten und 
wieder zurück in PDFs umwandeln!
So einfach wie noch nie mit dem PDF-Converter
Mit dem PDF-Conveter öffnen Sie ganz einfach Ihre Adobe 
PDF-Dateien in Microsoft® Word. Danach können Sie sie ganz 
einfach bearbeiten und wieder im PDF-Format abspeichern.

• Sie benötigen keinen Adobe Acrobat bzw. Reader
• Bewahrt das Layout der PDF-Datei und macht Texte und Bilder 

wieder verwendbar
• Konvertiert ganze Dateien oder nur bestimmte Seiten
• Passt die PDF-Schriftarten an die installierten 

Microsoft Word-Schriftarten an
• Speichert Word-Dokumente wieder im 

PDF-Format

Die Vollständigkeit des Original-Dokuments 
bleibt bestehen. Alle formatierten Texte, Farben, 
Tabellen, Spalten, Layouts und Grafiken 
werden nicht verändert.

Für einen sensationellen Preis von nur 49,95 Euro
So einfach wie noch nie unter www.imsi.de
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Enzyklopädie 2004 | Workshop | Praxis

Die große Enzyklopädie 2004

Ein Nachschlagewerk der Spitzenklasse ist dieses Mal auf der
Heft-DVD enthalten. Über 120.000 Stichwörter und mehr als
15.000 Bilder werden ergänzt durch Videos, Tondokumente, 3D-
Objekte und eine Reihe nützlicher Zusatzfunktionen. Daneben
glänzt die Enzyklopädie 2004 auch mit Speziallexika zu Themen
wie Medizin oder Computer, mit einem Personenlexikon, dem
Fremdwörterbuch und einem Deutsch-Englisch-Wörterbuch.

1.  Installation

Überblick

Die Enzyklopädie 2004 von Wissen digital finden Sie auf
der Heft-DVD direkt im Root-Verzeichnis („setup.exe“).

1. Die Installation

2. Bedienung und Benutzerober-

fläche

3. Die einzelnen Lexika

4. Die Extras

2.  Die Benutzeroberfläche

Sie finden die Enzyklopädie 2004

im Hauptmenü der Heft-DVD un-

ter der Rubrik Vollversionen. Star-

ten Sie die Installation von dort oder

öffenen Sie den Explorer und kli-

cken Sie doppelt auf die Datei

Setup.exe im Root-Verzeichnis der

Heft-DVD .

Update
Der Installationsassistent begleitet Sie

durch den weiteren Verlauf. Unter

Windows 98, Me und 2000 muss

der Rechner eventuell neu gestartet

werden, unter Windows XP kann es

sein, dass die Installation vor dem

Abschluss einige Minuten benötigt,

um die Systemdateien zu aktualisie-

ren. Es scheint dabei, dass der Vor-

gang eingefroren wurde, was aber

nicht der Fall ist. Üben Sie also Ge-

duld und warten Sie bis zum Ende

der Installation.

Anschließend

können Sie die

En z y k l opäd i e

sofort über das Internet aktualisie-

ren. Öffnen Sie dazu die Enzyklo-

pädie aus dem Startmenü, klicken

Sie auf Extras > Updates und star-

ten Sie den Vorgang.

Profi-Suche
Eine erweiterte Such-

funktion können Sie

durch einen Klick auf

Auswahl treffen auf-

rufen. Hier lässt sich

die Recherche entwe-

der nach bestimmten

Medientypen ein-

grenzen, eine Volltext-

suche im gesamten

Inhalt starten oder

nach Personen forschen.

Themenseiten, Medien-
galerien und Webcenter
Ebenfalls in der linken Liste können

Sie direkt auf spezielle Rubriken des

Beim Programmstart ist in der

linken Leiste automatisch die

Rubrik Lexikon aufgeschla-

gen. Zum Nachschlagen set-

zen Sie den Mauszeiger in

das Suchfeld und beginnen

mit der Eingabe des Begriffs.

Die Liste da-

runter springt

sofort zu jenem

Eintrag, der mit

den ersten

Buchstaben überein-

stimmt. So müssen Sie nicht das gan-

ze Wort eingeben, sondern können

den gewünschten Eintrag mit der

Maus anklicken, sobald er in der Liste

erscheint.

Bisher besuchte Einträge

Erweiterte Suchfunktion Im Verlauf vor und zurück blättern

Nachschlagen

Lexikon-Auswahl

Zusatzfunktionen

W
e
b
lin

k
s
 
z
u

m
 
T
h

e
m

a

Videos, Bilder, Tondokumente, 3D-Objek-

te4 etc. zum ausgewählten Eintrag

Hilfe
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Praxis | Workshop | Enzyklopädie 2004 Die Enzyklopädie 2004 von Wissen digital finden Sie auf
der Heft-DVD direkt im Root-Verzeichnis („setup.exe“).

4.  Die Extras

In den Extras finden Sie weitere mul-

timediale Funktionen mit hohem

Nutzwert.

Der Referate-Manager
Mit dem Referate-Manager lässt sich

die Recherche bequem organisieren.

Klicken Sie auf das

Menü Extras und

wählen Sie Referate-

Manager aus. Wol-

len Sie ein neues

Thema anlegen, kli-

cken Sie auf Referat

hinzufügen, mit Ele-

ment löschen entfer-

nen Sie markierte Einträge, Element

umbenennen ermöglicht aussage-

kräftige Bezeichnungen.

Um Textinformationen in einem

Referat zu sammeln, klicken Sie zuerst

auf die Schaltfläche Text hinzufügen,

geben Sie ihm einen Namen und kli-

cken Sie anschließend auf Text bear-

beiten. Tippen Sie nun den Text ein und

formatieren Sie ihn. Alternativ können

Sie Informationen auch über die

Zwischenablage einfügen, enthält

aber die Quelle auch Bilder oder Gra-

fiken, verweigert das Programm den

Import.

Klicken Sie abschließend auf Spei-

chern rechts oben. Um das Referat auf

der Festplatte zu speichern,

klicken Sie auf Referat auf-

bauen und wählen Sie ein

Verzeichnis. Daraufhin wird

automatisch eine HTML-

Website mit einer übersicht-

lichen Darstellung erstellt.

Jahrestage
Im Kalenderblatt fin-

den Sie zu jedem Tag

historische Ereignisse

sowie  Geburts-, Ster-

be- und Namenstage

wichtiger Persönlich-

keiten. Klicken Sie ein-

fach auf ein Datum im

kleinem Kalender und

wählen Sie oberhalb

davon aus, welche

Daten Sie einsehen

wollen.

Alle Länder
dieser Erde
Die Chronik enthält In-

formationen zu allen Ländern, Sie

können die Suche auch nach be-

stimmten Zeiträumen eingrenzen oder

nach Stichwörtern in den Chronik-Ar-

tikeln suchen.

Formelsammlungen
Eignet sich für Schule oder Studium -

alle wichtigen Formeln aus Physik und

Mathematik auf einen Griff.

Neben dem Universallexikon ste-

hen in dieser Vollversion auch eini-

ge Speziallexika zur Verfügung.

Darunter ist ein Medizin-, ein Per-

sonen-, ein Olympia- und ein Tier-

lexikon, aber auch das Computer-

und das Länderlexikon warten mit

Fachwissen in verständlicher Form

auf. Das integrierte Fremdwörter-

buch sowie das Übersetzungswör-

terbuch für Deutsch-Englisch und

Englisch-Deutsch sollte ohnehin

immer zur Hand sein.

Zugriff auf diese Speziallexika

erhalten Sie durch einen Klick auf

das Menü Lexika.

Lexikons zugreifen. In

den Themenseiten fin-

den Sie geschichtliche

Hintergründe, die Me-

diengalerien präsen-

tieren Video- und Ton-

dokumente sowie Fo-

tos und 3D-Objekte,

und im Webcenter sind

ca. 10.000 redaktio-

nell betreute und kom-

mentierte Weblinks

nach Themen sortiert

gelistet, darunter

1.500 speziell ausge-

wählte Schülerlinks.

Für den Spaßfaktor

sorgt schließlich die

Rubrik Spiele mit Puz-

zles und Memory-Va-

rianten.

3.  Die Lexika

Der Referate-Manager

Gut sortierte Formelsammlung für Physik und Mathe

Auch ein Fremdwörterbuch ist enthalten

ws_Enzyklopaedie2004.P65 11.08.2004, 12:1324
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PC Bewerbungs-Kit

Das PC Bewerbungs-Kit

unterstützt Sie bei der

professionellen Erstel-

lung Ihrer individuellen

Bewerbungsunterlagen.

Nach dem ersten Programmstart

gelangen Sie zum Stammdatenas-

sistenten, der Schritt für Schritt die

erforderlichen persönlichen Daten

aufnimmt. Aufgrund dieser Informa-

tionen werden die Bewerbungsun-

terlagen inhaltlich optimal auf Ihre

Eingaben zugeschnitten. Ihre Unter-

lagen können anschließend als Vor-

schau betrachtet, ausgedruckt und

in das RTF- und HTML-Dateiformat

exportiert werden. Zudem gibt der

integrierte Bewerbungsratgeber

zahlreiche Tipps & Tricks zu den Be-

werbungsunterlagen von der Erstel-

lung bis zum Versand und stellt eine

umfangreiche Hilfebibliothek zur

Verfügung.

vollvers\bewerbung

Alle Vollversion dieser Seite finden
Sie auf unserer Heft-DVD!

Sonder-Edition 251

Diese Sammlung enthält insgesamt 251 bekannte eGames-
Klassiker, die den Geschmack der gesamten Familie anspre-
chen werden.

D
ie abwechslungsrei-

chen Spiele sprechen

aufgrund des populären

Spielprinzips einerseits sowie

der neuartigen Features an-

dererseits eine breite Ziel-

gruppe an. Und das sonst

bei vielen Games so

lästige Handbuch-

studium entfällt - einfach DVD

ins Laufwerk legen, und los

geht es.

Die Genre-Auswahl reicht

von Backgammon, Schach,

Solitaire, Rommé und Blackjack

über Bowling, Mini Golf, Bas-

ketball, Dart und Breakout bis

hin zu Puzzle, MahJongg, Pin-

ball, Jump & Run oder Renn-

spielen. Sicherlich ist hier für jeden

Geschmack etwas dabei: Vom Ar-

cade-Shooter über Denk- und Kno-

bel- sowie Karten- und Brettspielen

bis zum Pinball werden tausende

Level geboten!

DVD:\\setup1.exe

Alle weiteren Vollversionen

Fantasy Schach
Fantasy Schach ist eine Schach-Simu-

lation im „Herr der Ringe“-Stil. Sie kön-

nen Ihr Schach-Geschick sowohl gegen

einen menschlichen Gegner als auch

gegen einen computergesteuerten Geg-

ner in fünf Schwierigkeitsstufen testen.

vollvers\schach

TreeSize 1.72
Jede Festplatte wird zu klein, wenn man

nur lange genug wartet. TreeSize kann

Ihnen sagen, wo Ihr wertvoller Festplat-

tenplatz geblieben ist. Es kann aus dem

Kontextmenü eines Ordners oder Lauf-

werks aufgerufen werden und zeigt die

Größe dieses Verzeichnisses inklusive

aller Untervereichnisse an.

vollvers\treesize

Lottofee
Die Lottofee ist ein einfach zu bedie-

nendes Lottoprogramm, das für alle

Tipper in Deutschland und Österreich

geeignet ist. Es beherrscht die ge-

bräuchlichen Statistiken, wie Häufig-

keit und Rückstände der Lottozahlen,

mit deren Hilfe man sich eigene Tipps

(auch System) zusammenstellen las-

sen kann.

vollvers\lottofee

Mathe-Star
Können Sie gut Kopfrechnen? Oder

wollen Sie es üben und dabei ein wenig

Spaß haben? Dann ist dieses Spiel ge-

nau das Richtige für Sie. Hier müssen

Sie rechnen und können dabei auch

noch richtig viele Punkte kassieren. Das

Spielprinzip ist bekannt. Es handelt sich

um nichts anderes, als das altbekannte

Memory-Spiel. Im Gegensatz zu Me-

mory, wo man bekanntlich zwei gleiche

Bilder aufdecken muss, geht es hier

darum, auf der einen Karte eine Rech-

nung und auf der anderen Karte das

Ergebnis zu finden.

vollvers\Mathestar

eAgent Pro 2004
Der eAgent kann eBay-Artikel verwal-

ten, Auktionen überwachen und auto-

matisch bieten. So wird das Handeln

auf eBay zum absoluten Vergnügen.

vollvers\eagent

SG Zeit 2004
Das Programm SG Zeit ermöglicht es

Ihnen, Ihre lokale Rechneruhrzeit mit

einem frei zugänglichen NTP (Network

Time Protocol)-Server im Internet zu syn-

chronisieren. NTP-Server stellen eine

genaue Zeitinformation zur Verfügung,

die in der Regel von Atom- oder ande-

ren primären Uhren abgeleitet ist.

vollvers\sgzeit

Fotobuch24
vollvers\foto

AGFAnet Print Service
vollvers\agfa

Zeitschriftenverwaltung
vollvers\ZeitSchr

CD Search
vollvers\CDSearch

Vollvers.p65 12.08.2004, 10:5530
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Duden Korrektor 2.0

Die Duden-Software zur Rechtschreib- und Grammatikprüfung korrigiert sämtli-
che Texte, die in Word 97, 2000,2002 und 2003 geschrieben wurden. Dabei prüft
der Korrektor den Text nicht nur wortweise, sondern analysiert den ganzen Satz.
So erkennt er, ob hinter dem Beistrich „das“ oder „dass“ stehen oder ob ein
Wort wie „bitterkalt“ getrennt oder zusammengeschrieben werden muss.

Die Vollversion „Duden Korrektor 2.0“
finden Sie auf unserer Heft-DVD!

D
ie Überprüfung Ihrer Word-Do-

kumente auf Rechtschreib- und

Grammatikfehler kann gleich wäh-

rend der Eingabe oder auch jeder-

zeit später erfolgen. Ein intelligentes

Analyseprogramm erfasst dabei die

Wörter im Satzzusammenhang und

kann so nicht nur klassische Tipp- und

Schreibfehler vermeiden helfen, son-

dern auch auf vielerlei Problemstellen

hinweisen, etwa bei der Groß- und

Kleinschreibung, bei der Zeichenset-

zung, bei Bezugsfehlern, bei fehlen-

den Wörtern etc. Neben erklärenden

Erläuterungen zu den markierten Stel-

len erscheint in vielen Fällen auch ein

Korrekturvorschlag, der mit einem ein-

fachen Mausklick direkt in das Doku-

ment übernommen werden kann. Bei

aller Leistungsfähigkeit arbeitet die

Software im Hintergrund und fügt sich

nahtlos in die Word-Umgebung ein.

WICHTIG: Um die Software zu nut-

zen, ist eine Online-Registrierung er-

forderlich.

vollvers\duden

Die Symbolleiste!!!

1            2      3        4       5      6     7       8

1) Korrektur starten

2) Automatische Rechtschreibprüfung

3) § Schnellprüfung/§§ Vollprüfung

4) Optionen

5) Nachschlagen im Duden (Band

5, 8 und 9)

6) Duden Briefvorlagen (etwa Bewer-

bungen, Reklamationen,Einladun-

gen, Glückwünsche)

7) Fehlerstatistik

8) Hilfe

(weitere Symbole (etwa Registrierung,

Support) lassen sich über Optionen>

Symbolleiste integrieren)

Vollvers.p65 12.08.2004, 17:5931
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Virtual Skipper 3 WWF Panda Junior

Mashed

Preis: €€€€€ 39,99
Hersteller: Supersonic/Empire

Mashed

3,5

Preis: €€€€€ 24,95
Hersteller: Neko/Flashpoint

WWF Panda Junior

3,5

Versehen mit dem Untertitel „Drive To Survive“ macht sich die-
ser Fun-Racer auf die Verfolgungsjagd von Spielen à la Trackma-
nia (ohne den Basteleinlagen) oder Need for Speed (ohne Tuning-
möglichkeiten).

D
as eingängige Spiel verschafft

dem Spieler einen komplikations-

losen Einstieg und hat verschiedene

Spielmodi parat. Da

müssen auf drei Run-

den angesetzte Ren-

nen schlicht gewon-

nen, ein doppeltes

Konkurrentengespann

im Zaum gehalten

oder in langwierigen

Duellen die Ober-

hand behalten wer-

den. Das fahrerische

Können ist dabei nur ein Weg zum Er-

folg. Der andere Weg soll durch den

Einsatz von Power-Ups eingeschlagen

werden und wird von Raketen, MGs,

Ölfässern und dergleichen gesäumt.

Interessant gelöst wurde die Kame-

raführung: Da derjenige Fahrer, der aus

dem - vom Renngeschehen bestimm-

ten - Bildschirmausschnitt verschwindet,

in einer Explosion aus dem Rennen

scheidet, ist die Perspektive äußerst va-

riabel. Zudem kann auch die Grafik -

bis auf einige Performance-Einbrüche

bei mehreren Wagen und hoher Detail-

stufe - überzeugen. Schwach ist hinge-

gen der Sound. Kritik muss auch am

Multiplayer-Modus geübt werden, der

nur an einem Rechner stattfinden kann.

Ein Online-Modus hätte das Spiel deut-

lich aufgewertet. (cw)

Turbulentes Arcade-Rennspiel mit verschleudertem (Online-)Potenzial

D
ie Tierwelt Afrikas lernen entde-

ckungsfreudige junge Spieler in

diesem Adventure kennen, aus dessen

Erlös ein Fixbetrag dem Naturschutz zu-

kommt. Als Emma oder Alex gilt es zehn

Regionen des Kontinents zu erforschen

und über 50 Tierarten kennen zu ler-

nen. Die Tiere, die in einem beigefüg-

ten Lexikon beschrieben werden, sind

zudem auf die Hilfe des Spielers an-

gewiesen, um ihre Sorgen und Nöte

ad acta legen zu können. Mittels einer

einfachen, kindgerechten Steuerung

geht dies schnell von-

statten. Großes Lob

gilt es der Musikun-

termalung und der

Sprachausgabe zu

zollen - auch die

Grafik enttäuscht

nicht. Für naturinter-

essierte Kinder ist das

einfach zu bewälti-

gende Abenteuer

demnach eine Inve-

stition wert.   (cw)

Preis: €€€€€ 49,95
Hersteller: Nadeo/Global Games

Virtual Skipper 3

4

Wer beim Stichwort „Segeln“ an eine gemüt-
liche Urlaubsfahrt auf einem der schönen
Seen in Kärnten oder im Salzkammergut
denkt, liegt mit dieser Assoziation zum Titel
ziemlich falsch.

I
m virtuellen Skipper geht

es um die Simulation von

Regattasegeln als Renn-

sport. Große Boote (Class

America, Meagles 24, Off-

shore Racer und Trimaran

Open 60) werden im Ren-

nen gegen die Uhr oder

gegen harte computerge-

steuerte Konkurrenz gese-

gelt. In der Spielstufe „leicht“

erledigt die Mannschaft

(also der Computer) viele

Hilfsarbeiten, wie etwa das

Zusammenlegen von ein-

geholten Segeln. Außerdem

gibt es Segelhilfen wie einen kleinen

farbigen Pfeil, der grün leuchtet, wenn

die Segelstellung und Fahrtrichtung

optimal zueinander passen. Damit

wird die Steuerung des Spiels relativ

einfach. Wer sich im Wettkampf ge-

gen Computergegner schon gut be-

haupten kann, wagt sich im Multi-

player-Modus ins Internet, um sein

Können gegen bis zu acht menschli-

che Konkurrenten zu beweisen.  (jm)

Die realistische Simulation des Regattasegelsports besticht durch

ihre „Fachkundigkeit“, den grafischen Leckerbissen und dem Online-

Modus

Spielekurz.p65 06.08.2004, 17:1883
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Alias

Spellforce: The Breath of Winter

Camgoo

Preis: €€€€€ 29,99 bzw. 49,99 (inkl. Webcam)
Hersteller: bhv

Camgoo

3

Preis: €€€€€ 29,99
Hersteller: Phenomic/JoWooD

Spellforce: The Breath of Winter

4

Preis: €€€€€ 49,95
Hersteller: Acclaim

Alias

3

In Spellforce gelang mit dem Konzept der Runen und
Monumente, in denen Helden oder Armeen zum Le-
ben erweckt werden, eine sehr gute Verbindung von
Rollen- und Strategiespiel.

D
er Held des Spiels bewegt sich

von Karte zu Karte und nutzt die

dort vorhandenen Monu-

mente und seine Runen,

um Krieg zu führen, Arte-

fakte zu finden und Rät-

sel zu lösen.

Die Geschichte im

Add-On ist unabhängig

vom Originalspiel. Wie-

der wird ein Runenkrie-

ger mit der Rettung der

Welt beauftragt. Die

Bösen müssen besiegt

und der Eisdrache Aryn

wieder in den Schlaf

geschickt werden. Die

Missionen sind schwer

zu erfüllen. Nur wer die

Fähigkeiten seines Helden konsequent

zum Spezialisten ausbaut und die pas-

senden Rüstungen, Waffen und Zau-

ber sammelt, kann erfolgreich sein.

Leider fehlt wie im Hauptprogramm

eine Möglichkeit, die Spielgeschwin-

digkeit zu steuern. So werden Wander-

Bis zum Schluss fesselnd: das Spellforce Add-On Breath of Winter - trotz

langer Fußmärsche und mitunter hektischen Kämpfen

schaften und Erholungszeiten zu lang

und Kämpfe bisweilen zu hektisch. (jm)

Nachdem die mit großem Tarnungstalent gesegnete
Geheimagentin Sydney Bristow schon seit einigen
Wochen auf PS2 und Xbox die Serien-Fans zu un-

terhalten vermag (siehe Ausgabe 6/04), eröff-
net sich nun auch für PC-Spieler die virtuelle
Garderobe der adretten Heldin.

W
ie schon bei der Konsolenfassung muss dem Spiel

eine seriengetreue Umsetzung attestiert werden, was

sich vor allem in der Grafik, dem Sound (inklusive Sound-

track und Originalstimmen) und der Story (entlehnt aus

der zweiten Staffel) niederschlägt. Während diese Ähn-

lichkeiten zu den Fassungen für PS2 und Xbox begrü-

ßenswert sind, hätten die Entwickler gut daran getan,

Ähnlichkeiten bei der Steuerung zu vermeiden; denn

diese ist der Schwachpunkt der PC-Version des

Stealth-Action-Adven-

tures, das mit kleineren

Rätseln, zahlreichen

Agenten-Utensilien und

einer Reihe von Nahkämpfen

aufwarten kann.        (cw)

Seriengetreue Umsetzung des TV-Formats

in einem Action-Adventure-Gewand, das

spielerische Schwächen - vor allem im

Bereich der Handhabung - aufweist

N
ach dem ein-

schlagenden

Erfolg von Sonys

Eyetoy für die Play-

station 2 war es nur

eine Frage der

Zeit, bis auch für

den PC ein ähnli-

ches Spielprinzip

aufgegriffen wird.

Als erster schwang

sich bhv mit Camgoo aufs Trittbrett des-

jenigen Erfolgszugs, der seine Destina-

tion bei den Gelegenheitsspielern fin-

den wird.

Das Spiel fängt die Bewegungen

des Spielers mit einer Webcam ein und

überträgt es in die Welt der sechs klei-

nen und einfachen Spielchen. Auf den

Einsatz von Maus und Tastatur kann

getrost verzichtet werden. Somit ist der

auf dem Bildschirm dargestellte Spie-

ler selbst der Held und bestimmt den

Spielverlauf durch seine Bewegungen.

Das Multiplayer taugliche Camgoo eig-

net sich vor allem als Partyspiel; doch

auch alleine kann man sich dank der

Online-Highscores mit anderen Spie-

lern messen.
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Sommerspiele

Preis: €€€€€ 29,99
Hersteller: Independent Arts/dtp

Sommerspiele

2,5

D-Day

Zwar ohne Lizenz aber eindeutig den Olympi-
schen Sommerspielen von Athen gewidmet ist
dtps weiterer Beitrag zur sportlichen Betäti-
gung am PC.

Traumschiff Surprise Periode 1

Preis: €€€€€ 24,95
Hersteller: Phenomedia/Take 2

Traumschiff Surprise Periode 1

3

Preis: €€€€€ 49,-
Hersteller: Monte Cristo/Pointsoft

D-Day

3,5

W
ährend der Hamburger Publi-

sher beim Radsport Manager

den Schweißperlen noch durch Span-

nung und taktischen Grübeleien den

Weg zur Stirn ebnete, werden die sal-

zigen Tropfen bei den Sommerspielen

durch stetes und schnelles Betätigen

der Tastatur hervorgerufen. Diese Art

der Steuerung wird den meisten noch

von den legendären Winter und Sum-

mer Games auf den altehrwürdigen

Systemen à la C64 und Amiga be-

kannt sein. Was anno dazumal für

enorme Langzeit-

motivation und

Spielfreude sorg-

te, wirkt heutzutage antiquiert.

Moderner gibt sich da schon die

Grafik, die mit schönen Animationen

aufwarten kann. Leider wurde bei der

Abwechslung gespart, so dass ein Athlet

dem andern wie ein Ei dem anderen

gleicht. Nur Haar-, Haut- und Trikotfarbe

sorgen für optische Vielfalt. Apropos

Vielfalt: insgesamt stehen elf Diszipli-

nen aus den Bereichen Leichtathletik,

Schwimmen und Schießen in diversen

Spielmodi auf dem Programm.     (cw)

Auch der zweite Film des Komödianten Bully Herbig bewegte unter-
haltungshungrige Scharen ins Kino. Auf den komödiantischen Zug
sprang nun auch Take 2 auf, um an den zugkräftigen Film einen
leichten Waggon aus dem Adventure-Stellwerk zu koppeln.

W
er noch an der Enttäuschung der

Schuh des Manitu-Adaption

knabbert, der kann sich zumindest teil-

weise damit trösten, dass die diesma-

lige Umsetzung besser gelungen ist,

wenngleich auch beim Raumfahrer-

Adventure keine großen Innovationen

erwartet werden dürfen.

Im Point & Click-Adventure über-

nimmt der Spieler abwechselnd die

Steuerung der drei Protagonisten Spu-

cki, Kork und Schrotty und versucht mit

ihnen kleinere Rätsel zu meistern, indem

Gegenstände gefunden und kombi-

niert sowie Gespräche mit anderen

Crew-Mitgliedern geführt werden. Der

einstellbare Schwierigkeitsgrad hält sich

sehr in Grenzen und wird auch von den

diversen, spielauflockernden Mini-Spie-

len nicht ins Zügellose freigesetzt.

Grafisch bewegt sich das Abenteuer

auf durchschnittlichem Niveau, ebenso

der Sound, der den Lautsprechern lang-

weilige, jedoch irgendwie passende

Fahrstuhlmusik und die Ori-

ginalstimmen der Haupt-

darsteller entlockt. (cw)

Für Fans des Bully-Humors durchaus

eine Investition wert - für Adventure-

Profis jedoch weniger

A
nlässlich des sech-

zigsten Jahrestages

wird dem „D-Day“ nun

auch strategisch auf

dem PC Rechnung ge-

tragen. Basierend auf

dem Spielprinzip von

Afrika Korps vs. Desert

Rats desselben Entwick-

lerteams übernimmt der Spieler die Pla-

nung und taktische Ausführung der reali-

tätsbezogenen, entscheidenden Kriegs-

momente (etwa die Landung am Oma-

ha Beach oder die Einnahme des Ha-

fens von Cherbourg).

Auf Basenbau und Ressourcen-

management wurde dabei großzügig

verzichtet, so dass sich die Konzentrati-

on à priori den einzelnen Soldaten und

Fahrzeugen widmet, die unter ande-

rem auch Gebäude besetzen oder Brü-

cken zerstören können. Leider ist die

Kampagne mit ihren zwölf Missionen

etwas kurz geraten und auch die Hand-

habung weiß nicht vollends zu über-

zeugen (vor allem die Wegfindung

sorgt für Unmut). Grafisch zeigt sich D-

Day allerdings von einer ansehnlichen

Seite; zusätzlich gibt es noch jede Men-

ge Bonusmaterial zum D-Day.
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Codename: Panzers - Phase One

Warlords Battlecry 3

Asterix & Obelix XXL

Preis: €€€€€ 29,99
Hersteller: Atari

Asterix & Obelix XXL

4

Preis: €€€€€ 44,95
Hersteller: Enlight/Vidis

Warlords Battlecry 3

4

Der Schlachtruf der Kriegerfürsten ertönt zum dritten Male.

Preis: €€€€€ 47,99
Hersteller: Stormregion/CDV

Codename: Panzers - Phase One

4,5

D
iesmal wird in einem großen Feld-

zug gegen viele Feinde in Etheria

gekämpft, nachdem im Tutorial und in

einigen Einzelgefechten die Bedienung

gelernt wurde.

Wie in den ersten beiden

Versionen des Echtzeitstrate-

giespiels ist der Held die

zentrale Figur: Er kann Ge-

bäude bauen, kämpfen und

zaubern. Außerdem gewinnt

er in jedem Gefecht an Er-

fahrung, die wie ein einem

Rollenspiel gleich in ver-

besserte Werte für die ver-

schiedenen Eigenschaften in-

vestiert werden können. Neu in

diesem Spiel ist die Wahl im

Strategieteil: Der Held kann auf

der Landkarte auf vorgegebe-

nen Routen reisen und sich aus-

suchen, welchen Kampf er an-

tritt - wenn er nicht unterwegs überfallen

wird. Leider ist die Speichermöglichkeit

mit nur einem gespeicherten Spielstand

sehr eingeschränkt. Trotzdem (oder aus

Sicht der Hersteller gerade deswegen)

sind die Gefechte recht spannend. Ein

anderes Highlight ist der Multiplayer-

Modus, in dem im Kampf gegen an-

Spannende Gefechte sowohl im Einzel-, als auch im Mehrspieler-

Modus verhelfen Warlords Battlecry auch in seiner dritten Auflage

zu einer guten Bewertung

dere Spieler, die eine der 16 Rassen

auswählen dürfen, getestet werden

kann, wie gut man wirklich spielt. (jm)

Z
ugegeben, wir hatten keine großen

Erwartungen, als wir die neueste

Auflage des gallischen Plattformspiels

installierten - zu oft wurden wir schon

mit einfallsloser Jump & Run-Kost im

Asterix und Obelix-Gewand konfron-

tiert. Doch überraschenderweise ist

Ataris aktueller Output anders.

Zum einen sorgt die Steuerung von

beiden Helden für Abwechslung. So sind

manche Passagen nur für Asterix erreich-

bar, während Obelix fürs Grobe her-

angezogen werden muss. Zum ande-

ren ist es vielen verschiedenen Spiel-

elementen zu verdanken, dass der Spiel-

verlauf angenehm aufgelockert wird.

Hauptaufgabe ist jedoch - wie könnte

es anders sein - das mit diversen Schlag-

varianten aufwartende Verprügeln rie-

siger Ansammlungen von Römern.

Positiv zu bewerten ist auch der be-

merkenswerte Umfang,

der das Duo in rund 50

Abschnitten in sechs

Welten (u.a. Gallien,

Helvetien, Ägypten) zu

Werke gehen lässt,

und die gute, auf die

Comic-Vorlage beru-

hende Grafik.  (cw)

Als Kommandant einer Truppe von maximal 25 von Einsatz zu
Einsatz wechselnden Einheiten im Zweiten Weltkrieg versucht
der Spieler, in drei Kampagnen die im Missionsbriefing und
während der Mission erhaltenen strategischen und taktischen
Aufgaben zu lösen.

E
in Flughafen oder ein Munitions-

depot ist zu erobern, ein Partisa-

nenführer zu erwischen, ein Funkpos-

ten ohne Aufsehen auszuschalten oder

eine Artilleriestellung nur mit Fußtrup-

pen zu erobern. Die Missionen sind

abwechselungsreich und spannend

gestaltet. Nicht die Fahrzeuge, son-

dern die Einheiten erhalten Erfahrung.

Etwa eine Panzerbesatzung kann des-

halb im Laufe einer Kampagne die

jeweils neuen Panzer fahren und die

gewonnenen Erfahrungspunkte mit-

nehmen. Erfolgreiche Missionen brin-

gen Ruhmespunkte, mit denen die neu-

en Einheiten „gekauft“ werden können.

Das Spiel wirkt, als habe CDV

überlegt, wie man aus dem sehr rea-

listischen und detailgetreuen Blitzkrieg

ein für eine große Mehrheit der Stra-

tegie- und Taktikfans attraktiveres Spiel

machen kann. Es gibt weniger, aber

optisch größer gestaltete Einheiten mit

leicht veränderten Eigenschaften. So

hat z.B. die Artillerie viel

weniger Reichweite als

im Blitzkrieg, beherrscht

also nicht das ganze

Spielfeld. Alle Einheiten

halten viel mehr direkte

Treffer aus - so hat der

Spieler mehr Zeit, auf An-

griffe zu reagieren. Insge-

samt hat CDV das Ziel

„mehr Spielspaß“ sehr gut

erreicht.         (jm)

Die abwechselungsreichen und herausfordernden

Missionen sind mit einem Plus an Spielspaß versehen
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Unter Eid

Mit der Verknüpfung von detektivischer Spurensuche und be-
weisträchtigen Plädoyers versucht die Umsetzung der TV-Serie
„Law & Order“ bei den Computerspielern zu punkten.

Preis: €€€€€ 39,99
Hersteller: The Adv. Comp./Flashpoint

Law & Order 2: Intrigen auf der Spur

4

A
usgangslage ist die Ermordung ei-

nes berühmten Wissenschaftlers,

der angeblich kurz vor dem Durchbruch

zu einer bahnbrechenden Entdeckung

auf dem Klon-Sektor gewesen sein soll.

Der Spieler übernimmt im ersten Teil

den Part des Polizisten Lennie Briscoe

und versucht sämtliche Beweise sicher-

zustellen und Zeugenaussagen zu ak-

quirieren. In der begrenzten Fallakte

müssen irrelevante Beweisstücke ge-

löscht, relevante Gegenstände und Do-

kumente von Sachverständigen unter-

sucht oder Verdächtige observiert wer-

den. Zudem müssen Indizien zusam-

mengefügt werden, um Durchsuchungs-

oder Haftbefehle zu beantragen.

Ist die Beweislast für den Angeklag-

ten von erdrückender Schwere, zieht man

mit der Staatsanwältin vor Gericht, um

auswählbare Zeugen zu befragen, den

Strafverteidiger in seinen Plädoyers (oder

im schlechteren Fall die Richterin) mit Ein-

sprüchen zu nerven und den Geschwo-

renen Beweise unter die Nase zu halten.

Im Gegensatz zum ersten Versuch, die

Serie auf ein PC-Spiel umzumünzen, hat

sich vor allem in puncto Spielspaß eini-

ges verbessert, während die mit sehr nied-

riger Bildschirmauflösung operierende

Grafik nach wie vor den Standard von

vor zwei Jahren aufweist. So gibt es kein

Zeitlimit mehr und auch das Trial & Error-

Prinzip wurde beseitigt, so dass der Spie-

ler nun nicht mehr den gesamten Fall von

Neuem beginnen muss, sollte er etwas

übersehen haben. Durch den spannen-

den Fallverlauf, den plausiblen Ge-

schehnissen und der eingängigen Steue-

rung kann man sich nur schwer vom Spiel

lösen. Nicht nur deshalb ist der Fall auch

relativ schnell durchgespielt. (cw)

Der spannende Kriminalfall, bei dem

der Spieler sowohl in die Rolle des

Ermittlers, als auch der Staatsanwältin

schlüpft, ist leider nach einem guten

halben Dutzend an Stunden vorbei

High School Dilemma

Bisher konnten vor allem die Besitzer der Spielkonsolen in den
Genuss hochwertiger Survival Horror-Spiele kommen - Atari sorgt
mit Obscure nun aber auch bei PC-Spielern für schaurigen Ner-
venkitzel.

W
ährend das thematische Vorbild

für das Action-Adventure ganz

klar in den Teenie-Horror Blockbustern

des Kinos à la „Scream“ zu finden ist,

stand für das spielerische Element Silent

Hill Pate, aus dem sich Obscure so

manches „Spielzitat“ zu Nutze machte.

Das Spiel startet mit einer vielver-

sprechenden Einleitungssequenz, die in

bester cineastischer Manier über den

Campus einer High School schwebt

und - unterlegt mit adäquater Musik -

die Protagonisten vorstellt. Danach geht

es auch gleich ans Eingemachte, in-

dem man einen ersten glücklosen Ver-

such unternimmt, ins Spiel einzusteigen:

denn der erste vom Spieler gesteuerte

Charakter läuft geradewegs einer Meu-

te wütender Bestien ins Netz. Um nun

den verschollenen Helden wiederzufin-

den, machen sich eine Handvoll Ju-

gendlicher auf die Suche nach ihm und

bringen Stück für Stück mehr von einer

grausigen Wahrheit ans Tageslicht.

Die Steuerung orientiert sich dabei

leider etwas zu sehr an die Gamepads,

so dass Tastatur-Befürworter erst mit et-

was Eingewöhnungszeit der Fingerakro-

batik Herr werden. Zudem ist manche

Kameraposition nicht optimal aufs Ge-

schehen ausgerichtet. Zwei Besonderhei-

ten sollen bei der Handhabung jedoch

erwähnt werden: Zum einen bietet Ob-

scure einen Kooperationsmodus, bei

dem im laufenden Spiel ein zweiter Spie-

ler ebenfalls zur Monsterjagd herange-

zogen werden kann und zum anderen

schöpft man aus einem Pool von fünf

unterschiedlichen Charakteren, die über

jeweils andere Spezialfähigkeiten verfü-

gen und paarweise durch die Schule lau-

fen. Übrige Steuerungselemente wie In-

ventar, interaktive Karten usw. sind eben-

falls enthalten.

So richtig gelungen ist die techni-

sche Seite des Spiels: die Grafik be-

geistert - sowohl die filmreifen Zwi-

schensequenzen, als auch die detail-

lierten Umgebungen mitsamt den Licht-

und Spiegeleffekten -, der Sound sorgt

für eine gruselige Atmosphäre, die Syn-

chronisation ist professionell und die

Musikuntermalung besticht durch eine

hervorragende Auswahl an Titeln. Ein-

ziger Wermutstropfen ist die gar kurze

Spielzeit von rund sechs Stunden. (cw)

Preis: €€€€€ 49,99
Hersteller: MC2/Atari

Obscure (DVD)

4,5

Für das Horror-Spektakel benötigen PC-Spieler ein DVD-

Laufwerk. Obscure ist auch für PS2 und Xbox erhältlich
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Sportmanagement einmal anders

Das französische Entwicklerteam Cyanide machte bislang keinen Hehl daraus, sich
wenig um gängige Trends in der Spieleindustrie zu scheren und machte sich als
Produzent diverser Manager von Randsportarten (Radsport, Pferderennsport und
Rugby) einen Namen.

Preis: €€€€€ 39,-
Hersteller: Cyanide/Pointsoft

Chaos League

3,5

Sexy Halle ist nicht genug

A
ktueller Vertreter in Sachen „Sport-

management“ ist Chaos League,

das die Grenzen über die Rand-

sportarten hinweg überschreitet, indem

es die Regeln für eine fiktive, rau-

beinige Sportart festsetzt.

Bei Chaos League betreut der Spie-

ler eine Mannschaft, die auf dem Spiel-

feld in Rugby-Manier versuchen muss,

einen Ball in die gegnerische Endzone

zu transportieren. Das gewohnte Pass-

und Laufspiel wird mit einer starken

Kampfkomponente versehen, wobei

sich „Gewalt“ und Magie die Waage

halten. Durch die unterschiedlichen

Rassen (Elfen, Menschen, Orks usw.)

und Positionen (Linebacker, Receiver,

Quarterback etc.) bekommt das Spiel

eine taktische Komponente. Des Wei-

teren fließen auch Rollenspielelemente

mit ein, da die Spieler ihre Attribute und

zusätzliche Fähigkeiten im Verlauf des

Spiels verbessern können. Zusätzlich ist

es gestattet mit „gezinkten Karten“ zu

spielen, indem man Schiedsrichter be-

sticht, Hooligans anheuert oder Do-

ping zu Hilfe nimmt.

Auf dem Spielfeld ist dann optiona-

le Echtzeit- bzw. rundenbasierte Strate-

gie angesagt. Die Spieler werden in von

Genrevertretern gewohnter Manier über

das Feld angewiesen, mit Befehlen zum

Passen, Laufen oder

Kämpfen versehen

und mit diversen

Spezialaktionen be-

traut. Leider wird hier ein bisschen zu viel

des Guten an Steuerungsmöglichkeiten

geboten, so dass eine Partie schnell zur

hektischen Mausklickerei mutiert.

Die Idee an sich und der Mut, die-

se zu realisieren, ist durchaus mit Lob

zu würdigen, doch in die Umsetzung

haben sich dann doch einige Unge-

reimtheiten geschlichen. Überraschend

gut präsentiert sich einmal mehr (auch

der Radsport Manager konnte optisch

gefallen) die Grafik, die mit gelunge-

nen Animationen und detaillierten Are-

nen aufwarten kann. (cw)

Ambitionierte Spielidee in verbesserungswürdiger Ausführung: Chaos League

Die Spieleindustrie wird einfach nicht müde, teuer erworbene Lizenzen - zwar gra-
fisch ansprechend, jedoch spielerisch ungenügend - zu verschleudern. Für den
erneuten Anlass zur Kritik sorgt diesmal die Spielumsetzung (auch für PS2, Xbox,
GC und GBA) des aktuellen Kinofilms Catwoman.

D
er Spieler schlüpft dafür in das-

selbe Kostüm wie Halle Berry und

tobt sich an den Originalschauplätzen

des Films aus. Das Gameplay greift da-

bei auf einige der erfolgreichen Elemente

des Spiels Prince of Persia zurück, indem

per Tastendruck akrobatische Einlagen

der Protagonistin eingeleitet werden. Die

speziellen Katzenmoves sind somit das

Salz in der ansonsten eher karg ge-

würzten Suppe und tragen maßgeblich

Sorge, dass der Spieler mehr vom Ac-

tion-Adventure und vor allem von Halle

Berry sehen will, die ihr digitales Alter

Ego mit grazilen Bewegungen, akroba-

tischen Sprungeinlagen und laszivem

Schleichen ansprechend in Szene setzt.

Preis: €€€€€ 49,99
Hersteller: EA Games

Catwoman

3,5

Spielerisch leidet Catwoman aller-

dings an dem Hauptaugenmerk, das

auf die Animation der Spielfigur verwen-

det wurde. Da wäre zum einen eine ver-

wirrende Kamerapositionierung, eine für

PC-Tastaturen ungeeignete Steuerung und

ein motivationsraubendes Gameplay an

sich, als manche Passagen zu leicht und

andere - vor allem die punktgenauen

Sprungeinlagen - zu schwierig sind.

Dass sich der Spieler neben den akro-

batischen Fähigkeiten Catwomans, auch

ihrer Peitsche und den diversen „Katzen-

Sinnen“ bedienen kann, wertet die spie-

lerische Abwechslung zwar ein wenig auf,

doch der Grundtenor der mangelnden

Spielfreude bleibt erhalten. (cw)

Catwoman strapaziert die Vorurteile gegenüber „Lizenz-

Spielen“, denen eine lieblose Umsetzung nachgesagt wird
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Mit leichtem Gepäck zur LAN-Party

Rätselt man über die Hardware-Tendenzen am PC-Markt, kommt einem meist etwas Sagenhaftes
von leistungsstärkeren Grafikkarten, superschnellen Prozessoren und multifunktionellen Highend-
Geräten fürs Wohnzimmer zu Ohren. Ein Trend schleicht sich jedoch im wahrsten Sinne des Wor-
tes leiser und unaufhaltsam heran: die Mini-PCs.

E
iner der in Insider-Kreisen

meist geschätztesten Her-

steller derartiger Systeme ist

Shuttle Computer, der sich in

den vergangenen Jahren als

Spezialist in Sachen Main-

boards, XPC-Barebones und

Zubehör einen Namen ge-

macht hat. Nun will das Un-

ternehmen zunehmend auch

den Kontakt zu denjenigen An-

wendern und Spielern finden,

die weniger mit PC-Bastelar-

beiten am Hut haben - wenngleich die

Barebones von Shuttle überraschend

einfach zusammenzustellen sind.

Mit den Shuttle XPC System Solutions

werden ab September sieben komplett

konfigurierte Shuttle XPCs für die Berei-

che Home, Business, Media Center und

Gaming angeboten. Wir haben uns

vorab schon einmal ein solches Gaming-

System angesehen und konnten uns von

der Leistungsfähigkeit des kleinen Power-

pakets überzeugen. Trotz des kompri-

mierten Innenlebens wich vom Rechner

nicht viel mehr Wärme ab, als bei ei-

nem herkömmlichen, drei Mal so gro-

ßen Rechner. Dafür sorgt das qualitativ

hochwertige Kühlsystem, das sich zudem

auch in puncto Lautstärke nicht zu ver-

stecken braucht. Die nackten Zahlen die

XPC System Solution Beispiel

Model G4 8500G

XPC-Board:XPC-Board:XPC-Board:XPC-Board:XPC-Board: SN85G4

CPU:CPU:CPU:CPU:CPU: Athlon 64 3200+ (754 pin)

RAM:RAM:RAM:RAM:RAM: DDR 1024M (2xDDR400)

HDD:HDD:HDD:HDD:HDD: 160 GB 8MB SATA/ 7200

DVDDVDDVDDVDDVD: 8-fach DVD Brenner

Grafik:Grafik:Grafik:Grafik:Grafik: NV FX5900XT 128MB

Preis:Preis:Preis:Preis:Preis: € 1359

Infos: Infos: Infos: Infos: Infos: � http://de.shuttle.com

Trotz seiner geringen Größe verfügen die Shuttle PCs über alle gängigen Schnittstellen und Anschlüsse

Leistung betreffend lesen sich ebenso ver-

führerisch, wie das tatsächliche Resultat

bei unserem Probelauf.

Hinzu kommt noch ein vollendetes,

edles Design, das den Mini-PC auch

im Wohnzimmer zum gerngesehenen

Interieur werden lässt. (cw)

� http://de.shuttle.com

Auch in puncto Design lässt das kleine Powerpaket keine Wünsche offen

Shuttle im Gespräch

Red: Was sind die wesentlichen Vortei-

le eines Mini-PCs?

Bastian Fröhlig, PR-Manager: Nut-

zer profitieren bei Mini-PCs vor allem

von der sehr guten Bedienbarkeit, der

Optik und dem Geräuschpegel. Unse-

re XPCs lassen sich aufgrund der ge-

ringen Größe und des attraktiven De-

signs problemlos auf den Schreibtisch

oder ins Wohnzimmer stellen. Da die

wichtigsten Anschlüsse bereits in die

Front integriert sind, muss niemand

mehr unter seinem Schreibtisch herum-

krabbeln, um z.B. die Digitalkamera

oder den USB-Stick anzuschließen. Zu-

dem werden auch die Augen endlich

vom Anblick der grauen, großen Tower

entlastet. Zusätzlich lassen sich die XPCs

hervorragend transportieren und sind

daher auch bei Gamern sehr beliebt.

Denn statt eines großen Towers haben

diese nun einen PC, der so hoch ist wie

ein Paket Kaffee und so groß wie ein

DIN A4 Blatt und der sich etwa im XPC-

Rucksack verstauen lässt.

Red: Muss man bei Mini-PCs auch ir-

gendwelche Abstriche in puncto Lei-

stung, Qualität oder Handhabung

machen?

Fröhlig: Nein. Unsere XPCs halten in

Benchmark-Tests mit den „großen Kisten“

problemlos mit. Neueste Grafikkarten

und Prozessoren können eingesetzt wer-

den. Die Mini-PCs bieten die gleiche

Performance wie ein normaler PC.

Red: Welche Einsatzbereiche eignen

sich besonders für Mini-PCs?

Fröhlig: Wir haben unsere XPCs für vie-

le Einsatzbereiche konfiguriert: Home,

Business, Gaming und Media Center.

(...) Unser High-End-Segment ist der

Bereich Gaming. Schnellste Prozesso-

ren, Grafikkarten und Komponenten

sorgen für beste Performance. Somit sind

unserer Meinung nach alle Bereiche des

digitalen Lebens abgedeckt.

Spiele_86-89.p65 11.08.2004, 11:2989
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Richard Burns Rally

Preis: €€€€€ 59,95
Hersteller: Warthog/SCi/Ubisoft
System: PS2 (PC, Xbox)

Richard Burns Rally

4

Telegramm

Driv3r

Preis: €€€€€ 59,99
Hersteller: Reflections/Atari
System: Xbox (PS2)

Driv3r

3,5

Athens 2004
(Sony; PS2; € 64,90)

Das offizielle Spiel zu den Olympi-

schen Spielen in Athen ist ein klassi-

sches Beispiel dafür, dass sich Spiel-

spaß nicht mit bloßer grafischer Ex-

zellenz und Original-Lizenzen „erkau-

fen“ lässt. Trotz einer ansprechenden

Auswahl an Sportarten in den Berei-

chen Leichtathletik (u. a. Zehnkampf),

Schwimmen, Turnen, Schießen, Rei-

ten und Gewichtheben mangelt es

dem Spiel an der Fähigkeit Langzeit-

motivation zu

erzeugen. Die

lieblos anmu-

tende spieleri-

sche Umset-

zung krankt

zudem an den

langen Lade-

zeiten und der

spielerischen

Einwegkost.

Red Dead Revolver
(Take 2; Xbox, PS2; € 59,95)

Der Third Person-Shooter, der in ei-

nem schön gestalteten Western-

Setting in Szene geht, überzeugt

durch abwechslungsreiche Spiel-

elemente und gelungenem Sound-

track. Enttäuschend ist allerdings der

Multiplayer-Modus.

Shrek 2
(Activision; PS2, Xbox, PC, GC, GBA;

€ 59,99)

Die überraschend gute Filmumset-

zung bedient das Jump & Run-Gen-

re und überlässt dem Spieler die

Steuerung der vier Hauptcharaktere,

die durch ein technisch einwandfrei-

es, filmnahes Abenteuer streifen.

Syphon Filter: The Omega
Strain
(Sony; PS2; € 64,90)

Action-Adventure mit Online-Unter-

stützung, das dem Genre zwar keine

neuen Impulse gibt, aber technisch

auf gehobenem Niveau und spiele-

risch zufriedenstellend seinen Dienst

versieht.

An Rennspielen mangelt es auf den Konsolen
bekanntlich nicht: trotzdem schickt sich mit
Richard Burns Rally ein weiterer ernsthafter
Vertreter an, das Genre aufzumischen.

D
ie Taktik, die dabei verfolgt wird,

ist mit einem mutigen Realismus-

Modell festgelegt; denn zusätzlich zu

realistischer Grafik und Sound gesellt sich

eine wirklichkeitsnahe Umsetzung in

puncto Wagensetup und Handling hin-

zu. So kann der Spieler unzählige Pa-

rameter am Auto ändern, um es für die

nächsten Sonderprüfungen strecken-

gerecht zu tunen. Noch mehr ins Spiel-

geschehen greift allerdings die realis-

tische Simulation des Fahrverhaltens

ein, die den allgemeinen Schwierig-

keitsgrad in eine herausfordernde

Höhe schraubt. Um hier die ersten

Punkte für die WM zu sammeln, be-

darf es schon einigen Übungskilo-

metern, die im Übrigen in der eigens

entwickelten Rallyeschule abgespult

werden können. (cw)

Realitätsnah bis zum (Schwierigkeitsgrad-)Anschlag

Die nackten Zahlen (250 Straßenkilometer in drei Städten, 35.000
Gebäude, 70 verschiedene Fahrzeuge) und der überdimensio-
nierte Hype, der rund um den dritten Teil der beliebten Driver-
Serie veranstaltet wurde, ließ so manchem Action-Rennspiel-En-
thusiasten das Wasser im Munde zusammenlaufen.

A
ls Undercover-Cop

schleust sich der Spieler

in ein Gangstersyndikat ein,

um diverse Aufträge zu erle-

digen. Die Missionen sind so-

wohl in den diversen Fahrzeu-

gen zu bewältigen, als auch

zu Fuß, was eine Verwandt-

schaft zur ebenfalls kultigen

GTA-Serie zulässt. Nur die

Umsetzung ist bei weitem nicht

so gut. So werden Spieler bei

der hakeligen Steuerung - spe-

ziell außerhalb der Fahrzeuge

- das Gamepad entnervt ge-

gen den Bildschirm werfen und

auch die deutsche Sprachausgabe ist nur

unteres Niveau. Da nutzen auch die im-

posanten Zwischensequenzen wenig, so

dass das Spiel nicht über gehobenes Mit-

telmaß hinwegkommt. (cw)

An der Grafik gäbe es nichts zu bekritteln -

nur am Gameplay: ein „Driver“ ist eben

noch lange kein „Runner“

Konsolen.p65 10.08.2004, 16:1990
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Preis: €€€€€ 64,90
Hersteller: Sony
System: PS2

Formel 1 04

4,5

Preis: €€€€€ 59,99
Hersteller: Capcom
System: PS2

Onimusha 3

5

Sony hat sich neben den Exklusiv-Rechten zur Rallye-WM und den
Olympischen Spielen auch diejenige der aktuellen Formel 1-Sai-
son gesichert, so dass man die Herren Schumacher, Montoya und
Klien in ihren aktuellen Boliden nur auf der PS2 steuern kann.

B
evor man sich jedoch in das vor-

gewärmte Cockpit eines realen Pi-

loten setzen darf, bedarf es einer ers-

ten Einladung zu Testfahrten, bei de-

nen man um Verträge für anfangs klei-

nere Teams pokert. Hat man diese Auf-

gaben zur Zufriedenheit eines der an-

wesenden Teamchefs erfüllt, wartet etwa

ein Testfahrer-Vertrag bei Minardi auf

den Spieler, der ihm einmal im Monat

diverse Herausforderungen stellt. Im

Laufe der Karriere erkämpft man sich

sodann die Position eines Stammfahrers

und kann auf den Originalparcoursen

in den Rad-an-Rad-Kampf eingreifen.

Das Renngeschehen ist an sich gut

zwischen Simulation und Arcade aus-

balanciert und sorgt bei Gelegenheits-

spielern kaum für Frustmomente. Fru-

striert werden hingegen die Anhänger des

Online-Modus sein, der sich das „Net-

work Gaming-Siegel“ auf der Verpackung

nicht wirklich verdient.

Aus technischer Hinsicht begeistert das

Spiel dann wieder auf ganzer Linie: die

Grafik ist trotz lobenswerter Details und Ef-

fekten ruckelfrei und auch der (Motoren-

)Sound hat einiges zu bieten. Zudem ver-

spricht das Spiel dank

des umfangreichen Kar-

riere-Modus einiges an

Langzeitmotivation. (cw)

Capcom schließt mit dem dritten Teil der Onimu-
sha-Serie die Geschichte rund um den wacke-
ren Schwertkämpfer Samanosuke ab.

D
iesmal verschlägt es Samanosuke

ins Paris der Gegenwart - also rund

500 Jahre nach dem eigentlichen Ge-

schehen. Und da solch ein Zeitsprung

ein adäquates Gegenstück benötigt,

wird kurzerhand der französische Poli-

zist Jacques (eine digitalisierte Form von

Jean Reno) ins Japan des 16. Jahrhun-

derts teleportiert. Dies alles wird in ei-

nem spektakulären Intro dargebracht.

Die Grafik fällt infolge dessen nicht

sonderlich ab und zeigt da wie dort

abwechslungsreiche Locations, gelun-

gene Animationen und schöne Effekte.

Das Action-Adventure mag aber

auch spielerisch überzeugen. Die beiden

zu steuernden Helden verfügen über ein

mit der Zeit wachsendes Schlagrepertoire

und über diverse, upgradebare Waffen.

Diese bringt man immer wieder zum

Einsatz, nachdem man in Verfolger-

perspektive kleinere Abschnitte durch-

laufen hat, um Heerscharen von Zom-

bies das A und O des Nah- und

Fernkamp-

fes zu lehren.

Die besieg-

ten Gegner

h i n t e r l a s s e n

dann „Seelen“, die

vom Spieler „aufgesaugt“ werden kön-

nen, um die Lebensenergie zu stärken

oder Kräfte freizuschalten.

Die Steuerung wurde sehr einsteiger-

freundlich gehalten und auch der Schwie-

rigkeitsgrad lässt sich während des Spiels

anpassen, sollte man etwa bei einem der

Bossgegner nicht und nicht zum Erfolg

kommen. Kleinere Rätsel und das für ja-

panische Spiele übliche Inventar runden

das zu Recht vielgepriesene Spiel ab. (cw)

Formel 1 04

Onimusha 3

Konsolen.p65 13.08.2004, 15:4991
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ClicClicClicClicClick and lok and lok and lok and lok and lovvvvveeeee

Lesen Sie auf den folgenden Seiten, wie Sie auf den
besten und vertrauenswürdigsten Kontaktanzeigen-
Sites und Partnervermittlungsportalen die Liebe Ih-
res Lebens finden können, welchen Preis Sie dafür
zu bezahlen haben und worauf Sie bei der Partner-
suche achten sollen!

Foto: Love.at

Partner.p65 12.08.2004, 09:0392
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D
ie breite Akzeptanz für die Part-

nersuche via Internet, die quer

durch alle Alters- und Bildungs-

schichten geht, zog in den letzten Jah-

ren einige Veränderungen am Online-

Angebot der Partnerbörsen nach sich.

Als erstes fällt dem User die enor-

me Vielfalt an Dienstleistern auf, die

sich mitunter auch ganz speziellen Be-

dürfnissen annehmen. Da gibt es Sing-

lebörsen für über 50-Jährige, Partner-

vermittlungen speziell für alleinerziehen-

de Eltern, Kontaktbörsen für Behinder-

te oder religiös ausgerichtete Partner-

agenturen.

Ein weiterer Punkt - der für das

Gros der Internetnutzer weniger er-

freulich sein wird - ist die Abkehr

vom kostenlosen Service. Während

die Partnervermittlungsagenturen

schon seit jeher kostenpflichtig wa-

ren, zogen in den letzten Jahren

die meisten Kontaktbörsen nach.

Zwar gibt es nach wie vor kosten-

lose Anbieter, doch sollte man sich

bei diesen genau die AGBs durch-

lesen und auf das „Kleingedruck-

te“ achten, denn speziell in puncto

Datenschutz arbeiten manche Por-

tale weniger seriös.

Einer Studie von Marketagent.com nach haben bereits knapp 20 Prozent

der Befragten ihren derzeitigen Partner über das Internet kennengelernt

be2

Obwohl die Partnervermittlungsplattform be2 erst
vor wenigen Monaten online gegangen ist, kann sie
bereits auf einen beachtlichen Kundenstamm zu-
rückgreifen.

G
rund dafür ist unter anderem die

Kooperation mit FriendScout24,

aus dem be2 hervorgegangen ist.

Bevor man sich ins Getümmel der

mit ernsthaften Absichten suchenden

Singles stürzt, gilt es sich vorerst einem

Persönlichkeitstest zu unterziehen, der zu

Recht als Prunkstück des Portals ange-

sehen wird. Nicht nur der Umfang mit

rund 60 Fragen kann überzeugen, son-

dern auch die Auswahl der Fragen und

- was besonders ins Gewicht der er-

folgreichen Vermittlung fällt - das

Matching-System, das

für den User die idea-

len Partnerschafts-

kandidaten herausfil-

tert.

Darüber hinaus

können Angaben zur

eigenen Person oder

dem Wunschpartner und den Interes-

sen gemacht werden. Leider mangelt

es dem System an der individuellen

Note, da der User nirgends ein ganz

persönliches Statement abgeben kann.

Stattdessen kann er ein Foto ein-

stellen, das zu Beginn allerdings

für niemandem sichtbar ist. Erst

wenn man das Bild für jeden

einzelnen User freigibt, kann es

der „Gegenüber“ sehen.

Basierend auf dem Persön-

lichkeitstest und den eigenen

Angaben bekommt der Su-

chende eine Liste von cirka 30

Kandidaten mitsamt Profilen.

Eine erste Kontaktaufnahme -

wiederum ohne persönliche No-

te - ist nur für Premium-Mitglie-

der möglich und wird über ein

internes Mail-System gehand-

habt. Erst wenn der Angeschrie-

bene ebenfalls mit dem User in

Kontakt treten will, kann sich

Erst wenn ein Bild für jeden einzelnen User freigegeben wird, wird es für

diejenigen sichtbar. Umständlich: Selbst wenn man sein Bild für alle anderen

User freigeben will, muss man bei jedem einzelnen die Freigabe erwirken.

daraus ein persönlicher Gedankenaus-

tausch ergeben.

Positiv zu erwähnen ist die Fairness,

indem für Premium-Kunden eine Ver-

mittlungsgarantie von mindestens zehn

Kontaktaufnahmen gewährleistet wird.

Zudem geht der Seitenaufbau äußerst

rasch vonstatten und auch

Übersicht und Bedienung

lassen keine Fragen offen.

� www.be2.de

CDA-Bonus:
Senden Sie bis 7. Oktober 2004

eine e-mail mit dem Betreff „be2-be2-be2-be2-be2-

Gutschein für CDA-LeserGutschein für CDA-LeserGutschein für CDA-LeserGutschein für CDA-LeserGutschein für CDA-Leser“ an

kundenservice@be2.de und Sie

erhalten einen Gutschein im Wert

von 50,- Euro, den Sie für einen

Premium-Zugang Ihrer Wahl einlö-

sen können. (Dieser Gutschein gilt

allerdings nicht für das separate

Gutachten.)

Dank des ausgeklügelten Persönlichkeitstest werden schnell die

passenden Partner herausgefiltert

Partnervermittlung -

Partner.p65 11.08.2004, 17:2893
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S
o ergibt sich laut eigenen Ermittlun-

gen eine knapp fünfzigprozentige

Erfolgsquote in Bezug auf eine Partner-

suche. Das sachliche Design unter-

streicht zudem das etwas elitär anmu-

tende Erscheinungsbild der Agentur.

Den Start bei Parship macht ein äu-

ßerst umfangreicher Fragebogen zur

eigenen Persönlichkeit. Die rund 80

Fragen spiegeln dabei Wünsche, Vor-

stellungen und andere Besonderhei-

ten des Users wider. Die Auswertung,

die ebenso kostenlos ist wie der Test,

schlüsselt die Antworten des Users auf

und gibt Auskunft etwa über das Maß

an Introvertiertheit, den Anteil soge-

nannter gegengeschlechtlicher Eigen-

schaften oder den Hang zum Prag-

matismus. Hier lässt sich durchaus ei-

niges von der eigenen Persönlichkeit

ablesen. Ebenso kostenlos sind die

Partnervorschläge mit adäquaten

Matching.

Um mit den Vorschlägen in Kon-

takt treten zu können, ist allerdings

das Parship-Abo vonnöten. Ist dies

der Fall, kann der User über das in-

terne Mail-System mit

anderen Usern kom-

munizieren.

� www.parship.de
� www.parship.at

Lovepoint

Bei Lovepoint handelt es sich um eine Kontakt-
agentur, die neben der „ernsthaften“ Partnersuche
auch sogenannte Erotikabenteuer vermittelt.

CDA-Bonus:
Melden Sie sich bis 30.

September 2004 bei

Lovepoint unter der Adresse

http://cdinfo.lovepoint.de an und

erhalten Sie einen zehnprozentigen

Rabatt auf Ihre Mitgliedschaft.

A
usgangspunkt für eine erfolgreiche

Vermittlung ist das Ausfüllen eines

kurzen Fragebogens und - falls man

männlich bzw. ein Pärchen oder eine

Frau ist, die eine Frau sucht - die Wahl

der kostenpflichtigen Mitglied- schaft.

Nach den Angaben wer-

den dem User - sowohl

mit Hilfe einer Software

als auch manuell von

den Lovepoint-Mitar-

beitern - Partnervor-

schläge mit dazugehö-

rigem Profil per e-mail

übermittelt. Sodann

kann man, ohne

die Webseite

anzusurfen, mit

den Partnerempfehlungen in

Kontakt treten.

Das Design der Seite ist sehr

entgegenkommend, was aber nicht

weiter ins Gewicht fällt, da der User bis

auf die Anmeldung nur

Die herrlich designte Webseite von Lovepoint wird man trotz Mitgliedschaft

nur selten ansurfen müssen

Parship

Die Online-Partnervermittlung bietet ihren Kunden
ein hohes Maß an Professionalität.

In aufschlussreichen Diagrammen wird bei Parship das Testergebnis in

Beziehung zu den Partnervorschlägen gesetzt

wenig Zeit auf der Homepage zubrin-

gen muss, da sämtliche Kontakt-

vorschläge (rund sechs pro Monat) ins

e-mail-Postfach flattern.

� www.lovepoint.de

Foto: Parship

Partner.p65 11.08.2004, 17:3094
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FriendScout24

CDA-Bonus:
Die ersten 100 Leser, die

bis zum 16. September 2004 den

Gutscheincode „CDCDCDCDCDAAAAA-Bonus-Bonus-Bonus-Bonus-Bonus“ in

das dafür vorgesehene Feld bei der

Registrierung oder auf der Seite

„Premium Mitglied werden“ bei

FriendScout24 eingeben, erhalten

eine einwöchige Premium-Mitglied-

schaft im Wert von 5,- Euro umsonst.

Flirten Sie los: www.friendscout24.de
bzw. .at (Hinweis: Achten Sie auf die

richtige Schreibweise des Gutschein-

codes: CDA-BonusCDA-BonusCDA-BonusCDA-BonusCDA-Bonus)

Dem Wesen nach ist FriendScout24 mehr als nur ein
Flirtportal.

N
eben dem überaus schnellen Ein-

stieg ins Geschehen überzeugt

den nach raschen Erfolgserlebnissen

heischenden User vor allem die unge-

heure Vielzahl der Mitglieder. In die-

sem Punkt kann dem Portal niemand

das Wasser reichen.

Nach der komplikationslosen An-

meldung empfiehlt es sich das eigene

Profil auf Vordermann zu bringen. Hier

hat der Anwender etwa die Möglich-

keit bis zu fünf Fotos einzustellen, per-

sönliche Angaben zu tätigen, die Inter-

essen bekannt zu geben oder gleich

von vornherein kund zu tun, welche Art

von Partner (Flirt, Freizeit, Sport oder

Reise) gewünscht wird. Zudem sind

optional 25 Fragen zu

beantworten, um das

Userprofil mit dem gewis-

sen persönlichen Touch zu

versehen.

Ist man in der glückli-

chen Lage, einen Pre-

mium-Zugang sein Eigen

zu nennen, lassen sich in der Kontakt-

Area durch zahlreiche Filter diejenigen

User ausfindig machen, die gerade

online sind und dem Wohlwollen des

Users entsprechen. Diese kann man

dann zu einem privaten Tete-à-tete in

Form eines Chats einladen. Auch Mails

sind selbstverständlich möglich, wobei

die Initiative immer von einem Pre-

mium-Mitglied auszugehen

hat.

Eine Favoriten-Liste, in der

sofort ersichtlich ist, ob einer

derjenigen online ist, erleich-

tert das Auffinden der Flirt-

partner ebenso, wie die allge-

meine Handhabung. Zudem

sieht man ständig, welcher

User sich gerade das eigene

Profil angesehen hat. Eine

Der FriendScout24-User hat stets alle relevanten Flirt-Gelegenheiten

(Favoriten, gefilterte User, die online sind usw.) im Blickfeld

professionelle, psychologisch orientier-

te Matching-Engine gibt es jedoch nicht.

� www.friendscout24.de
� www.friendscout24.at

Dating Café

Das Dating Café trägt seinen Namen zurecht: in entspannter Atmosphäre durchstreifen liebes-
hungrige User das Portal, um einen idealen Lebens-, Flirt- oder Freizeitpartner zu finden.

H
ervorzuheben ist das ausgewoge-

ne Verhältnis zwischen Frauen und

Männern, das dank einer kostenlosen

Mitgliedschaft für Frauen erzielt werden

konnte. Auch Männer können für ei-

nen Monat in den Genuss einer kosten-

losen, aktiven Test-Mitgliedschaft kom-

men. Voraussetzung dafür ist, dass

beiderlei Geschlechtsvertreter nach der

Registrierung eine Kopie eines gültigen

Personalausweises an das Portal faxen.

Die Profile, die sich mit Foto (im

Übrigen mit frei definierbaren Foto-

rechten, wer also das eigene Foto se-

hen darf), Soundsamples und Hinter-

gründen versehen lassen, sind dank der

freien „Betextung“ sehr persönlich ge-

halten und machen die etwas karge

Auswahl an Standard-Fragen wett. Die

Kontaktaufnahme erfolgt über das in-

terne Mailsystem oder auch via SMS.

Ein Chat steht den Usern ebenfalls zur

Verfügung.

Neben den Kontaktanzeigen be-

müht sich das Dating Café zudem di-

verse Events zu organisieren und nicht

selten finden Singlereisen, Blinddate-

Dinners und -Parties oder diverse Se-

minare (Single-Kochen, Flirt-Kurse etc.)

auch in der unmittelbaren Umgebung

des Users statt.

Die Handhabung ist äußerst einfach

und das Design lässt wie eingangs er-

wähnt Caféhaus-Atmosphäre aufkom-

men.

� www.datingcafe.de
� www.datingcafe.atEntspannte Caféhaus-Atmosphäre im Dating Café
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Noch mehr Infos
Worauf man beim Online-Dating

achten muss, wie man die Spreu vom

Weizen trennt und was man machen

sollte, damit der neue Traumpartner

vielleicht wirklich nur noch einen

Mausklick entfernt ist, das erfährt man

auf dem umfangreichen Portal von

www.singleboersen-vergleich.de.

Um Partnersuchenden bei der

Auswahl der richtigen Kontaktbörse

zu helfen, sind viele der Online-

Dienste für Singles im Langzeittest

auf die Probe gestellt worden. Ne-

ben den ständig aktualisierten Test-

ergebnissen findet sich auf der Web-

seite zudem ein umfangreiches In-

formationsangebot rund um das

Thema Partnersuche im Internet.

� w w w . s i n g l e b o e r s e n -
vergleich.de

Love.at

Das Kontaktanzeigen-Portal, dessen Mitglieder zu 90 Prozent aus Österreich kommen, besticht
durch weitreichende Möglichkeiten, das eigene Profil zu gestalten.

CDA-Bonus:
Die ersten 20 Leser, die eine e-mail

an event@love.at mit dem Betreff

„CDCDCDCDCDAAAAA-----VVVVVerlagerlagerlagerlagerlag“ und ihrem Nickna-

men (mit dem sie sich auf Love.at

registriert haben) senden, erhalten

das 30 Tage-Abo von Love.at im

Wert von € 9,90 gratis. Die Aktion

läuft bis 1. Oktober 2004.

N
eben optionalen Angaben zum

Äußeren, Interessen, Gewohnhei-

ten und dergleichen, können auch die

Parameter bezüglich Wunschpartner

festgelegt werden. Zudem

steht ein umfangreicher

Persönlichkeitstest zur Ver-

fügung, der die Absolven-

ten in vier Temperaments-

typen und 16 verschiede-

ne Charaktere einteilt.

Während das Erstellen

des eigenen Profils sowie

das Suchen nach passen-

den Usern kostenlos ist,

muss für mögliche Kon-

taktaufnahmen das

Love.at-Abo in Anspruch

genommen werden.

Das Handling des Portals ist eben-

so userfreundlich wie die schicke Op-

tik. Des Weiteren bereichern auch wei-

tere Features wie diverse

Chat-Räume und E-Cards

das Angebot.

� www.love.at

Jede Menge Möglichkeiten, sich selbst ins rechte Licht zu rücken, bietet

der auf den österreichischen Markt zugeschnittene Dienst von Love.at

Sehr hilfreiches Infoportal für Partnersuchende:

www.singleboersen-vergleich.de

iLove

Die Besonderheit des Kontaktanzeigen-Portals iLove liegt mit Be-
stimmtheit in der Möglichkeit Freundesnetzwerke aufzubauen
und diejenigen anderer User zu nützen.

W
ie außerhalb des virtuellen

Raums werden somit über ge-

meinsame Freunde potenzielle Bünd-

nisse geschmiedet.

Doch bevor man sich in die Freund-

schafts-Community einklinkt, muss zu-

erst eine kurze Registrierung vor sich

genommen werden. Um das Profil

noch aussagekräftiger zu gestalten,

lassen sich bis zu fünf Bilder in ein Fo-

toalbum laden, eine große Anzahl an

Daten bezügl. Interessen eingeben oder

25 Fragen persönlich beantworten, die

denjenigen auf Friendscout24 sehr

ähneln. Eine weitere Spezialität ist die

Aufnahme eines bis zu einer Minute

langen VoiceClips über eine kosten-

pflichtige Rufnummer, um eventuelle

Flirtpartner persönlich anzusprechen.

Leider sind sämtliche Interaktivitäten

und Kontaktaufnahmen nur in Verbin-

dung mit dem kostenpflichtigen „Flirt-

paket“ möglich - selbst das Antworten

auf Nachrichten ist für den sparsamen

User nicht möglich. Hat man sich aller-

dings für das Flirtpaket entschieden, kann

man alle Services nutzen. Unter ande-

rem einen sehr gut gestalteten Chat, das

Schreiben von Nachrichten oder den Auf-

bau eines Freundeskreises. Zur Identifi-

zierung der Nutzer wird zudem ein

Datingcode benötigt, der kostenlos per

SMS angefordert werden kann, um si-

cherzustellen, dass es sich bei den

Usern um reale Personen handelt. (cw)

� www.ilove.de
� www.ilove.at

Ohne „Bezahlung“ muss sich der User auf iLove aufs

bloße Schauen beschränken

Partner.p65 11.08.2004, 17:3097
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be2

� www.be2.de

über 250.000

47 % weiblich

53 % männlich

� Individuelles Persönlichkeitsprofil

� Idealpartner-Beschreibung

� Kontaktvorschläge (mit Persönlich-

keits-Vergleich)

� Profile von Mitgliedern ansehen

� Kontaktgesuche von anderen Mit-

gliedern erhalten

� Andere Mitglieder kontaktieren

� Foto-Austausch mit den Kontakvor-

schlägen

� Auf Kontaktgesuche reagieren

Premium-Mitgliedschaft

3 Monate € 99,-

6 Monate € 149,-

6 Monate inkl. Gutachten € 179,-

12 Monate inkl. Gutachten € 239,-

nur Gutachten € 49,-

Senden Sie bis 7. Oktober 2004 eine

e-mail mit dem Betreff „be2-be2-be2-be2-be2-GutGutGutGutGut-----

schein für CDA-Leserschein für CDA-Leserschein für CDA-Leserschein für CDA-Leserschein für CDA-Leser“ an

kundenservice@be2.de und Sie er-

halten einen Gutschein im Wert von

50,- Euro, den Sie für einen Premium-

Zugang Ihrer Wahl einlösen können.

(Dieser Gutschein gilt allerdings nicht

für das separate Gutachten.)

Lovepoint

� www.lovepoint.de
� http://cdinfo.lovepoint.de

rund 58.000

65 % weiblich

35 % männlich

(Angaben bezogen auf die Partnersuche)

� Für Frauen, die einen Mann suchen,

komplett kostenlos

� Fragebogen ausfüllen

� Partnervorschläge erhalten und selbst

vorgeschlagen werden

� Partnervorschläge kontaktieren und

selbst kontaktiert werden

� e-mail-Adresse

Premium-Mitgliedschaft

3 Monate: € 49,-

6 Monate: € 69,-

12 Monate: € 89,-

(die Tarife für Erotikabenteuer sind um

ca. zehn Euro teurer)

Melden Sie sich bis 30. September

2004 bei Lovepoint unter der Adres-

se http://cdinfo.lovepoint.de an und

erhalten Sie einen zehnprozentigen

Rabatt auf Ihre Mitgliedschaft.

Parship

� www.parship.de
� www.parship.at

über 700.000

51 % weiblich

49 % männlich

� Teilnahme und Auswertung des Per-

sönlichkeitstests

� Partnervorschläge

� Kontaktaufnahme zu anderen

Usern

Parship-Abonnement

Kontakt-Paket: € 179,-

(inkl. sechsmonatigen Parship-Abon-

nement, Persönlichkeitstest-Gutachten,

Kontaktgarantie zu mind. drei Mitglie-

dern, ansonsten kostenlose Abo-Ver-

längerung)

nur Gutachten: € 69,-

Abonnement-Verlängerung für sechs

Monate: € 99,-
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FriendScout24

� www.friendscout24.de
� www.friendscout24.at

über 1.800.000

43 % weiblich

57 % männlich

� Kontaktanzeige aufgeben

� Kontakt per FlirtMatch zu

allen Mitgliedern

� Privat-Chat bei Kontaktauf-

nahme von Premium-Mit-

glied

� Reaktion auf FlirtMails von

Premium-Mitgliedern

� Diverse Suchkriterien bei

Wer-Ist-Online-Funktion

� Privat-Chat mit allen Mit-

gliedern

� FlirtMails mit allen Mitglie-

dern

Premium-Mitgliedschaft

1 Monat: € 19,90

3 Monate: € 39,90

6 Monate: € 49,90

12 Monate: € 79,90

Die ersten 100 Leser, die bis

zum 16. September 2004 den

Gutscheincode „CDCDCDCDCDAAAAA-Bonus-Bonus-Bonus-Bonus-Bonus“

in das dafür vorgesehene Feld

bei der Registrierung oder auf

der Seite Premium Mitglied wer-

den bei FriendScout24 einge-

ben, erhalten eine einwöchige

Premium-Mitgliedschaft im

Wert von 5,- Euro umsonst.

Love.at

� www.love.at

über 420.000

38 % weiblich

62 % männlich

� Erstellen eines eigenen Pro-

fils

� Persönlichkeitstest

� Nutzung des schnellen Mat-

ching-Systems

� Ansehen von Profilen

� eigene Webmailadresse

(nickname@Love.at)

� Kontakt zu anderen Usern

� Automatische Zusendung

von passenden Profilen per

SMS

Premium-Mitgliedschaft

30 Tage Abo: € 9,90

90 Tage Abo: € 21,-

180 Tage Abo: € 30,-

Die ersten 20 Leser, die eine e-

mail an event@love.at mit

dem Betreff „CDCDCDCDCDAAAAA-----VVVVVerlagerlagerlagerlagerlag“

und ihrem Nicknamen (mit dem

sie sich auf Love.at registriert

haben) senden, erhalten das

30 Tage-Abo von Love.at im

Wert von € 9,90 gratis. Die

Aktion läuft bis 1. Oktober

2004.

Dating Café

� www.datingcafe.de
� www.datingcafe.at

rund 240.000

52 % weiblich

48 % männlich

� das gesamte Leistungsspek-

trum ist für Frauen kostenlos

� Männer können Dating Café

einen Monat kostenlos testen

� Profil anlegen

� Kontaktaufnahme zu ande-

ren Mitgliedern

� Aktive Flirtsuche

Premium-Mitgliedschaft (für

Männer)

1 Monat: € 9,90

2 Monate: € 15,90

3 Monate: € 19,90

6 Monate: € 35,90

1 Jahr: € 59,90

� Anlegen eines Profils inklu-

sive Foto-Upload

� Suche nach Profilen ande-

rer Mitglieder

� Anzeige von Profilen ande-

rer Mitglieder

über 1.000.000

48 % weiblich

52 % männlich

iLove

� Kontaktaufnahme mit ande-

ren Mitgliedern

� Aufbau des Freundesnetz-

werkes

� Schreiben von Kommentaren

� Benutzung des Chats

Flirtpaket

1 Woche: € 4,99

1 Monat: € 9,99

6 Monate € 49,-

 Kontaktbörsen -

� www.ilove.de
� www.ilove.at

Partner.p65 11.08.2004, 17:3199
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Weltmusik aus Bremen

Hoch vom Norden kommen sie her: die Audio-CDs, die vom kleinen aber feinen Plattenlabel Jaro
Medien produziert werden.

S.A.D. spuckt neue Töne

S.A.D., Hersteller von Software-Produkten wie AudioJack oder MovieJack, steigt in das Musik-
geschäft ein.

D
och diese geografische Einord-

nung steht im krassen Gegensatz

zu den auf CD gepressten Musikstü-

cken, denn Jaro hat sich in den letzten

Jahren vor allem dadurch einen Na-

men gemacht, außergewöhnliche Welt-

und Jazzmusik unters Volk zu bringen,

deren Ursprung nicht selten viele Kilo-

meter weiter südlich liegt.

Wer die Homepage des Labels

besucht, wird nicht nur über sämtliche

Erscheinungen des Labels informiert,

auch Hörproben zu jedem einzelnen

Lied stehen zur Verfügung. Darüber

hinaus gibt es zu den Solokünstlern und

„Bands“ aussagekräftige Bio- und Dis-

cografien, umfangreiches Bildmateri-

al in Form von Fotos und Videos und

nicht zuletzt Konzerttermine mitsamt

Buchungsmöglichkeit. Natürlich lassen

sich hier die CDs auch kaufen.

Die Musik
Stellvertretend für die vielen interessan-

ten Auskopplungen des Labels sei zum

Beispiel das Projekt erwähnt, das drei

grundverschie-

dene Ensembles

zu einem inspirie-

renden Musik-

projekt zusam-

menfügte. Da ist

zum einen der

b u l g a r i s c h e

Frauenchor The

Bulgarian Voices

- Angelite, das

K e h l k o p f g e -

sangs-Quartett

Huun-Huur-Tu

aus dem zentral-

asiatischen Tuva

und die jazzige

Combo Moscow Art Trio. Unter der Lei-

tung des Pianisten Mikhail Alperin, der

gerade auch sein Soloprojekt „Blue

Fjord“ zur Veröffentlichung brachte,

entstand ein folkloristisch anmutender

Mix aus klaren Frauenstimmen, die

unter die Haut gehen, außergewöhnli-

chen, weniger klaren Männerstimmen

und bunt zusammengewürfelter Instru-

mentenbegleitung. Die somit zustande

gekommene vor allem vokale Klang-

vielfalt begleitet den Hörer auf eine fas-

zinierende Musikreise mit unbekanntem

Ziel, deren Ausgangspunkt aber immer

noch Bremen ist. (cw)

� www.jaro.de
� www.huunhuurtu.com

Ein Musikerlebnis der besonderen Art bietet das Dreiergespann The Bulgarian Voices -

Angelite, Huun-Huur-Tu und Moscow Art Trio

A
ls Unternehmen, das als einer der

größten Kritiker der bestehenden

Musikwirtschaft gilt, hat man vielleicht

gerade deswegen mit s.a.d. music ein

eigenes Label ins Leben gerufen.

Dem Aufruf „Gebt uns 1.000 gute

Gründe für den Einstieg ins Musikge-

schäft“, leisteten binnen weniger Tage

zahlreiche Internet-User folge und sand-

ten ihre Begründungen an s.a.d. music

ab. (Nachzulesen auf www.s-a-d.de/
music/sad1000.php) Das Label lüf-

tete im Gegenzug das Geheimnis um

die verpflichteten Künstler (Alev, Mega-

herz, 0eigh15Teens).

Ziel des neuen Labels ist es, Musik

zu veröffentlichen, die „echt“ und ihren

Preis wert ist. Statt aufwändiger Videos

wird seitens s.a.d. music angestrebt, die

Künstler lieber auf die Bühne zu bringen

und die CD-Preise auf 12 Euro zu sen-

ken. Die erste Auskopplung des Labels

ist von 0eigh15Teens (siehe Foto) mit ih-

rer 5-Track-EP „This Summer“, die zum

Preis von € 5,99 erhältlich ist.

� www.s-a-d.de/music/
� www.alevmusic.de
� www.rockteens.de
� www.megaherz.de
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Nachwuchs-Musiker unterm Stern

„Mixed Tape“, das kostenlose Musikdownload-Angebot von Mercedes-Benz im Internet, erfreut
sich großer Beliebtheit. In den ersten Wochen wurden die Songs insgesamt über eine halbe Mil-
lion Mal herunter geladen.

M
it der ersten Compilation „Mixed

Tape 01“ hatte der Automobil-

hersteller eine attraktive Auswahl an

Musikstücken im MP3-Format kosten-

los zur Verfügung gestellt. Nun ist

„Mixed Tape 02“ mit 15 neuen Songs

für abwechslungsreiches Hörvergnügen

online verfügbar.

Mit der neuen Musik-Plattform will

Mercedes-Benz begabte junge Künstler

fördern. Nachwuchsmusiker können unter

www.mercedes-benz.com/mixedtape
ihre Songs online einreichen und sich

der Musikredaktion  zur Beurteilung stel-

len. Bisher haben viele nationale und

internationale Künstler diese Möglich-

keit genutzt. Jeder Musiker, dessen Song

den Sprung in die Endauswahl schafft,

wird online in Wort und Bild porträtiert.

Die aktuelle „Mixed Tape 02“ ist die

zweite Ausgabe in einer Reihe von vier

Compilations für das Jahr 2004. Das

neue Online-Album bietet eine außer-

gewöhnliche Mischung internationaler

Künstler von Wien bis Detroit. Musika-

lisch überzeugt der Sound in einer Kom-

bination aus Hip Hop-Klängen, Bal-

laden, coolem Jazz bis hin zu Urban

Pop. Je nach Bedarf können sich Hö-

rer alle Songs von „Mixed Tape 02“

anhören oder einzelne Titel auswäh-

len. Die Musik-Stücke sind per Daten-

Streaming oder alternativ per Down-

load abrufbar und können legal auf

CD-ROM gebrannt oder auf MP3-

Player überspielt werden.

Darüber hinaus bietet die Seite

zahlreiche Zusatzfunktionen wie einen

Cover- und Titel-Generator. Jeder

Nutzer lädt sich so für seine persönli-

che Mercedes-Benz Audio-CD das je-

weils aktuelle Cover und die ausge-

wählten Titel zum Ausdrucken herunter.

Per E-Card können User das Cover-

Motiv oder ein Link zum ausgewählten

Musikstück verschicken. Für ein optima-

les Klangerlebnis im Internet sorgen ein

Lautstärkeregler sowie komfortable

Benutzer-Modi für den Internet-Player.

� www.mercedes-benz.com/
mixedtape

ONews.p65 13.08.2004, 18:14101
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Mobile Weg-Gefährten

GPS-System mit Yakumo Omikron Smartphone und Tele-Info MobilePilot-Software in der Praxis:

U
nmittelbar nach dem Öffnen

des Pakets, das man gegen-

wärtig über den Online-Dis-

tributor Euric (www.euric.de) für 598

Euro beziehen kann, durften wir uns

zunächst von dessen Inhalt überzeugen:

Neben dem Yakumo Omikron, einem

Pocket-PC mit integrierter Telefon-

funktion (Smartphone) förderten wir ei-

nen GPS-Empfänger mit USB-An-

bindung, sowie die MobilePilot-Softwa-

re mit Sprachausgabeoption von Tele-

Info zutage. Außerdem war im Set noch

eine KFZ-Saugnapf-Halterung für un-

seren Pocket-PC inkludiert.

Pocket-Windows einrichten
Zunächst luden wir den Akku des Omi-

kron-PDAs und machten uns an die

Einrichtung von MS Windows Mobile

2003, was uns weiter keine Schwierig-

keiten bereitete. Damit war der Omik-

ron mit seinem 200 MHz Samsung-

ARM-Prozessor und einem Speicher von

Pocket-PCs und Notebooks eignen sich nicht nur zum mobilen Arbeiten. Mit der richtigen Routing-
Software und einem GPS-Empfänger werden die mobilen Rechner im Nu zum vollwertigen
Navigationssystem. Wir haben uns eines der am Markt angebotenen GPS-Bundles aus PDA, GPS-
Empfänger und Navigationssoftware angesehen.

Das Paket enthält die Software von Tele-Info, das

Yakumo Omikron-Smartphone und einen GPS-

Empfänger. Nicht im Bild ist die KFZ-Halterung.

tk_gps_teleinfo.p65 10.08.2004, 11:31102
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GPS mit PDAs und Notebooks64 MB RAM (32 MB ROM) im Grun-

de betriebsbereit.

Ein Platz im Auto
Auch die Halterung für den PDA war

mit wenigen Handgriffen zusammen-

gebaut. Der serielle GPS-Empfänger

brauchte nach dem Auspacken nur an

einer geeigneten Stelle im Auto positi-

oniert zu werden. Später sollte der Emp-

fänger über ein Adapterkabel aus dem

Set mit unserem PDA verbunden wer-

den. Das genannte Kabel stellte auch

eine Stromversorgung für den GPS-

Empfänger über die Zigarettenan-

zünder-Buchse des PKWs bereit. Die

PDA-Halterung wurde mit dem Vaku-

um-Saugnapf an einer geeigneten

Stelle des Armaturenbretts befestigt.

Straßenkarten auf Abruf
Gespannt waren wir auf die Einrichtung

der Software: Das MobilePilot-System

arbeitet nicht wie die meisten Naviga-

tionssysteme auf der Basis von Karten-

material für ausgewählte Staaten, wel-

ches über wechselbare Memory-Cards

beziehungseise USB komplett oder

Beliebte Pocket-PCs werden beispiels-

weise von Hewlett-Packard, Fujitsu-Sie-

mens, Toshiba oder Dell angeboten.

Aber auch viele Handhelds von Palm

Systems eignen sich für die mobile

Navigation.

Mit  Notebooks lassen sich eben-

falls passende Navigationslösungen

realisieren, wenngleich deren Einsatz

in einem PKW nicht eben bequem ist.

Wichtig ist jeweils das Zusammen-

spiel zwischen Navigationssoftware,

PDA und GPS-Empfänger. Aber auch

an eine geeignete Befestigung im

Wageninneren sollte man rechtzeitig

denken.

Bekannte PDA-Hersteller:

Acer
www.acer.de bzw. at

Dell
www.dell.de bzw. at

Fujitsu-Siemens
www.fujitsu-siemens.de bzw. at

Hewlett-Packard
www.hp.com/de bzw. /at

Palm Systems
ww.palmone.com/de bzw. /at

Sony
www.sony.de bzw. at

Toshiba
www.toshiba.de bzw. at

Yakumo
www.yakumo.de

Unser Testgerät Yakumo Omikron ist nur ein Beispiel für das
vielfältige Angebot handlicher PDAs, mit deren Hilfe man eine
mobiles GPS-System aufbauen kann.

Notebooks

einen sich nur

bedingt zur

mobilen

Navigation.

Hersteller, wie Dell,

Toshiba, HP oder Fujitsu-Siemens bieten passende

Hardware-Plattformen für GPS-Lösungen.

Befestigung der PDA-Aufnahme mittels Vakuum-Saugnapf

Der GPS-Empfänger wurde im Bereich der Windschutz-

scheibe positioniert.

Stromversorgung des GPS-Empfängers über den

Zigarettenanzünder.

teilweise auf den Pocket-PC geladen

wird. Vielmehr erwirbt der Benutzer des

Programms von Tele-Info ein 12 Mo-

nats-Online-Abo zum se-

lektiven Download der ge-

wünschten Karteninforma-

tionen für eine jeweils ge-

plante Route auf westeuro-

päischem Gebiet.

Der User erhält dadurch

stets aktuellste Kartenin-

formationen und kann au-

ßerdem den Korridor ent-

lang der zu fahrenden Stre-

cke selbst bestimmen, da-

mit für eventuelle Umleitun-

gen oder Streckenände-

rungen noch genügend di-

gitales Kartenmaterial im

Pocket-PC verfügbar ist. Nach der Brei-

te dieses Korridors richtet sich die be-

nötigte Datenmenge. Zusätzlich lassen

tk_gps_teleinfo.p65 09.08.2004, 17:47103
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sich grundsätzlich Datenbanken über

über so genannte „Points of Interest“,

wie Tankstellen, Rastplätze, Bahnhöfe

oder ähnliche Informationen auf das

Gerät laden.

Verbindung mit dem PC
Vor der eigentlichen Softwareinstallation

war es notwendig, das Programm

ActiveSync aus dem Lieferumfang des

Pocket-PCs auf einem Desktop-Rechner

zu installieren, sowie Desktop- und Mo-

bil-PC via USB-Kabel miteinander zu

verbinden. Daraufhin wurde die Tele-

Info-Software im Zuge des Setups vom

Desktop auf den Pocket-PC übertragen.

Der Setup-Prozess strapazierte bisweilen

unsere Geduld, zumal über weite Stre-

cken weder auf dem Desktop noch auf

dem PDA irgendwelche Statusmeldun-

gen angezeigt wurden. Nach dem Ende

der Installation fanden wir auf unserem

Omikron-PDA immerhin ein Symbol für

die Mobile-Pilot-Navigationssoftware.

Wie bereits erwähnt handelt es sich

bei MobilePilot nicht um eine Software

mit beigelegtem Kartenmaterial. Unser

installiertes Grundprogramm war also

zunächst noch nicht einsatzfähig. Vielmehr

mussten wir direkt am Pocket-PC vorerst

eine Route mit Start und Ziel, sowie even-

tuellen Zwischenstationen definieren.

Wer möchte, kann im Zuge der Strecken-

definition auch Daten für ein Online-

Fahrtenbuch sammeln. Die zu ladende

Datenmenge richtet sich nach der ge-

wählten Breite  eines Korridors entlang

der Hauptstrecke. Kartendaten für einen

schmalen Korridor etwa sind schnell ge-

laden, dafür steht im Falle einer Umlei-

tung oder Streckenänderung abgesehen

von der berechneten Hauptroute nur we-

nig Streckeninformation zur Verfügung.

GPRS oder Internet
Doch wie kommt der User zu seinen

Daten? Idealerweise wird die Route vor

Antritt der Fahrt geladen, wenn der PDA

über das Synchronkabel mit dem

Desktoprechner verbunden ist. In diesem

Fall erfolgt der Zugriff über eine aktive

Internetverbindung des Desktop-PCs.

Alternativ besteht die Möglichkeit,

unterwegs eine  GPRS-Mobilfunkver-

bindung zum Tele-Info-Server herzustel-

len. Dazu muss natürlich die SIM-Kar-

Gängige Navigationssoftware für PDA-User

Neben der in diesem Artikel präsentierten Software von Tele-
Info bietet der Markt eine breite Auswahl an Navigations-
programmen.

Bei der Mehr-

zahl dieser Pro-

dukte wird in

der Regel das

gesamte Kar-

tenmaterial für

die vom Kun-

den gewählten

Länder gleich

in Software-

form auf CD

mitgeliefert.

Um größe-

re Kartenabschnitte zu laden, reicht

der Hauptspeicher des Pocket-PC

oder PDA in der Regel nicht aus. Die

Anschaffung einer externen Speicher-

karte (meist Secure-Digtial- oder

Compact-Flash-Cards) ist daher sehr

Bekannte Softwareprodukte

Destinator 3
www.destinator-europe.com

Map&Guide Falk Navigator 2
www.mapandguide.de

Navigon Mobile Navigator 4
www.navigon.de

Route 66 Navigate Europa 2004
www.66.com

TomTom Navigator 3
www.tomtom.com

zu empfehlen. Natürlich muss man

auch auf die Kompatibilität zur ein-

gesetzten Hardware achten. Viele

Hersteller bieten je eine Pocket-PC

und eine Palm-Version ihrer Program-

me an.

Ansicht von Map&Guide Navigator 2

INFO: GPS Package

- Yakumo Omikron Smartphone
- Tele-Info MobilePilot Software
- GPS Empfänger
- KFZ-Halterung
- Adapterkabel
Preis:  € 598,-
� http://www.yakumo.de
� http://www.teleinfo.de
� http://www.euric.de (Vertrieb)

te eines Mobilfunkproviders im PDA

eingesetzt sein. Diese Variante eignet

sich gut für kurzfristige Streckenplanun-

gen von unterwegs. Es fallen allerdings

höhere Kosten an, als bei einer her-

kömmlichen Internetverbindung.

Einsteigen und loslegen ...
Nachdem wir die Route auf unseren

PDA übertragen hatten, wurde das Ge-

(ks)

rät im Auto installiert, wie auf Seite 103

beschrieben. Eine Wartezeit von eini-

gen Minuten war erforderlich, bis der

GPS-Empfänger über die Daten der

GPS-Satelliten unsere Basisposition

ausgewertet hatte. Dann konnte die

Fahrt losgehen.

Die Streckenführung teilte uns das

System sowohl grafisch, als auch über

eine Sprachansage mit, wobei sich das

Display des Yakumo Omikron als nicht

wirklich frei von Spielgelungen erwies.

Kartenausschnitte konnten wir jederzeit

per Eingabestift zoomen um jeweils die

optimale Übersicht zu behalten.

Solchermaßen versorgt setzten wir un-

sere Fahrt entspannt bis zum Ziel fort -

überzeugt vom tatsächlichen Nutzen ei-

nes mobilen Navigationssystems.
MobilePilot: Optische und akustische Navigation.

tk_gps_teleinfo.p65 10.08.2004, 11:32104
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Toshiba Satellite A50-543:

Centrino-Power mit DVD-Writer

Design plus starke Technik

Canon Pixma iP3000 und iP4000:

Platzsparend und komfortabel

IBM Desktop-Serie S50 Ultra:

Toshibas neues A50-Modell eignet sich dank einer aktuellen Ausstat-
tung für viele multimediale Tätigkeiten und verfügt mit Intels Pentium-
M-CPU auch unterwegs über einen langen Atem.

Schickes Design und mit einem DVD-Writer gut

ausgestattet: Toshiba A50-543

Preis: ca. € 1.550,-
� http://www.toshiba.de bzw. at

INFO

Preis: ca. € 140,-
� http://www.canon.de bzw. at

INFO

Preis: ca. € 1.000,-1

� http://vaio.ibm.de bzw. at

INFO

D
er energiesparende 1,5 Gigahertz-

Pentium-M Prozessor des  Satellite

wird von einem 512 Megabyte DDR-

Arbeitsspeicher unterstützt. Die 60 GB-

Harddisk stellt genügend Speicherplatz für

Software zur Verfügung und auch Back-

ups sind über den DVD-Multistandard-

Writer kein Problem. Das 15 Zoll Display

stellt  eine Auflösung von 1.024 x 768

Pixel dar und wird von der integrierten

Grafik des Intel-855GME-Chipsatzes an-

gesteuert, dem maximal 64 Megabyte

des Arbeitsspeichers zur Verfügung ge-

stellt werden können.

DVD-Heimkino
Über das DVD-Laufwerk kann

man das Notebook auch als mobilen

DVD-Player einsetzen und über die Vi-

deo-out-Schnittstelle mit jedem TV-Ge-

rät verbinden. Außerdem verfügt das

Notebook über drei USB2.0- und ei-

nen Firewire-Port, sowie über ein inte-

griertes WLAN 802.11b/g-Modul.

Die gesamte iP-Serie von Canon sieht nicht nur gut aus, sondern kann auch durch Geschwin-
digkeit und Qualität überzeugen. Auf die beiden neuen Modelle iP3000 und iP4000 trifft dies
ganz besonders zu.

Der leistungsfähige

Foto-Printer Canon

Pixma iP4000 überzeugt

auch optisch.

D
ie Druckermodelle Pixma

iP3000 und iP4000 können

aufgrund ihrer hohen Auflösung

(4.800 x 1.200 dpi) gleichermaßen

mit hochwertiger Text- und Fotoaus-

gabe aufwarten.

25 Seiten pro Minute
Auch die Geschwindigkeit kann sich

sehen lassen: Im Schwarzweißdruck

liefert der iP3000 bis zu 22 und der

iP4000 bis zu 25 Seiten pro Minute.

Zwischen 15 und 17 Seiten bedrucken

die beiden neuen Printer im Farb-

modus. Dabei sorgen zwei Picoliter

feine Tintentröpfchen und die so ge-

nannte FINE Qualitäts-Druckkopf-

Technologie von Canon für Druck-

ergebnisse in andstandsloser Quali-

tät.

Beide Modelle drucken auch di-

rekt von kompatiblen Digitalkameras,

sowie Camcordern.

Der IBM S50-Desktop im kompaten Gehäuse

Wenn IBM neue PCs auf den Markt bringt, denkt man vor allem
an den Bedienungskomfort des Nutzers.

M
it Gehäuseabmessungen von nur

28 x 26 x 8,7 Zentimetern benöti-

gen die S50-Modelle weniger Platz auf

dem Schreibtisch als viele Notebook-PCs.

Das schwarze Slimline-Gehäuse,

das in allen Umgebungen eine gute

Figur macht, kann waagrecht oder

senkrecht verwendet werden. Zudem ist

es aufklappbar, was den Einbau zu-

sätzlicher Komponenten vereinfacht.

Auch ein Platzwechsel macht aufgrund

des nur 6 Kilogramm schweren System-

einheit keine großen Umstände.

Im Inneren arbeiten eine Pentium4-

CPU, 256 MB DDR-RAM, sowie eine 40

Gigabyte ATA100-Harddisk. An Schnitt-

stellen sind Gigabit-Ethernet und USB2.0

erwähnenswert.

1

 Preis ohne Monitor

hw_news1004.p65 10.08.2004, 10:13105
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SMC Wireless-Breitbandrouter 2804 WBR:

Smarte Datenerfassung

Logitech Cordless Desktop LX 501, 500 und 300:

Preis: ab ca. € 70,-  (LX300)
� http://www.logitech.com

INFO

Iomega Super DVD Writer:

Flinker Zweischicht-Brenner

Preis: ab ca. € 230,-
� http://www.iomega-europe.com

INFO

TDK Outloud:

Die tönende

CD-Box

Preis: ab ca. € 20,-
� http://www.tdk.de bzw. at

INFO

Besitzer der CD-Transport-
tasche mit eingebauter Laut-
sprecherbox von TDK sind
beim mobilen Musikgenuss
künftig nicht mehr auf Kopf-
hörer beschränkt.

P
raktische CD-Taschen zum Mit-

nehmen leisten den meisten Be-

sitzern von mobilen CD-Playern gute

Dienste. Der Medienhersteller TDK

hat den Nutzen solcher Produkte

durch eine einfache aber sinnnvolle

Idee noch erweitert. Über eine ein-

gebaute Aktivbox, die sich über ei-

nen 3,5 Millimeter Klinkenstecker an

jeden tragbaren CD- oder MP3-

Player anschließen lässt, können

unterwegs auch mehrere Personen

am Musikerlebnis teilhaben.

Die Box in der Tasche: TDK Outloud

Der jüngste externe DVD-Brenner von Iomega unterstützt das
Dual-Layer-Format und kann über seinen USB2.0-Anschluss ein-
fach und schnell mit jedem PC verbunden werden.

Videokopien in Top-Qualität dank Double-Layer:

Iomega Super DVD Writer

I
omega setzt sozusagen auf die zweite

Schicht und stellt mit dem neuen DVD-

Writer einen externen 12x-Multi-Format-

Brenner mit USB 2.0-Anschluss vor. Das

Dual-Layer-DVD-Laufwerk speichert bis

zu 8,5 Gigabyte auf einer DVD+R DL

(Dual Layer).

Externe Dual-Layer-Lösung
Dual-Layer-DVDs verfügen über zwei

Aufzeichnungsschichten aus organischer

Dye-Folie. Die obere Schicht ist halb

transparent, so dass der Laser sowohl

die obere als auch die untere Schicht

fokussieren kann.

Das System wird zusammen mit aus-

gewählten Software- Tools ausgeliefert

und eignet sich gut für die Archivierung

und Verwaltung von Videos, Daten, Mu-

sik und Fotos. Anwender können mit dem

Gerät Home-Videos in voller DVD-Qua-

lität speichern, wobei höhere Bitraten die

Auflösung und Bildqualität der Videos

verbessern. Beim Einsatz als Datenspeicher

lässt sich der Inhalt von 12 CDs auf einer

Dual-Layer-DVD sichern.

Kabellose Freiheit und ergonomische Eingabemöglichkeit - so
können die Eigenschaften der neu erschienenen Logitech-
Desktop-Serie kurz und bündig charakterisiert werden.

D
er Logitech Cordless Desktop LX

ist in Blau als LX 500 und in Weiß

als LX 501 erhältlich. Für User, die Wert

auf praktische Multimedia-Steuerung

und kabellosen Komfort legen, hat man

den in schwarz gehal-

tenen Cordless

Desktop LX 300

konzipiert. Alle

Modelle werden

mit der Cordless

Click! Optical

Mouse ausgelie-

fert.

Die drei Desktops sind mit der

FastRF-27 Megahertz-Funktechnologie

ausgestattet, welche sich gut für jene

Gamer und Power-User eignet, die eine

Maus mit hoher Präzision benötigen. So

ermöglicht diese Technologie dieselbe

Übertragungsgeschwindigkeit wie ein

USB-Kabel.

Zu den neuen Navigationshilfen

zählen die Internet-Tasten Vorwärts und

Zurück sowie programmierbare Tasten

für den Aufruf beliebi-

ger Websei-

ten. Die Mo-

delle LX 500

und LX 501

besitzen au-

ßerdem links

an der Tasta-

tur ein Tasten-

rad, damit die linke Hand einen Teil der

Scroll-Arbeit für den Bildlauf abnehmen

kann.

Arbeitsplatz in Schwarz: Logitech Cordless Desktop LX300

3 Watt Sound und 12 CDs
In der 300 Gramm leichten Outloud-

Box, die in Schwarz oder Blau er-

hältlich ist, können 12 CDs verstaut

werden.

Der Lautsprecher bietet eine Aus-

gangsleistung von immerhin 3 Watt

bei einem Frequenzspektrum von

275 Hertz bis 20 Kilohertz, wobei

die Box von 2 AA-Batterien gespeist

wird, welche laut Hersteller bis zu

24 Stunden Musikvergnügen ge-

währleisten.

hw_news1004.p65 10.08.2004, 09:24106
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Preis: ca. € 670,-
� http://de.shuttle.com

INFO

Jedes Video wird digital

Plextor ConvertX PX-M402U:

Gediegener 17 Zoll-Blickfang

Kurztest - Shuttle XP17 TFT:

Neuerscheinungen, Kurzest

Der Markenhersteller aus Taiwan hat einen mobilen 17 Zoll-Monitor mit Tragegriff und klappbarem
Standfuß auf den Markt gebracht. Wir konnten dieses Display einem kurzen Test unterziehen.

D
as Modell XP17 ist in Schwarz

und Silber erhältlich und macht

aufgrund seines eleganten

Designs mit Metallrahmen auf jedem

Schreibtisch eine gute Figur. Auf der

Oberseite des Rahmens, der das ei-

gentliche Display fixiert und als Fun-

dament dient, ist ein Tragegriff ein-

gearbeitet. Durch dieses

Feature, sowie den

klappbaren Standfuß

ist der Bildschirm sehr

einfach und bequem

zu transportieren.

Trotzdem er-

scheint es besser,

den Monitor auf

längeren Trans-

portwegen in der

optional er-

hältlichen

Transport-

tasche zu

verstauen,

damit ins-

besondere die Glasfront keinen Scha-

den nimmt, wenngleich diese einen-

recht stabilen Eindruck hinterlässt. In Ver-

bindung mit den kompakten PCs des

Herstellers eignet sich der XP17 nicht

nur für den mobilen Arbeitseinsatz son-

dern auch als Monitor für Ausstellun-

gen oder LAN-Partys. Dem Bildschirm

liegt ein externes Netzgerät zur Strom-

versorgung bei.

Analog oder Digital
Sowohl analoge als auch digitale Si-

gnale werden über den D-

sub-, bezie-

h u n g s w e i s e

DVI-Port verar-

beitet. Die Auf-

lösung des

Monitors be-

trägt 1.280 x

1.024 Pixel.

Seine Oberfläche

ist zwar mit einem

Anti-Reflex-Belag

ausgestattet, aber

trotzdem nicht wirk-

lich spiegelfrei. Mit

sechs gut erreichba-

ren Tasten an der

Display-Unterseite

wird ein - nicht völlig selbsterklärendes

- Menü aufgerufen.

Bildlich gesprochen...
Unser Testmodell überzeugte in der Pra-

xis mit einem klaren und kontrastreichen

Bild, einem sehr gleichmäßigen

Kontrast- und Farbverlauf, sowie

einer homogenen, sauberen

Farb- und Grautondarstellung.

Die Bildgeometrie war aus-

gezeichnet, was den Monitor

auch für anspruchsvolle grafi-

sche Aufgaben empfehlens-

wert macht. Während das

Schriftbild ebenfalls über-

zeugte, zeigte die Helligkeits-

verteilung in den Rand-

bereichen durchgängig

leichte Unregelmäßigkei-

ten. Positiv hervorzuheben

ist die sehr kurze Bewe-

gungsverzögerung - ein Plus für multi-

mediale Einsätze und Games.

Angenehme Erscheinung:

Shuttle XP17 mit D-sub und DVI-Port

Sowohl von seinen technischen und

qualitativen Eigenschaften als auch

unter ergonomischen Gesichtspunk-

ten stellt der Shuttle XP17 eine Emp-

fehlung dar. Besonders im mobilen

Einsatz, sowie für Multimedia-An-

wendungen und Spiele kann das

elegante Display überzeugen.

Beim Übertragen von analogen Videos oder Bildern auf den PC nützt ein Firewire-Port wenig.
Bild- und Ton müssen zuerst digitalisiert und über eine geeignete Schnittstelle an den PC wei-
tergeleitet werden. Der Konverter von Plextor erledigt diese Aufgabe ohne Probleme.

Analoge Videos im PC: Plextor Convert PX-402U

D
er PX-M402U überträgt analoge

Video- und Audioquellen - etwa

direkt aus einer TV-Übertragung oder

aus dem analogen Videorecorder be-

ziehungsweise Camcorder - im Echt-

zeitverfahren in ein gewähltes Format

auf CD oder DVD.

Digitale Umwandlung
Dazu nimmt das Gerät analoge Infor-

mationen entgegen und wandelt sie in

MPEG-1 und 2, aber auch in MPEG-4

oder DivX um. Die Box nutzt einen USB

2.0 Anschluss für die Datenübertragung

auf den PC und ist mit einem Stereo-

Audioeingang, einem S-Video- und ei-

nem Composite-Videoeingang ausge-

stattet. Im Lieferumfang befinden sich

Softwareprodukte, wie WinDVD Player

und WinDVD Creator. Auch ein USB-

Kabel, ein S-Video- und A/V-Kabel

sind im Paket enthalten.

Preis: ca. € 180,-
� http://www.plextor.be

INFO
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Hits in der Tasche

Foto: Creative Labs

TESTKRITERIEN

Zehn MP3-Player mit Flash-Speicher im Vergleich:

Sie sind klein, sehen gut aus und geizen nicht mit praktischen
Funktionen: MP3-Player mit integriertem oder wechselbarem
Flash-Speicher liegen voll im Trend. Wir haben aus einer großen
Modellvielfalt zehn Vertreter unter die Lupe genommen.

Neben den akustischen Vorzügen

der Player (Punkt 1: Sound) wurden

im Punkt 2 (Gehäuse) Verarbei-

tungsqualität, Handlichkeit und

Gewicht des Chassis im Hinblick

auf die Alltagstauglichkeit bewer-

tet. Für die Handlichkeit der Bedie-

nungselemente, sowie die Menü-

Logik konnten in der dritten Diszi-

plin (Bedienung) Punkte erworben

werden. Aufbau und Qualität der

Anzeige bewerteten wir im vierten

Punkt Display, während wir uns in

der Disziplin Features dem Funk-

tionsumfang der Geräte widmeten

und  abschließend noch das Preis-

Leistungsverhältnis einer Bewertung

unterzogen.

Für jede der sechs  Testdisziplinen

waren maximal 10 Punkte zu verge-

ben, womit ein Gesamtergebnis von

höchstens 60 Punkten erreicht wer-

den konnte.

W
er vor 20 Jahren etwas auf

sich hielt, hatte stets seinen

Walkman oder einen ande-

ren tragbaren Kassettenspieler mit

dabei und in den Neunziger Jahren

prägten mobile CD-Player das Stra-

ßenbild.

Alles Schnee von gestern: Teens und

Twens geben sich im neuen Millenni-

um weder mit leiernden Bändern noch

mit CDs zufrieden, die beim täglichen

Jogging regelmäßig aus der Spur hüp-

fen. Außerdem ist nicht einzusehen,

warum man für mehrstündiges Musik-

vergnügen stets Berge von CDs oder

Musikkassetten mitschleppen soll, wo

doch schon die Geräte eigentlich als

viel zu groß empfunden werden.

Die Musikrevolution
Das Lamentieren mobiler Musikfreunde

hatte ein Ende, nachdem es dem  deut-

schen Fraunhofer-Institut gelang, Mu-

sikdateien verlustarm zu komprimieren:

Das MP3-Format war geboren und mit

ihm die Möglichkeit, auch auf begrenz-

tem weil teurem Halbleiterspeicher

Musikinformationen abzulegen. Kom-

biniert mit der notwendigen Elektronik

und einem handlichen Gehäuse konnte

das Dasein der ersten mobilen MP3-

Player beginnen. Heuer sollen allein in

Deutschland prognostizierte 1,4 Milli-

onen Geräte über die Ladentische ge-

hen.
1

Mittlerweile gibt es eine unüber-

sichtlich große Zahl von Geräten

ebensovieler Hersteller und auch der

Kundenkreis beschränkt sich längst

nicht auf die typischen Hit-Konsumen-

ten zwischen  10 und 25 Jahren. Auch

Menschen im besten Alter haben die

Vorzüge der winzigen Begleiter längst

erkannt, sei es beim abendlichen Jog-

ging nach getaner Arbeit oder zum

mehrstündigen Zeitvertreib im Flugzeug

oder Eisenbahnabteil.

1

 Quelle: www.gfu.de
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BenQ Joybee 150

Elson EM-350 HDS

Creative Labs MuVo TX 256

BEWERTUNG

1. Sound: 7 Punkte

2. Gehäuse: 8 Punkte

3. Bedienung: 4 Punkte

4. Display: 8 Punkte

5. Features: 9 Punkte

6. Preis/Leistung: 8 Punkte

SUMME       44 / 60 Punkte

BEWERTUNG

1. Sound: 8 Punkte

2. Gehäuse: 8 Punkte

3. Bedienung: 8 Punkte

4. Display: 6 Punkte

5. Features: 7 Punkte

6. Preis/Leistung: 8 Punkte

SUMME       44 / 60 Punkte

BEWERTUNG

1. Sound: 8 Punkte

2. Gehäuse: 8 Punkte

3. Bedienung: 7 Punkte

4. Display: 7 Punkte

5. Features: 10 Punkte

6. Preis/Leistung: 6 Punkte

SUMME       46 / 60 Punkte

Komfort und Qualität
Hinter dem weltweiten MP3-Player-

Hype stecken mehrere Ursachen.

Zunächst besteht die Möglichkeit, Da-

teien aus anderen Formaten in das

MP3-Format zu übertragen, was auch

die Umwandlung von Audiodateien auf

CD in MP3-Files einschließt. Die

Wiedergabequalität wird dabei von der

pro Sekunde übertragenen Bitrate be-

stimmt, die sich wiederum aus der

Dateigröße ergibt. Der Anwender kann

also selbst bestimmen, wie viele Mu-

sikstücke er in welcher Qualität auf sei-

nen Player übertragen möchte.

USB-Übertragung vom PC
Die Übertragung der über Musikplatt-

formen aus dem Web bezogenen

Musiktitel auf einen MP3-Player erfolgt

bei aktuellen Geräten über die USB-

Schnittstelle. Die meisten Modelle sind

dabei wie normale externe Speicher als

externes Dateilaufwerk verwendbar.

Zudem lassen sich natürlich auch Fo-

tos, Textfiles oder andere Dateien im

Speicher der Player ablegen und wie-

der löschen.

Üblicherweise verfügen die Geräte

auch über Grafikdisplays auf denen

unter anderem Informationen über

Musiktitel und Interpreten angezeigt

werden können. Zahleiche elektroni-

sche Features, wie Equalizer und 3D-

Soundeffekte komplettieren das Leis-

tungsspektrum der Geräte.

Über die Stärken und Schwächen der

von uns getesteten Modelle informieren

wir Sie im folgenden Produktvergleich.

Der elegante Player bietet eine Menge Features und ein gro-
ßes Display, ist aber nicht gerade einfach zu bedienen.

Das Gehäuse des

Joybee 150 kann sich

sehen lassen.

Der Joybee 150 findet problemlos

in jeder Hemd- oder Jackentasche

Platz. Es wäre allerdings schade, ihn

dort zu belassen, denn das Gerät im

verschraubten Metallgehäuse hat

unzweifelhaft optische Qualitäten.

Der Sound aus

den Ohrhörern

klingt recht gut,

wenngleichdie

Bässe etwas ausgeprägter sein könn-

ten. Am großzügig bemessenen Dis-

play kann man ID3-Tags, die Fre-

quenz des FM-Radios und sogar Text-

dateien ablesen.

Wenig begeistert haben uns das

unnötig komplexe Menü und die zu

klein geratenen Bedientasten.

Der MuVo ist etwa so groß
wie ein Feuerzeug - und ge-
nauso praktisch.
Um es vorweg zu sagen: Der Mini-

Player von Creative Labs kann ei-

nen ordentlichen Klang aufwarten.

Doch gekauft wird der Winzling

wohl eher aufgrund seines prakti-

schen Gehäusekonzepts.

Das leichte Kunststoff-Chassis wirkt

nicht besonders edel, macht aber ei-

nen stabilen Eindruck und liegt gut in

der Hand. Im schwarzen Cover, wel-

ches man von der weißen Display-

Einheit abziehen kann, verbirgt sich ein

Akku zur Stromversorgung.  Die Dis-

play-Einheit enthält einen USB-2.0-

Stecker und kann wie

ein USB-Stick direkt mit

dem PC verbunden

werden.

Bedient wird der

Player lediglich mit

einer Wippe und

dem Hauptschalter.

Die Anzeige selbst ist

sehr klein geraten,

liefert aber die nö-

tigsten Infos.

Macht auch als USB-Stick Sinn:

Crative MuVo TX

Mit dem Elson-Player erwirbt man ein ultraleichtes Gerät mit
Joystickfunktion samt einem externen Boxenpaar.
Neben satten Sounds bietet der

Elson-Player einen USB-Anschluss

zum Aufklappen, womit das

Gerät zum vollwertigen USB-

Stick mutiert und ein Upload

von MP3-Files oder sons-

tigen Dateien möglich

ist, ohne dass ein zu-

sätzliches Kabel nö-

tig wäre.

Das Gehäuse

wirkt etwas filigran,

ist ist aber sehr

praktisch zu hand-

haben. Musiktitel werden über

eine 4-Weg-Wippe ausge-

wählt, die allerdings zu schwergängig

funktioniert und einen zu geringen

Hub aufweist. Gut gefallen ha-

ben uns neben dem FM-Radio

ein zusätzlicher SD-Card-Slot zur

Speichererweiterung, die Lade-

station, sowie ein Line-Port für den

Anschluss an die HiFi-Anlage.
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iriver iFP-1090

MSI Mega Player 515

Frontier Labs NEX iA+

BEWERTUNG

1. Sound: 10 Punkte

2. Gehäuse: 8 Punkte

3. Bedienung: 7 Punkte

4. Display: 10 Punkte

5. Features: 9 Punkte

6. Preis/Leistung: 6 Punkte

SUMME       50 / 60 Punkte

BEWERTUNG

1. Sound: 6 Punkte

2. Gehäuse: 6 Punkte

3. Bedienung: 9 Punkte

4. Display: 7 Punkte

5. Features: 8 Punkte

6. Preis/Leistung: 8 Punkte

SUMME       42 / 60 Punkte

BEWERTUNG

1. Sound: 7 Punkte

2. Gehäuse: 7 Punkte

3. Bedienung: 5 Punkte

4. Display: 8 Punkte

5. Features: 8 Punkte

6. Preis/Leistung: 8 Punkte

SUMME       43 / 60 Punkte

Freecom Beatman Flash Recorder

BEWERTUNG

1. Sound: 8 Punkte

2. Gehäuse: 8 Punkte

3. Bedienung: 3 Punkte

4. Display: 7 Punkte

5. Features: 7 Punkte

6. Preis/Leistung: 7 Punkte

SUMME       40 / 60 Punkte

Das Gehäuse des Players von Freecom verdient einen Preis. Von
der Bedienung kann man das nicht behaupten.
Optisch ist der Beatman von Freecom

eine Augenweide. Ähnlich dem Modell

von BenQ steckt der Player in einem

soliden und kompakten Metallgehäu-

se. Und auch akustisch wusste der Beat-

man zu überzeugen, wobei uns vor al-

lem prägnante Bässe positiv aufgefal-

len sind. Musikdateien spielt man

übrigens über ein USB-Kabel ein.

Satter Sound - schönes Gehäuse - komplexe Bedienung:

Freecom Beatman Flash Recorder

Das Display bietet eine Menge an In-

formationen, hilft aber nicht, mit dem

teilweise unlogischen und komplizier-

ten Befehlsmenü zurechtzukommen.

An Funktionen fehlt es dem Beat-

man nicht. Sowohl ein Line-In-Port, als

auch ein FM-Radio, sowie eine Kabel-

fernbedienung für sportliche Aktivitäten

werden geboten.

Der NEX iA ist wahrlich kein
Leichtgewicht, verfügt aber
über ein sehr gut gelöstes
Bedienungskonzept.

Nur für weite Taschen

geeigent: NExiA +

iriver iFP-1090: Bester Klang im Test

und ein ausgezeichnetes

Display.

Weil das Gehäuse des NEX iA+

ziemlich voluminös ist , haben darin

zwei Standardakkus (Größe AA)

Platz. Im mobilen Gebrauch bleibt

das Gewicht des Players freilich nicht

unbemerkt und schränkt die Alltags-

tauglichkeit deutlich ein.

Einen positiven Gegenpol zum

Gewicht des Geräts bilden die pro-

blemlose Menü-

führung, sowie

das Bedienkon-

zept mit griffigem

Joystick und Me-

nütaste. Ohne

einen Blick ins

Handbuch ist

man damit sofort

mit dem Gerät

vertraut.

Die Bügel-

kopfhörer haben

uns hingegen we-

niger begeistert. Im Bereich der

Wiedergabe extremer Höhen neigt

das Gerät damit zu leichten Verzer-

rungen.

Wer auch unterwegs nicht auf hochwertigen Sound verzich-
ten möchte, kommt am Modell 1090 von iriver nicht vorbei.

Der Player liefert in Verbindung mit den

inkludierten Ohrhörern saubere, klare

Höhen und ausgeprägte Bässe. Wäh-

rend das Dreikant-Gehäuse Ge-

schmackssache ist, überzeugt das zwar

nicht besonders große, jedoch quali-

tativ hochwertige Display mit 260.000

Farben. Die Menüführung liegt im

Mittelfeld des Tests.

Darüber hinaus verfügt der iFP-

1090 über zahlreiche Soundfunktio-

nen, sowie über eine eingebaute VGA-

Digitalkamera. Der Preis des Geräts

ist - auch in Anbetracht des großen

Funktionsumfangs - zu hoch.

Das ultrakompakte Gehäuse des Mega

Players lässt sich überall verstauen und

erinnert an eine Pillendose.

Sowohl die  Menüführung als auch

das Bedienungskonzept des Geräts mit

Joystick stellten an und für sich eine gute

Idee dar, wenn der Stick nicht derart

Der Mega Player im kompakten Gehäuse glänzt mit zahlreichen
Funktionen. Das Handling ist allerdings verbesserungswürdig.

Mini-Gehäuse mit

LED-Display: MSI

Megaplayer

winzig ausgefallen wäre. So mangelt

es an rechtem Druckgefühl, was  Bedie-

nungsfehler nach sich zieht.

Das LED-Display liefert viele Infor-

mationen in etwas kleiner Schrift, wel-

che über die zahlreichen   Player-Fea-

tures, wie Radio, Equalizer oder Uhr

informieren.
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Yakumo Hypersound 156

Trekstor i.Beat 100Philips psa 256max

BEWERTUNG

1. Sound: 9 Punkte

2. Gehäuse: 8 Punkte

3. Bedienung: 7 Punkte

4. Display: 0 Punkte

5. Features: 6 Punkte

6. Preis/Leistung: 8 Punkte

SUMME       38 / 60 Punkte

BEWERTUNG

1. Sound: 9 Punkte

2. Gehäuse: 9 Punkte

3. Bedienung: 8 Punkte

4. Display: 7 Punkte

5. Features: 7 Punkte

6. Preis/Leistung: 7 Punkte

SUMME       47 / 60 Punkte

BEWERTUNG

1. Sound: 8 Punkte

2. Gehäuse: 7 Punkte

3. Bedienung: 6 Punkte

4. Display: 7 Punkte

5. Features: 8 Punkte

6. Preis/Leistung: 9 Punkte

SUMME       45 / 50 Punkte

Fazit

In Kooperation mit dem Sport-
artikelhersteller Nike hat Phi-
lips einen MP3-Player für Jog-
ging-Fans erdacht.

Das Gehäuse des psa256 ist an-

genehm rund geformt und liegt

aufgrund der gummierten Oberflä-

che sicher in den Händen seines

Besitzers. Zudem ist es spritzwasser-

geschützt, was seine Gebrauchs-

tauglichkeit auch bei plötzlichen

Schlechtwettereinbrüchen nicht ein-

schränkt.

Die maximale Wiedergabelaut-

stärke könnte zwar etwas höher sein,

insgesamt überzeugt der Player

aber durch sehr klare Höhen und

deutliche Basswiedergabe.

Auch das Bedienungskonzept

wurde mit wenigen Tasten vorbild-

lich gelöst und dias Dis-

play ist dank großer

Schrift gut ab-

lesbar, wenn  es

auch nicht mit

allzu vielen De-

tails verwöhnt.

Der richtige Partner für

sportliche Naturen: psa

256max.

Großes Display - kompaktes Gehäuse: iBeat 100

Gemessen an seinem Preis hat der Player von Trekstor dem
Musikfan eine Menge zu bieten.

Der i-Beat 100 verfügt in Verbindung

mit den inkludierten Ohrhörern nicht nur

über eine hochwertige Klangwieder-

gabe, sondern kann auch durch seine

Funktionen überzeugen: Sowohl   Musik-

informationen (ID3-Tags), als auch ein

grafischer Equalizer können auf dem

Display dargestellt werden und alterna-

tiv zu MP3-Hits kommen über das FM-

Radio auch aktuelle Nachrichten nicht

zu kurz.

Abstriche müssen hingegen bei der

Menüführung und den wenig ergono-

mischen Bedienungselementen ge-

macht werden.

Mehr als ein USB-Stick: Yakumo Hypersound

Wer einen einfachen MP3-Player zu einem vernünftigen Preis
sucht, wird mit dem Hypersound -Modell von Yakumo zufrie-
den sein.

Der Hypersound 156 ist das einzige

Modell unseres Tests, das ohne Dis-

play auskommt. Auf die Klang-

qualität hat dieser Umstand keiner-

lei negativen EInfluss, wie unsere Tests

bewiesen haben. Auch die Bedie-

nung wurde mit gut beschrifteten Tas-

ten halbwegs zufriedenstellend ge-

löst, wenngleich das fehlende Feed-

back einer Anzeige, vor allem bei ei-

ner großen Zahl geladener Musikstü-

cke oder bei der Auswahl von Fea-

tures nicht wegzudiskutieren ist.

Wenn unser Test eine generelle erfreu-

liche Aussage zutage bringen konnte,

dann ist es jene über die überdurch-

schnittlich gute Klangqualität aller Test-

kandidaten.

Hinsichtlich der verwendeten Kopf-

hörertypen bevorzugte unsere Redak-

tion gerade bei geringerer Musik-

leistung Ohrhörer gegenüber Bügel-

kopfhörern. Der erstgenannte Typ ist

auch bei der Mehrzahl von Playern

enthalten.

Unterschiedliche positive Eigenschaften

verteilten sich auf verschiedene Gerä-

te, weshalb es aus unserer Sicht den

„idealen MP3-Player“ - zumindest in

diesem Test - nicht gibt.

Die Klangempfehlung geht an un-

seren Punktesieger iriver iFP-1090, wäh-

rend die Modelle von Philips, Creative

und speziell der NEX iA+ von Frontier

Labs besonders gut und logisch durch-

dacht zu bedienen waren. Wer ein

günstiges Gerät sucht, kann zum Yaku-

mo Hypersound 156 greifen, falls ein

Diaplay verzichtbar ist - andernfalls

stellt der i.Beat von Trekstor eine Alter-

native mit sehr gutem Preis-Leistungs-

verhältnis dar.

Der Schönheitspreis geht einedeutig

an die Vertreter von BenQ (Joybee 150),

Freecom ( Beatman Flash Recorder) und

MSI (Megaplayer 515) wenn diese drei

Geräte auch den gemeinsamen Nach-

teil einer mehr oder weniger problema-

tischen Bedienung teilen. (ks)
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Technische
Daten

1

In Kooperation mit dem US-Sportartikelhersteller Nike.

2

Test bei neutraler Equalizer-Einstellung und Deaktivierung allfälliger Funktionen zur Klangoptimierung.
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Dreifach sehen - besser sehen

Panasonic NV-GS400:

PC-Videos am Fernsehschirm

Kurztest: Hauppauge Media MVP:

Preis: ca. € 1.750,-
� http://www.panasonic.de bzw. at

INFO

Preis: ca. € 150,-
� http://www.hauppauge.de

INFO

Für Video-Enthusiasten, die hohe Ansprüche an ihre Aufnahmen stellen, steht mit dem NV-GS400
ein Camcorder in semiprofessioneller Technologie mit drei Bildwandlern zur Verfügung.

D
er Panasonic-Camcorder verfügt

über einen eigenen Bildwandler

für jede Grundfarbe des RGB-Modells

(Rot, Grün, Blau), was eine besonders

reine und originalgetreue Farbwie-

dergabe ermöglicht, während her-

kömmliche Consumer-Modelle mit ei-

nem Wandler für das ge-

samte Farbsprektrum aus-

kommen müssen.

Im Stand-

bildmodus ste-

hen  durch ei-

ne Überlage-

rung der drei

Bildwandler-

Daten 4 Me-

gapixel zur Verfü-

gung. Damit wird

eine mehr als ausreichen-

de Ausflösung auch für

Papierbilder geboten. Gespeichert wer-

den die Standbilder auf einer SD-

Memorycard.

Optischer Bildstabilisator
Weil der Camcorder kein Leichtgewicht

ist, hat man auf jene Hilfsmittel beson-

deren Wert gelegt, die eine verwack-

lungsfreie Aufnahme garantieren. Ein

optischer

Bildstabilisator, der im Panasonic-Modell

zum Einsatz kommt, ist elektronischen Lö-

sungen im Ergebnis überlegen, weil

Verwacklungen bereits vor der Umset-

zung optischer Bildinformationen in elek-

tronische Signale korrigiert werden.

Ein spezieller Pro-Cinema-Aufzeich-

nungsmodus sorgt für klare und fließen-

de Bewegungsabläufe, wie sie für pro-

fessionell aufgezeichnete Filme typisch

sind.

Hochwertiges Leica-
Objectiv
Motive fängt der NV-GS400 über

ein Leica Dicomar Objektiv mit 12-

fachem, optischem Zoom und

Makrofunktion ein, das aus 14 Lin-

sen besteht. Über den Multi-

funktionsring dieses Objektivs las-

sen sich Zoom, Blende, Verschluss-

zeit und Scharfstellung auf Wunsch

auch manuell abstimmen.Anspruchsvolle Aufzeichnungsqualität durch Dreifach-Bildwandler

Um am PC ablaufende Kinofilme oder Multimediapräsentationen auf einem TV-Schirm erleben zu
können, bedarf es einer Lösung, wie der Media MVP-Box, die beide Geräte miteinander verbindet.

MediaMVP: PC-

Inhalte am

TV-Gerät

wiedergeben.

Z
ur Übertragung von multimedialen

PC-Inhalten (Video, Audio und

Standbilder) über die Multimedia-Box

von Hauppauge auf das heimische TV-

Gerät  muss die Box über das inklu-

dierte Scartkabel, an den Fernseher an-

geschlossen werden, der als Ausgabe-

gerät dienen soll.

Die Verbindung zwischen PC oder

Notebook und der MediaMVP-Box er-

folgt entweder direkt über ein Ether-

netkabel mit ausgekreuzten Leitungen

(Crossover-Kabel) oder über das

inkludierte Standard-Ethernetkabel an

einem Hub beziehungsweise Switch. Bei

Notebooks ist ein Ethernetport üblicher-

weise eingebaut, während bei priva-

ten Desktop-PCs eventuell ein Netzwerk-

adapter nachgerüstet werden muss.

Nach der Installation der beiliegenden

Server-Software am PC nimmt dieser

Verbindung mit der Box auf. Daraufhin

läßt sich über die Fernbedienung das

Hauptmenü der Media MVP am TV-

Bildschirm aufrufen. Einer Wiederga-

be von Videos, Standbildern oder

MP3-Musikdateien steht nun nichts

mehr im Wege, wobei sich die abge-

rufenen Inhalte zuerst am Rechner als

Favoriten definieren lassen.

Unkomplizierter Media-Server
Die Bedienung der Hauppauge-Box ist

sehr einfach, zumal man nur unbedingt

notwendige Features integriert hat. Wer

es schafft, Musik und Videos am PC ab-

zuspielen, dem dürfte das über die

MediaMVP ebenso leicht fallen.
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Sigel InkJet Fotokarten mit Laminat:

Dem Schmutz keine Chance

MEINUNG: Pixelwettlauf mit Methode

Sind Abbildungsleistungen von 5 Megapixel und mehr bei herkömmlichen Schnappschuss-
Digitalkameras wirklich notwendig? - Versuch einer Auseinandersetzung mit dem Sinn und Un-
sinn des neuen Pixelwettlaufs.

Preis: ca. € 8,50 (3 Bögen)
� http://www.sigel.de

INFO

E
ine regelrechte Digitalkamera-Sucht

scheint in Europa zu grassieren.

Herkömmliche Analogkameras waren

in diesem Sommer hingegen trotz at-

traktiver Preisgestaltung kaum noch in

der Hand von Touristen zu sehen. Die

Klage vieler Fotolabors über den Rück-

gang konventioneller Entwicklungsauf-

träge stützt diese Beobachtung. Gleich-

zeitig melden die Hersteller von Digital-

kameras laufend positive Absatztrends.

Auflösung über alles
Die Anbieter verstehen es erfolgreich,

das Interesse der Kunden durch stän-

dige Neuerungen in sehr kur-

zen Abständen wach

zu halten. Be-

sonders trans-

parent wird eine

I n n o v a t i o n ,

wenn sie sich

wie die Auflö-

sung des Bild-

wandlers einer

Digitalkamera -

in Zahlen aus-

drücken lässt:

Zwei - Drei - Vier - Sechs Mega-

pixel… Der Gebrauchsnutzen für den

Kunden wird dabei kaum hinterfragt.

Eine Mehrzahl von

Digicam-Käufern ver-

wendet ihre technischen

Wunderwerke nur für

Schnappschüsse, auf

denen Erinnerungen ei-

nes Familienfestes oder

einer Urlaubsreise im

Bildformat von 10 x 15

Zentimetern festge-

halten werden sollen.

Allenfalls fertigt man

ab und zu Vergrößerungen, etwa im 15

x 20 - Format an. Selbst mit einer 2-

Megapixel-Kamera liegt die Bildauf-

lösung dabei stets über 200 dpi (dots

per inch / engl.: Bildpunkte pro

Zoll), wovon sich jeder Besit-

zer einer Bildbearbeitungs-

software überzeugen kann.

Die Gefahr von Treppenef-

fekten oder uneinheitlichen

Farbflächen ist also keines-

wegs gegeben.

Unerwünschte
Farben
Kompakte Digitalkameras

besitzen aus Platz- und Kostengründen

außerdem einen vergleichsweise kleinen

Bildsensor. Bei hohen Sensorauflösun-

gen (5 Megapixel

und mehr) kann es

aufgrund der ho-

hen Packungs-

dichte am Sensor

zu geringfügigen

Bildfehlern im Be-

reich farblicher

Übergänge kom-

men. Wer damit

leben kann und für

Vergößerungen im

Format A4 oder Spezialfälle solch hohe

Auflösungen benötigt, wird weiterhin zu

einem entsprechenden Modell greifen

oder aber einer teuren, digitalen Spie-

gelreflexkamera mit größerem Bild-

sensor und hochwertiger Optik den Vor-

zug geben.

2 bis 3 Megapixel reichen
Die große Masse der Hobby-

fotografen kann jedoch mit 2- oder

3-Megapixel-Kameras problemlos

ihr Auslangen finden. Der Absatz

neuer Digitalkamera-Modelle wird

dadurch freilich kaum forciert. Wun-

dern Sie sich deshalb nicht, wenn den

an dieser Stelle geäußerten Behaup-

tungen im Handel widersprochen

werden sollte.

Farbfehler im Bild sind bei Kompakt-Digitcams

mit kleinem Bildsensor und hohen Pixel-

auflösungen nie ganz auszuschließen.

Teure Digital-Spiegelereflexkameras

verfügen über einen größeren Bildsensor

und vermeiden dadurch Farb-Artefakte.

(ks)

Gelungene Digitalfotos gehen durch viele Hände, die nicht immer peinlich sauber sind. Auf dem
Foto verbleiben dann oft auf Dauer unschöne Spuren. Laminierten Bildern hingegen kann der
Schmutz nichts anhaben.

Kaltlaminieren ohne Zusatzgerät

M
it dem Kaltlami-

nierset von Sigel

lassen sich Digitalfotos

zuhause wie gewohnt mit

einem fotofähigen Tin-

tenstrahlgerät ausdru-

cken.

Das Spezialmedium

mit ausgestanzten Berei-

chen im Postkartenformat (86 x 56 Mil-

limeter) wird dabei nur zu einer Hälfte

bedruckt. Nach dem

Fotodruck und dem

Trocknen der Tinte

löst man eine Schutz-

folie von der nicht

bedruckten Hälfte

ab, klappt diese

Hälfte auf den be-

druckten Teil und

presst die beiden Papierhälften fest zu-

sammen.

Robuste Oberfläche
Nach dem Auseinanderziehen der

beiden Hälften sind die Fotos laminiert

und können aus ihrer Ausstanzung ge-

löst werden. Durch die unempfindliche

Oberfläche lassen sich Schmutz und

Feuchtigkeit jederzeit einfach entfernen.
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Der große MS Office Praxis-Ratgeber!
Wohl jeder hat Microsoft Word und Excel auf seinem Rechner installiert und

kann dort Texte bearbeiten oder mit den Gitternetzlinien experimentieren. Doch

was die MS Office Produkte wirklich imstande sind zu leisten, bleibt oft verbor-

gen. Wir zeigen Ihnen in unserer nächsten Ausgabe, wie Sie das Optimale aus

Ihren Office-Produkten herausholen können.

MP3 - die wichtigsten Helferlein für
Ihren Musik-PC:
Wo wir gerade dabei sind, darüber zu spekulieren, was jeder

auf seinem Rechner hat: auch MP3s vermuten wir auf Ihren

Rechner. Was man mit diesen Musikdateien noch alles ma-

chen und welche Software Sie dazu benötigen, erfahren Sie

ebenfalls in der November-Ausgabe.

WLAN: Was bietet der Markt:
Nicht zu vergessen unser WLAN-Report, der Sie in die Geheimnisse der kabel-

losen Vernetzung einführt.

Die witzigten Seiten im Netz:
Und zu guter Letzt wollen wir Ihnen in unserer nächsten Ausgabe noch Anlass

zum Schmunzeln geben, indem wir die witzigsten Sites im Netz ausfindig ma-

chen.

Näheres dazu erfahren Sie auf unserer

Homepage unter www.cd-info.biz ab

25. Juni 2004.

Auf der DVD

Top-Vollversionen!
Sowie tolle Serien, Shareware
und vieles mehr. Die CD Info
erscheint nächstes Mal mit
DVD und 4,7 GB Software
zum bisherigen Preis!
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